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lie und Beruf zu lösen“, ist sich
Landesvorsitzende Monique
Weinmann sicher.

Landeshauptmann Pröll ist
überzeugt: „Eine Frau, die  ei-
ne Familie toll managen kann,
ist auch eine tolle Managerin
im Wirtschaftsleben“. 

Eine dieser „tollen Manage-
rinnen“ war und ist die 86-jäh-
rige Dr. Agnes Rudda aus Hei-
denreichstein. Ihr Erfolgsrezept:
„Arbeit, Fleiß und Sparsamkeit.
Und: sich informieren“. DI An-
gela Schmid, Essigproduzentin
aus Messern im Waldviertel,
schreibt dem Internet einen Teil
ihres Geschäftserfolges zu:
„Mein japanischer Geschäfts-
partner hat mich im Internet ge-
funden.“ Damit der Geschäfts-
erfolg kein Zufall bleibt, bietet
die Außenwirtschaftsorganisa-
tion (AWO) der Wirtschafts-
kammer ein weltweites Netz-
werk, das Ihnen bei der Er-
schließung von neuen Märkten
zur Seite steht.

Kann denn „Frau sein“ 
Sünde sein?

Bereits über 20.000 NÖ
Unternehmerinnen schreiben
ihre Erfolgsgeschichte selbst.
Und fast 40 Prozent der nieder-
österreichischen Firmen wer-
den von einer Frau gegründet!
Kommunikationstrainerin Mag.
Gabriele Masha-Ibeschitz: „Vor
der Sünde steht die Versu-
chung. Wenn wir es nicht ver-
sucht hätten, wären wir keine
erfolgreichen Unternehmerin-
nen geworden. Und:  Der Er-
folg steht uns gut!“

Ich bin sehr stolz auf die star-
ken niederösterreichischen
Unternehmerinnen und Mit-

unternehmerinnen“, begrüßte
die Präsidentin der Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich (WKNÖ) und Bundesvor-
sitzende von Frau in der Wirt-
schaft, Sonja Zwazl, freude-
strahlend „ihre“ Unternehme-
rinnen beim 28. Unternehme-
rinnenforum von Frau in der
Wirtschaft. Mehr als 700 Unter-
nehmerinnen waren der Einla-
dung ihrer Interessenvertretung
zum Schauplatz der NÖ Lan-
desausstellung, dem Helden-
berg bei Kleinwetzdorf im
Weinviertel, gefolgt. 

Frauen, die sich trauen

Mutige Frauen waren auch
das Thema der Veranstaltung:
Jene, die sich „was getraut ha-
ben“, nämlich den Schritt in
die Selbstständigkeit zu ma-
chen. Sie baten WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl, Monique
Weinmann, Vorsitzende von
Frau in der Wirtschaft Nieder-
österreich, und Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll vor den
Vorhang.

Es sei nicht immer leicht, als
Frau ein Unternehmen zu füh-
ren, so Präsidentin Zwazl (sie
führt ein Rahmenfachgeschäft
in Klosterneuburg): „Laut einer
aktuellen Studie fühlen sich
mehr als die Hälfte aller Unter-
nehmerinnen durch die Mehr-
fachbelastung von Familie,
Haushalt und Unternehmen
stark beeinträchtigt. Hier setzen
wir von Frau in der Wirtschaft

der in unserem WIFI-Kinder-
garten gut betreut“, so Zwazl.

Eine wichtige Forderung von
Frau in der Wirtschaft für die
Zukunft: die „Betreuungsprä-
mie“. Zehn Prozent der Auf-
wendungen für Betreuungs-
und Haushaltshilfen sollen als
Prämie auf dem Abgabenkon-
to gutgeschrieben werden kön-
nen. „Das würde vielen Unter-
nehmerinnen dabei helfen, den
,gordischen Knoten’ von Fami-

mit konkreten Serviceleistun-
gen und Initiativen für die Frau-
en an.“ So z. B. mit der „Be-
triebshilfe für die Wirtschaft“:
Sie stellt allen Klein- und
KleinstunternehmerInnen, die
durch Krankheit oder Baby-
pause ausfallen, eine verlässli-
che Arbeitskraft für die Dauer
ihrer Abwesenheit zur Verfü-
gung. „Und alle Unternehme-
rInnen, die sich im WIFI weiter-
bilden wollen, wissen ihre Kin-

Bei der heurigen Landesausstellung am Heldenberg
stehen die Helden unserer Zeit im Mittelpunkt. Und
beim Unternehmerinnenforum 2005 am 5. Oktober
ging es – wie immer bei Frau in der Wirtschaft – um

die Heldinnen der Wirtschaft!

Gemeinsam für die Unternehmerinnen. V. l. WKNÖ-Präsidentin
Sonja Zwazl, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
FIW-Landesvorsitzende Monique Weinmann.
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In der Export(ier)-Bar präsentierte die Außenwirtschaft
Österreich (AWO) die Internationalisierungs-Offensive „go
International“. Alle Unternehmerinnen waren eingeladen, bei
einem Cocktail die Serviceangebote der AWO kennen zu lernen.
V. l. Dr. Eva Hahn, Leiterin der Außenwirtschaft der WKNÖ,
Mag. Astrid Pummer und Dr. Christian Kesberg (beide AWO).

Heinz Stiastny, General
Manager der ING-DiBa
Direktbank Austria: „Ich
merke immer wieder, dass
Frauen besonders gut mit
Geld umgehen können!“ 

Kommunikationstrainerin
Mag. Gabriele Masha-
Ibeschitz: „Nutzen Sie Frau
in der Wirtschaft, um an
Ihrem Netzwerk weiter zu
knüpfen!“ 

Unternehmerinnenforum 2005

Heldinnen am Heldenberg

Alle Fotos auf http://wko.at/noe/fiw +++ Alle Fotos auf http://wko.at/noe/fiw +++ Alle Fotos auf http://wko.at/noe/fiw +++ 



es aber ge-
rade die
n e u e n
Unterneh-
men, die
G r ü n d e r,
die Jobs
s ch a f f e n .
Daher müs-
sen wir ih-
nen bessere Anreize und eine
gute Motivation bieten, sich
selbstständig zu machen.“
Wichtig ist dem WKÖ-Präsi-
denten daher die Einführung ei-
ner freiwilligen Arbeitslosen-
versicherung für Unternehmer
sowie die Schaffung einer Zu-
kunftsvorsorge für Selbstständi-
ge nach dem Vorbild der Ab-
fertigung Neu.

Grundsätzlich, so Leitl, be-
nötige Österreich mittelfristig
eine klare Wachstumsstrategie,
flankiert von EU-Maßnahmen
(Stichwort: Nationale Aktions-
pläne), um nachhaltiges
Wachstum und Beschäftigung
zu schaffen. 
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EXPO ’05 voller Erfolg und
Vorbild für kommende 

Weltausstellung in Shanghai
Die Weltausstellung EXPO

2005, die am 25. September in
Aichi/Japan nach sechs Mona-
ten ihre Tore geschlossen hat,
war für Österreich ein voller Er-
folg. „Es ist uns gelungen, mit
einem ge-
r i n g e r e n
B u d g e t
und auf ei-
ner kleine-
ren Aus-
stellungs-
fläche als
auf den
b e i d e n
vorange-
gangenen
Weltaus-
stellungen in absoluten Zahlen
mehr Besucher in den Öster-
reich-Pavillon zu locken“, sag-
te WKÖ-Präsident Christoph
Leitl auf einer gemeinsamen
Pressekonferenz mit Wirt-
schaftsminister Martin Barten-
stein. Auf Grund der erfolgrei-
chen Präsentation Österreichs
auf der EXPO 2005 in Japan
wurde die Teilnahme Öster-
reichs auf der EXPO 2010 in
Shanghai beschlossen.

Das EXPO-Budget belief sich
heuer auf 6,5 Mio. Euro und
wurde zu drei Viertel vom Wirt-
schaftsministerium und zu ei-
nem Viertel von der Wirt-
schaftskammer gestellt. „Insge-
samt haben die Medienberich-
te über Österreichs EXPO-Auf-

tritt einem Werbewert von rund
13,4 Mio. Euro entsprochen.
Das heißt, dass sich alleine
durch den Werbewert die In-
vestitionen in die EXPO dop-
pelt eingespielt haben”, so

Leitl. Da-
rüber hi-
naus habe
die EXPO
ein Stück
österreichi-
scher Le-
bensart auf
emotiona-
ler Ebene
transpor-
tiert. „Mit
der Präsen-

tation unserer Kultur haben wir
die Herzen der Besucher ge-
öffnet, mit der Darstellung
österreichischer Innovation die
Köpfe“, betonte der WKÖ-
Präsident. Der EXPO-Auftritt
war strategisch als Bühne
für Österreichs Wirtschaft und
Tourismusindustrie positioniert
und der Pavillon bewusst
als Kontaktplatz der Wirtschaft
geplant. Im Zuge der EXPO
konnten 2000 nachhaltige
Wirtschaftskontakte österrei-
chischer Unternehmen mit
internationalen Partnern herge-
stellt werden. Diese Erfahrun-
gen sollen auch für die kom-
mende Weltausstellung im Jahr
2010 in Shanghai genützt wer-
den. 

Christoph Leitl und Martin
Bartenstein

Gesundheits-
Hunderter!

Mit einer neuen Aktion will
die Gewerbliche Sozialversi-
cherung (SVA) Unternehmerin-
nen und Unternehmer moti-
vieren, mehr in die Gesundheit
zu investieren. Ab sofort erhal-
ten diese von der SVA 100 Eu-
ro, wenn sie drei gesundheits-
fördernde Aktivitäten mit einem
Gesamtaufwand von mindes-

tens 100
Euro set-
zen. Mit
d e m
n e u e n
„ G e -
s u n d -
heitshun-
d e r t e r “
setzt die

SVA ihre Initiative der Gesund-
heitsvorsorge fort. Prominente
Unterstützung erhält die SVA
von Leonhard Stock, Abfahrts-
olympiasieger 1980 und jetzt
selbst Unternehmer und Hotel-
betreiber in Tirol, der die Wer-
betrommel für den SVA-Hun-
derter rührt. Denn immerhin
verbindet Unternehmer und
Spitzensportler einiges, wie er
sagt: Beide fangen klein an,
haben eine Vision und müssen
hart arbeiten, um ans Ziel zu
kommen. 

Leonhard Stock

Leitl: Mit Investitionsprämie Neu
Wirtschaftswachstum ankurbeln
WKÖ-Chef fordert Investitionsanreize sowie bessere soziale Absicherung 

und Steuergerechtigkeit für KMU.

WKÖ-Präsident Christoph
Leitl tritt vehement für die
Wiedereinführung der Investi-
tionszuwachsprämie ein: „Bei
den Ausrüstungsinvestitionen
müssen wir heuer ein Minus
von 1% hinnehmen. Im Jahr
2003 waren es noch 7,7%
plus. Dieser Vergleich ist ein
unüberhörbares Alarmzeichen,
dass wir schleunigst bei der In-

vestitionsförderung aufs Gas
steigen müssen. Als die alte In-
vestitionszuwachsprämie plan-
gemäß ausgelaufen ist, ging
man von einem Wirtschafts-
wachstum von rund 2,5% aus,
für heuer prognostizieren die
Wirtschaftsforscher aber nur
mehr 1,7%. Die Diagnose ist
klar: Die für die Betriebe und
die Arbeitsplätze wichtige Me-

dizin wurde zu früh abgesetzt.“
Eine Investitionszuwachsprä-
mie Neu sollte sich vor allem
auf Klein- und Mittelbetriebe
konzentrieren (Deckelung bei
einer Million Euro) und eine
möglichst hohe inländische
Wertschöpfung aufweisen so-
wie positive Effekte für den Ar-
beitsmarkt mit sich bringen.
Zugleich sollten die Mitnah-
meeffekte der früheren Rege-
lung vermieden werden.

Als weiteren Reformschritt
bei den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen bezeichnete
Leitl eine steuerliche Stärkung
der vielen kleinen und mittle-
ren Unternehmen: „Hier geht
es um Steuergerechtigkeit, aber
auch darum, die wirtschaftliche
Schlagkraft der vielen Kleinen
zu stärken. Wir müssen sie mit
mehr Eigenkapital ausstatten,
um sie in schwierigen Zeiten
krisenfester zu machen. Und
wir müssen gerade bei den
Kleinbetrieben die Investitions-
fähigkeit verbessern. Das
kommt 1 zu 1 der Sicherung
und Schaffung von Arbeitsplät-
zen zugute, denn die Kleinen
und nicht die Konzerne sind
der Jobmotor in Österreich und
der EU.“ Der WKÖ-Chef for-
dert daher für die Einnahmen-
Ausgaben-Rechner ein Äquiva-
lent zur steuerlichen Begünsti-
gung nicht entnommener Ge-
winne („Ich kann mir hier ei-
nen Halbsteuersatz für getätig-
te Investitionen im Anlagever-
mögen vorstellen“) und auch
einen unbegrenzten Verlust-
vortrag. Möglich wäre auch die
Einführung einer degressiven
Abschreibung, deren Effekt in
den ersten Nutzungsjahren hö-
her ist als bei der linearen Ab-
schreibung. 

Als dritte Maßnahme verlangt
Leitl eine bessere soziale Absi-
cherung der Selbstständigen:
Wir werden in Zukunft ver-
stärkt mit einem Wechsel aus
einer unselbstständigen Tätigkeit
in eine selbstständige zu tun
haben. Neben dem Export sind

Christoph Leitl
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Do., 27. Oktober 2005 11–13 Uhr Zwettl Hauptplatz
Do., 27. Oktober 2005 18–20 Uhr Gmünd Stadtplatz
Fr., 28. Oktober 2005 11–13 Uhr St. Pölten Rathausplatz
Fr., 28. Oktober 2005 18–20 Uhr Krems Dreifaltigkeitsplatz

Do., 3. November 2005 11–13 Uhr Waidhofen/Thaya Hauptplatz
Do., 3. November 2005 18–20 Uhr Horn Hauptplatz
Fr., 4. November 2005 11–13 Uhr Hollabrunn Hauptplatz
Fr., 4. November 2005 18–20 Uhr Mistelbach Hauptplatz

Mo., 7. November 2005 11–13 Uhr Tulln Hauptplatz
Mo., 7. November 2005 18–20 Uhr Baden Hauptplatz
Di., 8. November 2005 11–13 Uhr Wr. Neustadt Hauptplatz
Di., 8. November 2005 18–20 Uhr Neunkirchen Hauptplatz

Do., 10. November 2005 11–13 Uhr Bruck/Leitha Hauptplatz
Do., 10. November 2005 18–20 Uhr Mödling Schrannenplatz

EU Road-Show – Tourplan 2005 – Niederösterreich
Datum Uhrzeit Stadt Ort

„Europa-Bus“ tourt ab 17. Oktober
durch ganz Österreich

In einer gemeinsamen Aktion starten die Wirtschaftskammer Österreich, das Bundeskanzleramt
und die Industriellenvereinigung eine „Europa-Roadshow“ durch ganz Österreich, bei der „Euro-
pa zu den Bürgern“ kommt. Die EU muss greifbarer werden, ihren Nutzen muss jeder spüren kön-
nen. Jeder Bürger muss die Möglichkeit haben, seine Gedanken über Europa diskutieren zu kön-
nen. Nur so kann der derzeit herrschenden Europa-Skepsis begegnet werden.

Im Vorfeld und während des österreichischen EU-Vorsitzes (1. Halbjahr 2006) wird nun mit ei-
nem „Europa-Bus“ der Europa-Dialog auf regionaler Ebene vertieft. So soll Europainformation und
Europastimmung vermittelt werden. Erwartungen, Hoffnungen, Kritik und Ängste der Österreiche-
rinnen und Österreicher können mit Repräsentanten der EU, mit Europaparlamentariern und Poli-
tikern diskutiert werden und fließen so in die kommende EU-Präsidentschaft ein.

Bei den Veranstaltungen geht es um die Auswirkungen der 10-jährigen Mitgliedschaft Österreichs
in der EU sowie um die EU-Erweiterung. In einem Info-Corner kann sich die Bevölkerung mit ih-

ren persönlichen Fragen zur Europäischen Union an EU-Experten wenden. (Showelemente, ein EU-Quiz mit Preisen sowie ein „Euro-
pa-Briefkasten“ ergänzen die Veranstaltungen). 

Jeder, dem das Thema am Herzen liegt und der am „Besuch Europas bei den Bürgern“ teilnehmen will, ist herzlich eingeladen, die-
se Chance zu ergreifen und aktiv an einer besseren EU und an einer positiven EU-Stimmung in Österreich mitzuarbeiten.

Der Europa-Bus tourt ab 17. Oktober 2005 durch Salzburg, Oberösterreich, Niederösterreich, Burgenland und Wien, im Frühjahr
2006 dann durch die restlichen Bundesländer.

Europa kommt – komm’ auch Du!
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Schwerpunkte und
Veranstaltungen:

Der Exportfonds: Zinsgünsti-
ge Finanzierungsmittel für
KMU mit Exporttätigkeit. Bis zu
30% des Exportumsatzes kön-
nen finanziert werden. Einfache
und rasche Abwicklung im We-
ge der Hausbank. Infos unter
www.exportfonds.at

...für Investoren

Deutschland: AWO-Grup-
penausstellung auf der größten
deutschen Industriemesse,
Hannover Messe Industrie
2006, 24. 4. bis 28. 4. 2006.

Einer der 30 Programm-
punkte der Internationalisie-
rungsoffensive „go internatio-
nal“ von WKÖ und Wirt-
schaftsministerium hat das The-
ma EU-Förderungen zum In-
halt. Ziel der Maßnahme ist,
österreichischen Unternehmen
durch geförderte Beratungs-
leistungen von Spezialisten
den Zugriff zu EU-Außenhilfs-
programmen (etwa ISPA, SA-
PARD, TACIS, PHARE) sowie
EU-Struktur- und Kohäsions-
fondsprojekten in den neuen
Mitgliedsländern zu erleich-
tern. 

Jeder hat schon von ihnen
gehört. EU-Projekte, die oft mit
beträchtlichen Mitteln dotiert
sind – vielleicht eine im Rah-
men von ISPA ausgeschriebene
Abwasseraufbereitungsanlage
in Rumänien oder aus dem EU-
Strukturfonds finanzierte Tief-
bau-Planungsleistungen in
Tschechien. Der notwendige
bürokratische Aufwand über-
fordert dabei aber nicht nur so
manchen Klein- und Mittelbe-
trieb, sondern bereitet auch
dem einen oder anderen In-
dustriebetrieb Kopfzerbrechen.
Jene Firmen jedoch, die sich
durch das aufwändige Verfah-
ren durchgebissen und die Ein-
trittsbarrieren überwunden ha-
ben, operieren oft in lukrativen
Marktnischen. Es ist daher ein
Anliegen der Außenwirtschaft
Österreich (AWO), heimischen
Unternehmen diese Förderpro-
gramme näher zu bringen und
den Weg zum „EU-Geld“ zu
erleichtern. Spezialisten, die
das nötige Prozedere kennen
und über die entsprechenden

Export ist Vorsprung –
alle nötigen Informationen liefert Ihnen die AWO frei Haus: 

• die AWO-NEWS, der wöchentliche kostenlose Newsletter im E-Mail-Format mit allen brand-
aktuellen Meldungen der Woche zu Geschäftschancen, Veranstaltungen, Publikationen etc. –
„hard facts“
• das sechs Mal jährlich erscheinende Magazin EXPORTER’S mit ausführlichen Hintergrundre-
portagen und jeder Menge nützlicher Tipps und Tricks für Außenhändler
• EXPORTER’S weekly erscheint im E-Mail-Format wöchentlich, kostenlos und widmet sich kur-
zen Berichten zu den wichtigsten News und Entwicklungen der Woche im Außenhandel in Ös-
terreich und im Ausland mit Hinweisen auf Veranstaltungen, Termine und Events von Bedeutung
Bestellen Sie jetzt AWO-NEWS, EXPORTER’S und 
EXPORTER’S weekly gratis bei:
AUSSENWIRTSCHAFT ÖSTERREICH (AWO), Redaktion Inland, Wiedner Hauptstraße 63, 
1045 Wien, Fax 05/90 9 00/255, E-Mail: awo.news@wko.at 

Firma: ......................................................................................................................................

Adresse: ...................................................................................................................................

Kontaktperson: .........................................................................................................................

Tel.: .........................................................................................................................................

E-Mail: .....................................................................................................................................

Mehr EU-Geld 
für Austro-Unternehmen

Um an EU-Projekte heranzukommen, sind
einschlägiges Know-how und aufwändige Verfahren

notwendig – „go international“ ebnet den Weg zu den
Fördertöpfen in Brüssel.

Kontakte zu den Förderstellen
in den Zielmärkten verfügen,
sollen die Eintrittsbarrieren aus
dem Weg räumen. Die Inan-
spruchnahme dieser Spezialis-
ten, die den Zugang zu EU-
Außenhilfsprogrammen sowie
EU-Struktur- und Kohäsions-
fonds-Projekten erleichtern,

wird im Rahmen von „go inter-
national“ zu 50% bis zu einer
Maximalhöhe von 4000 Euro
gefördert.

Nähere Informationen erhal-
ten interessierte Unternehmen

Export-Splitter

Serbien: Marktsondierungs-
reise mit Schwerpunkt Nah-
rungs-, Lebensmittel und Agrar-
technologie, 1. 4. 2006.

...für branchenspezifisch
Interessierte

Griechenland: Wirtschafts-
mission zum Thema Umwelt
und Energie, 28. bis 29. 11.
2005.

Malta: Katalogausstellung in
Malta zur Findung von Han-
delsvertretern, 1. 11. 2005.

Tschechische Republik und
Slowakei: Inlandsveranstaltun-
gen zum Thema „der Lebens-
mittelmarkt in der Slowakei
und in der Tschechischen Re-
publik“, Salzburg und Wien,
15. und 16. 11. 2005.

Alle Infos gratis unter der
AWO-Service-Line 0800/EX-
PORT (0800-39 76 78; von 8
bis 16 Uhr).

unter www.go-international.
at/eu, bei ihren Landeskam-
mern oder unter der kostenlo-
sen AWO-Service-Line 0800/
EXPORT (0800-39 76 78; von
8 bis 16 Uhr).
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Die GO! Gründer Offensive i2b & GO!, das BIZ St. Pölten
und die first step Beratergruppe laden Sie herzlich ein zum

Vortrag

Eine erfolgreiche Kunden-
Lieferantenbeziehung

zwischen Bank und mir
Wie bereite ich mich auf Bankgespräche

optimal vor?
am 19. Oktober, um 18 Uhr

im Business- & Innovationszentrum St. Pölten, 
Heinrich-Schneidmadl-Straße 15, 3100 St. Pölten

Vortragende: Dr. Thomas Reischauer, Reischauer Consul-
ting, Mag. Anton Haiden, Gründercenter der Sparkasse NÖ
Mitte West AG.

Ziel dieser Veranstaltung ist es, einen Überblick zu schaf-
fen, welche Unterlagen für die verschiedensten Bankgesprä-
che, bei Ausweitung von Rahmenkrediten, bei Neuinvestitio-
nen, bei Übernahme bzw. Neugründung eines Unternehmens
bzw. beim jährlichen Bilanzgespräch notwendig sind.

Es soll generell vermittelt werden, welche Unterlagen die
Bank zur Beurteilung ihres Unternehmens bzw. des jeweili-
gen Projektes braucht, welche Vereinbarungen bei solchen
Gesprächen gemacht werden sollen bzw. was überhaupt
machbar ist und wie Sie ein solches Gespräch erfolgreich ab-
schließen können.

Anmeldung mittels Fax an 02742/90 01/49 33 10, telefo-
nisch unter 02742/90 01/33 10 oder per E-Mail an office@
biz-st-poelten.at

In Familienbetrieben ist 
Finanzierung ein heißes Thema
Das „WirtschaftsBlatt“ lädt zu einer Tagung, bei der sich Ex-

perten mit den Stärken und Schwächen der Finanzierungs-
struktur von Unternehmen in Österreich, insbesondere von
Klein- und Mittelbetrieben, beschäftigen. 

Am 16. November veranstaltet die Tageszeitung „Wirt-
schaftsBlatt“ im Österreichischen Museum für Angewandte
Kunst in Wien eine Konferenz zum Thema „Die besten Finan-
zierungsinstrumente für Familienbetriebe“. Im Rahmen dieser
Tagung werden sich Experten mit den Stärken und Schwächen
der Finanzierungsstruktur von Unternehmen in Österreich, ins-
besondere von Klein- und Mittelbetrieben, beschäftigen und
Möglichkeiten zur Verbesserung aufzeigen. 

Unter den Vortragenden und Diskutanten sind der Ge-
schäftsführer der KMU Forschung Austria Peter Voithofer, Vor-
standsdirektor Wolfgang Perdich von der Österreichischen Volks-
banken-Aktiengesellschaft, der Geschäftsführende Gesellschafter
der BDO Auxilia Treuhand Karl Bruckner, von der Investkredit
Walter Riess, Leiter Unternehmensfinanzierungen Inland, Mat-
thias Neumüller, Projektleiter Asset Securitisation, und Elisa-
beth Hackl, Leiterin Strukturierte Finanzierungen. 

Maria Theresia Pflügl, Partnerin der Anwaltskanzlei Fresh-
fields Bruckhaus Deringer, wird die Konferenzteilnehmer da-
rüber informieren, was sie aus rechtlicher Sicht bei Finanzie-
rungsentscheidungen unbedingt beachten sollten.

Alle Informationen über die Konferenz findet man im Inter-
net: www.wirtschaftsblatt.at/familien

Die Zukunft des Geldes
gehört den individuell
zugeschnittenen Finan-

zierungs- und Vorsorgepaketen.
„Damit sich die Finanzinteres-
sierten einen Gesamtüberblick
über ihre Anlagemöglichkeiten
machen können, veranstalten
wir gemeinsam mit dem „GE-
WINN-Verlag“ die „GEWINN-
Messe“, gibt DI Matthias Lim-
beck, Geschäftsführer bei Reed
Exhibitions Messe Wien, be-
kannt. Europas Leitmesse für Fi-
nanzfragen findet vom 20. bis
22. Oktober 2005 im Messe-
zentrumWienNeu statt und
richtet sich mit seinem Angebot
vor allem an finanzinteressier-
te Privatpersonen, Unterneh-
mer und (potenzielle) Franchi-
senehmer. Rund 165 Aussteller
werden sich an der „GEWINN-
Messe“ beteiligen. 

Konzentriert auf drei Tage
wird die „GEWINN-Messe“
2005 die Neuheiten aus der Fi-
nanz- und Vorsorgewelt von A
wie Anlagenberatung bis Z wie
Zertifikate präsentieren. Zur
Charakteristika der „GEWINN-
Messe“ gehört aber auch das
umfassende Rahmenpro-
gramm, für dessen Gestaltung
der „GEWINN-Verlag“ mit Dr.
Georg Wailand an der Spitze
verantwortlich zeichnet.

Das Rahmenprogramm setzt

„GEWINN-Messe“ 2005 in Wien:

Wirtschaftsbosse hautnah
Europas Leitmesse für das finanzinteressierte

Publikum findet zum bewährten Oktobertermin statt.
Österreichs Top-Manager werden auf die Bühne
geholt und laden zur Diskussion über Wirtschaft 

und Geld ein.

sich aus Vorträgen und Semi-
naren zu den Themen Finan-
zierung und Vorsorge zusam-
men, aber auch aus den Dis-
kussionsrunden mit den „Stars
der Stunde“. Die „Stars der
Stunde“ sind Österreichs füh-
rende Wirtschaftsbosse, die mit
angeregten Gesprächen und ei-
nem intensiven Gedankenaus-
tausch das Rahmenprogramm
der „GEWINN-Messe“ mitge-
stalten werden. Ihr Kommen
bereits fix zugesagt haben un-
ter anderem: Mag. Willi He-
metsberger, Bank Austria Cre-
ditanstalt, GD Dr. Wolfgang
Eder, voestalpine AG, Vor-
standsvorsitzender DI Wolfgang
Anzengruber, Palfinger AG, GD
DI Hans Haider, Verbund, GD
Dr. Wolfgang Ruttenstorfer,
OMV AG, GD Dr. Claus J.
Raidl, Böhler-Uddeholm AG,
Dr. Silvia Wustinger-Renezeder,
SEG Immo AG, GD Dr. Wolf-
gang Reithofer, Wienerberger
AG, GD Heinz Sundt, Telekom
Austria AG, MMag Dr. Karl Pe-
trikovics, Immofinanz Immobi-
lien Anlagen AG, Vorstands-
vorsitzender Dr. Wilhelm
Hörmanseder, Mayr-Melnhof
Karton AG, Dr. Christian Ohs-
wald, Raiffeisen Private Ban-
king Wien. 

Weitere Infos: www.gewinn
messe.at

Foto: z. V. g.
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Die elektronische Rechnung
(electronic-billing)

Die elektronische Rechnungslegung gewinnt
zunehmend an Bedeutung, vor allem nachdem mit 

1. 1. 2006 eine Rechnungsübermittlung per Fax nicht
mehr möglich ist. Nur digital signierte Rechnungen

berechtigen zum Vorsteuerabzug.

Bisherige Rechtslage

Bis zur gesetzlichen Veran-
kerung der elektronischen
Rechnung (ab 2003) konnte ei-
ne Rechnung, die den Empfän-
ger zum Vorsteuerabzug be-
rechtigt, nur eine Urkunde, so-
mit ein Schriftstück sein. Die-
ses konnte persönlich überge-
ben, als Brief geschickt oder ge-
faxt werden. Neben dieser
Hauptform der Rechnung war
die Übermittlung einer elektro-
nischen Rechnung mit Hilfe
des EDI-Verfahrens (elektroni-
scher Datenaustausch) mög-
lich, was hauptsächlich zwi-
schen Unternehmen, die in
dauerhaften Geschäftsverbin-
dungen stehen, üblich ist, um
die Rechnungsinhalte gleich
elektronisch weiterzuverarbei-
ten. Bei dieser Vorgangsweise
muss pro Abrechnungsperiode
zusätzlich eine Sammelrech-
nung in der eingangs erwähn-
ten Papierform vorliegen.

Neue Möglichkeiten 
seit 1. 1. 2003

Auf Grund einer EU-Richtli-
nie, die die Mitgliedstaaten bis
zum 1. 1. 2004 in innerstaatli-
ches Recht umzusetzen hatten,
können Rechnungen bei Zu-
stimmung des Empfängers auch
auf elektronischem Weg über-
mittelt werden. Es muss sicher-
gestellt werden, dass die Echt-
heit der Herkunft und die Un-
versehrtheit des Inhaltes ge-
währleistet sind.

Das Umsatzsteuergesetz, ei-
ne Verordnung sowie ein Erlass
schaffen den rechtlichen Rah-
men, um den Vorsteuerabzug
des Rechnungsempfängers zu
gewährleisten.

Rechtliche Voraussetzungen
der elektronischen 
Rechnungslegung

Will ein Unternehmer seine
Rechnungen ausschließlich
elektronisch übermitteln, ist

dies unter folgenden Voraus-
setzungen möglich:
• Der Rechnungsempfänger

muss die elektronische Rech-
nung akzeptieren, wobei die-
se Zustimmung keiner be-
sonderen Form bedarf.

• Die Echtheit der Herkunft
und die Unversehrtheit des
Inhaltes einer elektronischen
Rechnung müssen gewähr-
leistet werden.

• Die Vorschriften des Umsatz-
steuergesetzes hinsichtlich
der Rechnungsbestandteile
müssen eingehalten werden.

• Die Echtheit der Herkunft
und die Unversehrtheit des
Inhaltes sind gewährleistet,
wenn die Rechnung mit einer
(sog. „fortgeschrittenen“) di-
gitalen Signatur versehen ist
und auf einem Zertifikat ei-
nes Zertifizierungsanbieters
im Sinne des Signaturgesetzes
beruht. Nur so wird die Rech-
nung gegen nachträgliche
Veränderungen geschützt und
für den Rechnungsempfänger
ist der Absender der Rech-
nung erkennbar.

• Gutschriften können eben-
falls elektronisch übermittelt
werden.

Beispiel:
Der österreichische Unter-

nehmer A sendet an den öster-
reichischen Unternehmer B ei-
ne Rechnung über eine In-
landslieferung als pdf-Datei. B
erhält keine zusätzliche Rech-
nung in Papierform.

Lösung: Da die pdf-Datei
nicht mit einer fortgeschrittenen
elektronischen Signatur verse-
hen ist, sind für B die Voraus-
setzungen für den Vorsteuerab-
zug nicht gegeben (auch nicht,
wenn das Dokument ausge-
druckt wird).

Die Erstellung von 
elektronischen Rechnungen

Hinweis:
Die Grundüberlegung, Rech-

nungen nur auf elektronischem
Wege zu übermitteln wird vor-
ab eine betriebswirtschaftliche
sein. Die Kosteneinsparung
gegenüber Papierrechnungen
kann durchaus auch für Klein-
und Mittelbetriebe ein Argu-
ment für den Umstieg sein.
• Der Unternehmer wendet

sich in der Folge an einen
Zertifizierungsanbieter, der
die vom Gesetz geforderten
fortgeschrittenen Signatur-
zertifikate anbietet. Derzeit
sind dies in Österreich die Fa.
A-Cert (www.a-cert.at) sowie
die Fa. A-Trust (www.a-
trust.at).

• Der nächste Schritt ist die In-
stallation einer passenden
Software, wobei bereits Lö-
sungen, die von der manuel-
len Signatur von einzelnen
Rechnungen im pdf-Format
bis zu automatischen Mas-
sensignaturen für größere
Rechnungsvolumen erhält-
lich sind.

• Es können auch mehrere
Rechnungen in einer Datei
zusammengefasst werden,
wobei diese Datei mit einer
fortgeschrittenen Signatur
versehen werden muss.

• Der Gesetzgeber verlangt so-
wohl eine Dokumentation
des Signaturverfahrens als
auch eine Archivierung auf
Rechnungserstellerseite, was
ebenfalls durch die Software
gewährleistet werden muss. 

• Der Unternehmer kann die
elektronische Rechnungser-
stellung auch an einen exter-
nen Dienstleister auslagern,
was in der Praxis vor allem in
Verbindung mit electronic-
Banking von Bedeutung ist.

Der Empfang von 
elektronischen Rechnungen

Achtung: 
Nur wenn eine elektronisch

übermittelte Rechnung eine
gültige digitale Signatur auf-
weist, ist der Vorsteuerabzug
möglich. Darüber hinaus müs-
sen jedenfalls alle gesetzlichen
Rechnungsmerkmale enthalten
sein. 
• Der Rechnungsempfänger

muss der Zusendung auf
elektronischem Weg zustim-
men. Es sind auch die AGB
des Lieferanten zu beachten,
wo eventuell die Übersen-
dung auf elektronischem

Weg bereits enthalten sein
könnte. Auch konkludente
Zustimmung (tatsächliches
Praktizieren und stillschwei-
gendes Praktizieren) genügt.

• Die digitale Signatur muss
auf ihre Gültigkeit überprüft
werden. 

• Die übermittelten Rechnun-
gen sind vom Rechnungs-
empfänger – wie auch im
Falle des Erhalts von Papier –
7 Jahre lang aufzubewahren
(z. B. CD, DVD). Der Nach-
weis über die Echtheit und
Unversehrtheit der Daten ist
Teil der Rechnung! 

• Im Falle einer Prüfung sind
diese Daten dem Finanzamt
bereitzustellen, wobei bei
der Vorlage beim Finanzamt
zum vorläufigen Nachweis
auch ein Ausdruck der
elektronischen Rechnung
reicht.

• Der Ausdruck auf Papier be-
seitigt jedoch nicht die Ver-
pflichtung zur Aufbewahrung
der elektronisch übermittel-
ten Daten!

Elektronische Rechnung 
und Vorsteuerabzug

Werden Rechnungen nicht
zusätzlich per Post versandt, ist
der Vorsteuerabzug nur ge-
währleistet, wenn diese mit ei-
ner fortgeschrittenen elektroni-
schen Signatur versehen sind.

Die Übermittlung einer un-
signierten Rechnung per E-Mail
und der Ausdruck dieser Rech-
nung berechtigt nicht zum Vor-
steuerabzug!
Hinweis:

Die Übermittlung von Rech-
nungen per Telefax gilt als
elektronisch übermittelt. Da
hier keine elektronische Signa-
tur möglich ist, sind ab 1. 1.
2006 gefaxte Rechnungen
nicht zum Vorsteuerabzug be-
rechtigt!

EDI (Elektronischer 
Datenaustausch)-Lösungen

Werden Rechnungen durch
elektronischen Datenaustausch
übermittelt, ist zusätzlich eine
zusammenfassende Rechnung
auf Papier erforderlich oder es
wird unter den obigen Voraus-
setzungen (digitale Signatur,
Zertifikat) eine zusammenfas-
sende Rechnung auf elektroni-
schem Weg übermittelt.
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Ziel der Lehrlingsinitiative:
• Erhöhung der Chance für Lehrstellensuchende auf einen ge-

eigneten Arbeitsplatz.  
• Erhöhung der Chance für  UnternehmerInnen,   geeignete

Lehrlinge zu finden.
• Bessere Vorbereitung zukünftiger Lehrlinge auf den Berufs-

einstieg.
• Besseres Funktionieren der Schnittstelle Schule/Beruf und da-

durch erfolgreicher Berufseinstieg der Jugendlichen durch ein
Zusammenwirken von Schule, Wirtschaft und Elternhaus.

• Sicherung des Wirtschaftsstandorts NÖ durch qualifizierte
Fachkräften, denn die Lehrlinge von heute sind die qualifi-
zierten Fachkräfte von morgen.

Ablauf: 13.30–16.00 Uhr
• Begrüßung: Franz Kampichler

(Präsident der Interessenvertretung der
NÖ Familien)

• Eröffnung: LHStv. Ernest Gabmann
• Videofilm:  „Lehre mit Karriere“
• Podiumsdiskussion: Lehrlingssituation – Probleme und 

Lösungsansätze

Lehrlingsinitiative 2005

Wirtschaft/Schule/Eltern im Dialog
Freitag, 11. November 2005, von 13.30–16 Uhr
NÖ Landhaus, Landtagssaal, Haus 1a, St. Pölten

Mag. Karl Fakler (Stv. Geschäftsführer AMS-NÖ), Andrea Lins-
meier (DYNEA), LIMSTv. Johann Ostermann (WKNÖ), Mag. Sy-
bille Reidl (gendernow), LSR RR Ing. Leopold Rötzer (LSR f. NÖ),
Ing. Franz Schaupmann (Obmann des LV der Elternvertreter),
Reinhard Wilhelm (Berufsorientierungslehrer), Mag. Norbert
Zimmermann (BERNDORF AG), Monique Weinmann (Landes-
vorsitzende „Frau in der Wirtschaft“)
• Plenumsdiskussion:
Kooperations- und gegenseitige Unterstützungsmöglichkeiten
von Eltern/Schule/Wirtschaft 
Moderation: Mag. Klaus Daubeck

Am Vormittag – 9 bis 13 Uhr – wird 140 SchülerInnen ein 
Bewerbungstraining mit 25 VertreterInnen der Wirtschaft mit 
anschließendem Feedback geboten.   

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll lädt zu einem Mittags-
empfang.

Verbindliche Anmeldung bis 2. November 2005 bei: Interes-
senvertretung der NÖ Familien, St. Pölten, Tel. 02742/
90 05/16 4 94, 16 4 95, 16 4 99, Fax: 02742/90 05/16 2 90, 
E-Mail: interessen.familie@noel.gv.at, www.noe.gv.at/interes
sen-familie oder www.interessen-noefamilien.at

Foto: Schnabl

Heldinnen der Wirtschaft.
Beim 28. Unternehmerinnen-
forum am Heldenberg im
Weinviertel trafen einander
mehr als 700
niederösterreichische
Unternehmerinnen. Im Bild
die Frau in der Wirtschaft-
Bezirksvorsitzenden mit
WKNÖ-Präsidentin Sonja
Zwazl (5. v. l.) und FIW-
Landesvorsitzender Monique
Weinmann (6. v. l.).

Familienfreundliche Betriebe gesucht
Gesucht werden Betriebe, die frauen- und familienfreundliche Maßnahmen setzen, z. B. flexible Arbeitszeit, umfassende Weiter-

bildung, Wiedereinstiegserleichterung nach Karenz u. a. 
Teilnehmen kann jeder Klein-, Mittel- und Großbetrieb, öffentliche Institutionen und Non-Profit-Organisationen in NÖ, die die

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern. 
Teilnahmebedingung: Einsenden eines ausgefüllten Fragebogens bis 15. Oktober 2005
Nutzen  einer familienorientierten Personalpolitik und Teilnahme am Wettbewerb: 

• Verbessertes Betriebsklima und höhere Mitarbeitermotivation
• Produktivitäts- und Qualitätssteigerung
• Wettbewerbsvorteil und Imagegewinn
• Chance auf Auszeichnung, Medienpräsenz und Preis (Gesamtwert  € 110.700,–)

Nützen Sie die Chance, als zukunftsorientiertes und familienorientiertes  Unternehmen  prämiert zu werden.
!Nehmen Sie am Wettbewerb „Frauen- und familienfreundlichste Betriebe 2005“ teil!

Informationen bei: NÖ Regionalkomitee TATEN statt WORTE: Interessenvertretung der NÖ Familien, Tel.: 02742/90 05/
16 4 95 (Mag. Elisabeth Eppel-Gatterbauer), 16 4 99 (Anna Ressl), Fax:: DW 16 2 90,  E-Mail: interessen.familie@noel.gv.at
www.noe.gv.at/tatenstattworte und www.noe.gv.at/interessen-familie 

Fragebogen zum Ausfüllen unter: www.familienfreundlichsterbetrieb.at
Das „Handbuch zur Chancengleichheit“ kann kostenlos angefordert werden.



Nr. 31, 14. Oktober 2005 WWW.FRAG-JIMMY.AT – Seite 11
Niederösterreichische



Seite 12 – FIT FÜR DIE WIRTSCHAFT Nr. 31, 14. Oktober 2005
Niederösterreichische



Nr. 31, 14. Oktober 2005 NUHR-ZENTRUM SENFTENBERG • WERBUNG – Seite 13
Niederösterreichische

Im von Weinbergen einge-
rahmten Senftenberg legte
1954 der Arzt Dr. Otto Nuhr
(1912–1989) gemeinsam mit
seiner Gattin Rosemarie den
Grundstein für ein in Öster-
reich einmaliges Kur- und Re-
habilitationszentrum. Aus be-
scheidenen Anfängen heraus
entwickelte sich dank der me-
dizinischen Behandlungserfol-
ge und des großen Engage-
ments der Gründer ein Ge-
sundheitszentrum, das schon
bald nicht nur Patienten und
Kurgäste aus der Region, son-
dern aus ganz Österreich und
Deutschland anzog. 1972 er-
folgte die offizielle Anerken-
nung als „Ambulatorium für
elektrophysikalische Medizin
und Hydrotherapie“. Doch Ot-
to Nuhr war nicht nur ein Arzt
mit Herz und Hirn, sondern

50 Jahre Kompetenzzentrum
für Gesundheit

auch Mediziner mit wissen-
schaftlicher Neugier. Sein be-
sonderes Interesse galt dabei ei-
nem Teilgebiet der Elektrothe-
rapie: der sogenannten Hoch-
frequenz-Therapie, die er
weiterentwickelte und modifi-
zierte. 

Die Leitung des Nuhr-Zent-
rums ging nach dem Tod des
Gründers auf seine beiden Söh-
ne MR Dr. Peter und MR Dr.
Heinz Nuhr über, die das Indi-
kations- und Therapiespektrum
ständig erweiterten. Heute fin-
den sich im Zentrum vor allem
Patienten und Kurgäste mit Wir-
belsäulen- und Bandscheiben-
erkrankungen sowie deren Fol-
geerscheinungen, mit Erkran-
kungen des rheumatischen For-
menkreises oder mit zentralen
und peripheren Lähmungen 
(z. B. nach Schlaganfällen). 

International gefragt, aber regional verankert: 
Das Nuhr-Zentrum Senftenberg.

Foto: z. V. g.

Inzwischen bereitet sich mit
Univ.-Prof. Dr. Martin Nuhr
und Dr. Peter Nuhr jun. die
dritte Generation der „Ärzte-
Dynastie“ Nuhr auf die Über-
nahme der Leitung des Kur-
und Rehabilitationszentrums
vor. „Das Zentrum leistet mit
der Verknüpfung von medizi-
nisch-wissenschaftlicher For-
schung und Therapiepraxis sei-
nen ganz spezifischen Beitrag
zur Weiterentwicklung der Phy-
sikalischen Medizin und Reha-

bilitation“, sagt Univ.-Prof. Dr.
Martin Nuhr.

Heute kommen Patienten
und Kurgäste aus ganz Europa,
aus den USA und dem Nahen
Osten in das Senftenberger Ge-
sundheitszentrum. Sie schätzen
neben der hohen Qualität im
Medizin- und Pflegebereich vor
allem die besondere „familiäre
Atmosphäre“. 

Weiterführende Informatio-
nen: www.nuhr.at
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Seminare 
im 

November

Anmeldungen zu den  Veranstaltungen für Funktionäre, Mitglieder
„Frau in der Wirtschaft“ und „Junge Wirtschaft“ (möglichst 2 Wochen
vorher) und Auskünfte: Funktionärsakademie der Wirtschaftskammer
NÖ, Herrengasse 10, 1014 Wien, Telefon 01/53 4 66/14 91, Telefax
01/53 4 66/15 94, E-Mail: funktionaersakademie@wknoe.at

TAGES-VERANSTALTUNG
Verschaffen Sie sich Gehör
mit gezielter Sprech- und Atemtechnik
Ihre Stimme und Sprechweise sind wesentliche Säulen des Ein-
drucks, den Sie auf andere Menschen machen. Eine ruhige Stim-
me zieht  jeden Zuhörer in Bann. Lernen Sie in diesem Semi-
nar die Funktionsweise Ihres Sprechapparates kennen und wie
Sie diesen bewusst und zielorientiert einsetzen. Das Seminar
wird Ihnen hilfreiche Tipps geben, wie Sie sich besser Gehör
verschaffen!
Termin: Mo., 28. November 2005, 9 bis 17 Uhr
Ort: Seminarzentrum Schwaighof, 3100 St. Pölten, Josefstr. 123
Inhalte: 
• Präsenz im Raum – wie wirke ich mit meiner Stimme 
• Selbstsicherheit durch Stimme schaffen
• Richtige Artikulation der deutschen Sprache
• Atemtechnik zur Steigerung des stimmlichen Leistungsver-

mögen und des persönlichen Wohlgefühls
• Finden der individuell richtigen Stimmlage zum gesunden

und selbstsicheren Sprechen
• Der Sprechapparat und seine Funktionsweise
• Über die richtige Sprechtechnik beim Gegenüber verständ-

lich und kraftvoll ankommen
Trainer: Mag. Rainer Doppler, diplomierter Schauspieler und
ic2-Experte für Sprechtechnik
Methode: Analyse, Vortrag, Praktische Übungen
Kostenbeitrag: € 96,–
Kurs-Nr.: 81077015

ABENDVERANSTALTUNG
Streit’s nur schön I – erfolgreich 
und diplomatisch kommunizieren
In diesem Training erlernen Sie, das eigene Gesprächsverhal-
ten in schwierigen Situationen zu optimieren. Sie beginnen, die
Dynamik von Konflikten zu erkennen, diesen vorzubeugen bzw.
Lösungen von schwierigen Gesprächssituationen zu erarbeiten
– Fähigkeiten, die Ihnen als Funktionär, aber auch im Unter-
nehmen im Gespräch mit Mitarbeitern und Kunden nützen.
Termin: Mi., 23. November  2005, 17 bis 21Uhr
Ort: Hotel Dreikönigshof, Hauptstraße 29–31, 2000 Stockerau,
Tel. 02266/62 7 88
Inhalte: 
• Grundlagen der Kommunikationspsychologie 
• Selbst- und Fremdbild
• Die 4 Seiten einer Nachricht
• Aktives Zuhören, Feedback geben und annehmen   
Trainer: MMag. Birgit Ahlfeld-Ehrmann
Methode: Einzel- und Gruppenarbeiten, Impulsreferate, Ein-
zeltests, Fallbeispiele
Kostenbeitrag: € 49,– inkl. Arbeitsunterlagen
Kurs-Nr.: 81059015
SPEZIALANGEBOT:
Größtmöglichen Erfolg gewährleistet die  Kombination von
„Streit’s nur schön I“ und „Streit’s nur schön II“ ( inkl. Nächti-
gung im 4* „Best Western Hotel Dreikönigshof“, Stockerau)
Kostenbeitrag: € 159,– inkl. Verpflegung und Arbeitsunterla-
gen

1-TAGES-VERANSTALTUNG
Streit’s nur schön II – kreativ 
und konstruktiv Konflikte lösen
In diesem Aufbautraining (nach Streit’s nur schön I) vertiefen
wir das Kennenlernen und Anwenden von verschiedenen Ar-
gumentationstechniken. Es wird auf die speziellen Gesprächs-
situationen des Funktionärs eingegangen, wie z. B. die Dis-
kussion am Stammtisch oder die Argumentation bei Tagungen.
Termin: Do., 24. November 2005, 9 bis 17 Uhr
Ort: Hotel Dreikönigshof, Hauptstraße 29–31, 2000 Stockerau,
Tel.: 02266/62 7 88
Inhalte:
• Die Diskussion am Stammtisch
• Erkennen und reflektieren eigener Kommunikationsmuster
• Konfliktstile
• Die Gesprächsführung mit Mitgliedern/Kunden
• Einwandargumente
• Lösungen für schwierige Gesprächssituationen
• Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern
Trainer: MMag. Birgit Ahlfeld-Ehrmann
Methode: Impulsreferate, Einzeltests, Einzel- und Gruppenar-
beiten, Fallbeispiele, Videotraining
Kostenbeitrag: € 119,– inkl. Verpflegung und Arbeitsunterla-
gen
Kurs.-Nr.: 81060015

TAGES-VERANSTALTUNG
Schlagfertigkeitstraining
Programmieren Sie sich auf Erfolg –
von der Reaktion zur Aktion!
Denken Sie nicht auch, Schlagfertigkeit würde Ihre geschulten
Verhandlungspartner überraschen und für Sie ein Trumpf für Ih-
ren Erfolg sein? Dann nutzen Sie ein Sortiment persönlich ge-
stalteter, schlagfertiger Redewendungen. Lernen Sie, wie Sie Ih-
re Argumente auf den Punkt bringen und staunen Sie, wie
schlagfertig Sie nach kurzer Zeit schon sind!
Termin: Sa., 26. November 2005, 9 bis 16 Uhr
Ort: Seminarzentrum Schwaighof, 3100 St. Pölten, Josefstr. 123
Inhalte: 
• Grundlagen der Schlagfertigkeit
• Blockaden und Hemmungen auflösen
• Was führt zu Schlagfertigkeits-Erfolgen in Ihren Verhandlun-

gen und Argumentation
• Kreatives Denken & Erweiterung des Wortschatzes
• Parameter, die Ihren Worten mehr Gewicht geben
• Überlegen & humorvoll reagieren
• Techniken, um einem verbalen Angriff spontan auszuweichen
• wirkungsvoll richtig stellen, statt sich zu rechtfertigen, mit

Gegenangriff kontern
• Standardantworten, die Sie garantiert nicht mehr verlegen

machen oder sprachlos bleiben lassen
Trainer: Dr. Josef Wirth
Methode: Praktische Übungen, Gruppenarbeit, Tonband- und
Videoaufzeichnungen
Kostenbeitrag: € 96,–
Kurs-Nr.: 81084015
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WIFI-Abendevent mit der 
Fachhochschule St. Pölten:

Ist Ihr Unternehmen sicher?

Am 9. November von 18
bis 21.30 Uhr können
sich IT-Profis und all je-

ne, die es noch werden wollen,
alle Infos zur betrieblichen IT-
Sicherheit holen und über die
Rolle der Informations- und
Kommunikationstechnologie in
der heutigen Zeit diskutieren. 

Prof. Dr. Johann Günther, Ge-
schäftsführer der FH St. Pölten,
wird in seinem Vortrag „Der ver-
netzte Egoist“ veranschaulichen,
dass sich wohl niemand mehr
dem Einfluss von Internet & 
E-Mail entziehen kann. Vor al-
lem aber wird er zeigen, wie Sie
als Unternehmer diesen Wandel
in der Gesellschaft gewinnbrin-
gend nutzen können und die
neuen Technologien optimal
einsetzen.

Lebensbegleitendes Lernen
ist besonders in IT-Berufen be-
reits zum Selbstverständnis ge-
worden – schließlich reduziert
sich die Halbwertszeit des Wis-
sens ständig. Ein Gebiet, auf
dem man nie genug wissen
kann, ist die IT-Sicherheit. Nut-
zen Sie daher die Möglichkeit,
unter Anleitung von Fachhoch-

Erfolgreiche Unternehmer wissen Internet und
Computer für sich und ihren betrieblichen Erfolg zu

nutzen. Das „Backup“ dafür erhalten Sie am 
9. November im WIFI St. Pölten bei „Gesellschaft –

Technik – Bildung“, dem Abendevent in
Zusammenarbeit mit der Fachhochschule St. Pölten.

Eintritt frei!

schul-Lektor Bernhard Fischer
Ihr Firmennetzwerk auf Sicher-
heitslücken zu überprüfen und
vor allem diese zu „stopfen“.
Bernhard Fischer wird Ihnen
wichtige Werkzeuge in die
Hand geben, mit denen Sie die
Angriffspotenziale und
Schwachstellen Ihres Netzwerks
herausfiltern können. 

Damit Sie auch ein „persön-
liches Netzwerk“ knüpfen kön-
nen, bietet Ihnen die anschlie-
ßende Weinverkostung die
Möglichkeit, sich mit Kollegen
und Experten auszutauschen.
Und das alles bei freiem Eintritt!

Interesse?
Kommen Sie am 9. Novem-

ber 2005 um 18 Uhr ins WIFI

St. Pölten, Mariazeller Straße
97, und profitieren Sie vom
Know-how der IT-Experten!
Weitere Infos erhalten Sie beim
WIFI Niederösterreich unter Tel.
02742/890/DW 20 00, Fax:
02742/890/DW 21 00, E-Mail:
kundenservice@noe.wifi.at

Wirtschaftsförderung

Weinseminar
mit Hubert Fohringer

Am 18. Oktober  von 17.30
bis 21 Uhr findet in der Vino-
thek von Hubert Fohringer in
Spitz/Donau das erste Seminar
von „Wein erleben“ statt. Von
Hubert Fohringer, einem der
besten Sommeliers Österreich,
erfahren Sie die Grundlagen
der Weinkultur und genießen
gleichzeitig einen herrlichen
Blick über die Donau. Preis:
€ 75,–.

Anmeldung telefonisch beim
Kundenservice des WIFI St. Pöl-
ten unter 02742/890/20 00
oder per E-Mail an: kundenser
vice@noe.wifi.at

Weitere Seminare in der
nächsten Ausgabe.
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Unternehmerservice

TIP
INFORMATIONSTAG

Patente
Marken

Muster
Technologien

Sie haben eine Idee, Erfindung oder wollen einen Namen,
eine Marke oder ein Logo schützen lassen?

Wissen Sie über den Stand der Technik in Ihrem Betrieb ge-
nau Bescheid? Welche Entwicklungen und Patente es gibt?
Dieser Informationstag gibt Ihnen den Informationsvorsprung.

Datenbankrecherchen nach Firmen, Produkten, technischer
Literatur, Patenten und Gebrauchsmustern helfen Ihnen, den
internationalen Mitbewerb zu überblicken.

Ein Patentanwalt steht für Fragen zur Verfügung und für
weitergehende Beratung ist das Innovationsservice der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich zuständig. Diese Information
und Beratung ist kostenlos und wird in Einzelgesprächen
durchgeführt.

Informationstag am:
Montag, 7. November 2005

im Haus der Wirtschaft Mödling
Guntramsdorfer Straße 101, 2340 Mödling

Anmeldung bis 2. 11. 2005 unter Tel. 02742/891/31 25.

Nächster Informationstag:

21. November 2005
im GTZ St. Pölten,

Rödlstraße 1, 3100 St. Pölten

Patente- und Datenbankrecherchen, Auskünfte über Normen, 
Marken und Muster beim TIP Info Center im GTZ St. Pölten,
Rödlstraße 1, Tel. 02742/891/31 22, Fax 02742/891/31 26, E-Mail:
Tip.Info.Center@wknoe.at

Die zwei Mal jährlich
stattfindende Informa-
tionsveranstaltung über

Finanzierung und Förderung
von neuen Ideen, Verfahren,
Produkten und Dienstleistun-
gen stieß auf außergewöhnlich
großes Interesse bei den nieder-
österreichischen Unternehmen.
Neben den 100 Teilnehmern
haben sogar weitere 50 Unter-
nehmer die Vortragsunterlagen
angefordert. „Dies bestätigt
wieder einmal die zukunfts-
orientierte Strategie und Inno-
vationskraft der NÖ Betriebe“,
so Ing. Alfred Strasser vom TIP-
Informationsservice.

Am Vormittag präsentierten
die Förderstellen der NÖ Wirt-
schaftsförderung (Landesregie-
rung, WST2), der NÖBEG (NÖ
Bürgschaften GmbH und NÖ
Beteiligungsfinanzen GmbH)
und der FFG (Österreichische
Forschungsförderungsgesell-
schaft) sowohl nationale (früher
FFF) als auch internationale
Förderungen (EUREKA, KMU,
IRCA). Die Austria Wirtschafts-
service Gesellschaft (AWS) so-

Fotos: Josef Ganzberger

Interessierte Unternehmer (Bild links) bei der Informationsveranstaltung im GTZ St. Pölten. Großes Interesse (Bild rechts) u. a. beim
Begrüßungs-Vortrag von  Mag. Walter Freudenthaler von ecoplus. 

Veranstaltung im GTZ:

Förderung und Finanzierung
von Innovations- 

und Technologieprojekten
In Kooperation mit ecoplus konnten sich kürzlich über

100 Teilnehmer im Gründer- und
Technologietransferzentrum (GTZ) in St. Pölten einen
Überblick über die Unterstützungsmöglichkeiten auf

Bundes- und Landesebene verschaffen. 

wie der ERP-Fonds zeigten ih-
re Förderungen und neuesten
Unterstützungsmöglichkeiten.

Am Nachmittag wurde die
Möglichkeit für Einzelgesprä-
che mit den Vertretern der För-
derstellen von den Unterneh-
mern sehr stark in Anspruch ge-
nommen. Die Experten der För-
derstellen und der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich
konnten zusammen mit den
Unternehmern zahlreiche Pro-
jekte analysieren, Finanzierun-
gen optimieren und weitere
Umsetzungsschritte festlegen.
„Um rasch an die richtigen
Auskünfte zu kommen, eignet
sich ein Seminar mit der Mög-
lichkeit zum persönlichen Ge-
spräch eben doch am besten“,
ist Strasser überzeugt. 

Nähere Informationen und
Unterlagen zu dieser Veran-
staltung erhalten Sie bei: TIP
INFO CENTER, Kontakt: Ing.
Alfred Strasser, Tel: 02742/891/
31 25 oder E-Mail: Tip.Info.
Center@wknoe.at, URL: http://
wko.at/wknoe/uns/tip/service/
va_downloads.htm 
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Umwelt, Technik
und Innovation

Fotos: Schagerl

Bild links: V. l. n. r.: Mag. Dr. Roland Ferth, Lebensministerium, Abteilung VI/3, Dr. Stefan
Brezovich, Wirtschaftskammer NÖ, Bereich Wirtschaftsmanagement, Dr. Roman Seeliger,
Wirtschaftskammer Österreich, Bundessparte Handel, Mag. Christoph Pinter, Wirtschaftskammer
NÖ, Abteilung Umwelt, Technik und Innovation, Rudolf Jursitzky, Obmann des Gremiums Radio-
und Elektrohandel. 

ERA ERP EVA UFH
Firma Elektro Europäische Erfassen und Umweltforum

Recycling Recycling Verwerten Haushalt
Adresse Austria GmbH Plattform von Altstoffen Mariahilfer

Mariahilfer Wienerberg- GmbH Straße 37–39
Straße 123 straße 41 Ungargasse 35 1060 Wien
1062 Wien 1140 Wien 1030 Wien

Homepage http://www.era- http://www.erp- http://www.eva. http://www.ufh.at
gmbh.at recycling.org co.at

Service- 01/595 26 36/ 0049/89 49 049/ 01/714 20 05/27 0800/10 44 10
telefon 777 414

Mehr als 150 Unternehmer
konnten sich am 4. Oktober im
WIFI St. Pölten aus allererster
Hand über die komplexen An-
forderungen der Elektroaltgerä-
teverordnung informieren. Ne-
ben einer Kurzdarstellung der
wesentlichsten Verpflichtungen
standen Fragen zum Geltungs-
bereich der Verordnung (wel-
che Geräte unterliegen der Ver-
ordnung) und zu den Sammel-
und Verwertungssystemen im
Mittelpunkt. 

Grundsätze der Verordnung:

Mit der eingeführten Her-
stellerverantwortlichkeit für in
Verkehr gesetzte Elektrogeräte
werden Hersteller insbesonde-
re für die Wiederverwendung
und Verwertung von Elektroalt-
geräten (finanziell) in die Pflicht
genommen.

Hersteller können sich der
meisten ihrer Verpflichtungen
durch Teilnahme an einem
Sammel- und Verwertungssys-
tem (verpflichtend für vor dem
13. August in Verkehr gebrach-
te Geräte für private Zwecke)
entledigen. Übertragen werden
dabei vor allem die Rücknah-
meverpflichtungen für die vom
jeweiligen Hersteller ausgege-
benen Elektrogeräte sowie die
umfassenden Meldeverpflich-
tungen. Eine Kontaktnahme mit
den Sammel- und Verwer-
tungssystemen ist daher unbe-
dingt anzuraten (siehe dazu die
untenstehende Liste der Syste-
me)! 

Trotz Systemteilnahme sind
die Kennzeichnungspflicht
(Symbol der durchgestrichenen
Abfalltonne auf Rädern) sowie
auch die Bereitstellung von In-
formationen für Inhaber von
Behandlungsanlagen und Re-
paraturbetrieben vom Herstel-
ler zu beachten. 

Unter den Herstellerbegriff
fallen 
• Produzenten (von unter die

Verordnung fallenden
Elektrogeräten)

Wirtschaftskammer informiert
über Elektroaltgeräteverordnung

• importierende Händler so-
wie 

• an ausländische Letztver-
braucher im Wege des Fern-
absatz exportierende Händ-
ler.

Ort der Rechnungslegung rele-
vant:

Importierender Händler ist
aber auch jener Händler, der
bei einem österreichischen
Großhändler seine Waren be-
zieht, wobei dieser Großhänd-
ler aus dem Ausland fakturiert.

Ein unter den Anwendungs-
bereich der Verordnung fallen-
des Elektro- und Elektronikge-
rät muss zur Erfüllung der
Hauptfunktion Elektrizität als
primäre Enegiequelle benöti-
gen. 
Ausnahmen:
• Damit fallen z. B. ein Gas-

kocher mit elektrischer Uhr
oder elektrischer Zündung,
Gasthermen, benzinbetrie-
bene Rasenmäher, Teddybä-
ren mit Sprechfunktion etc.
aus dem Anwendungsbe-
reich. 

• Ausgenommen sind auch
ortsfeste industrielle und ge-
werbliche Großwerkzeuge.
Diese Geräte oder Systeme
(auch in Kombination) sind
dabei für den gewerblichen
Gebrauch produziert, dauer-
haft befestigt und ortsfest von
einem Professionisten aufge-
stellt. Darunter fallen z. B.
Fließband, Kran oder Stapler. 

• Ebenfalls nicht unter den An-

wendungsbereich fallen, und
demnach keine eigenständi-
gen Geräte, sind Geräte, die
Teile eines anderen Gerätes
sind. Eigenständige Geräte
haben direkt anwendbare
Funktionen, mit eigenen An-
schlüssen, welche direkt ge-
nutzt werden können. Nicht
unter die Verordnung fallen
daher Aufzüge, Rolltreppen,
fix installierte Heizungsanla-
gen, Autoradios, fix instal-
lierte Warmwasserboiler,
Ein/Ausschalter, Möbel mit
Beleuchtung etc. 
Hilfe bei der Zuordnung bie-

tet eine Geräteliste, die das
Umweltministerium unter
www.umweltnet.at (Bereich
Abfall) zur Verfügung stellt.
Achtung:

Registrierungsverpflichtung:
Hersteller im Sinne der EAG-
VO (Produzenten, importieren-
de Händler und an Letztver-
braucher im Wege des Fernab-
satzes exportierende Händler)
hatten sich bis zum 30. Sep-
tember 2005 beim Umwelt-
bundesamt unter http://edm.
umweltbundesamt.at zu regis-
trieren. 

Sollten Sie noch nicht regis-
triert sein, wäre eine Registrie-
rung unverzüglich vorzuneh-
men. Diese nehmen auf

Wunsch auch die Systeme für
Ihre Kunden vor. 

Meldungen der in Verkehr
gesetzten Elektrogeräte für pri-
vate Zwecke für das 3. Quartal
2005 haben bis längstens 7
Wochen (für Sammel- und Ver-
wertungssysteme bereits bis
spätestens 31. Oktober 2005)
nach Ablauf dieses Quartals
(30. September 2005) zu erfol-
gen. 

Die Diskussion zeigte, dass
noch viele Unsicherheiten so-
wie ein enormer Zeitdruck be-
stehen. Mittlerweile sind von
den Sammel- und Verwer-
tungssystemen eingerichtete
Übernahmestellen für die un-
entgeltliche Rückgabe von
Elektroaltgeräten bekanntgege-
ben worden. 

Nähere Informationen zur
Elektroaltgeräteverordnung so-
wie zu den Konditionen und
Tarifen der Systeme erhalten
Sie bei: Wirtschaftskammer
NÖ, Abteilung Umwelt, Tech-
nik und Innovation, Mag.
Christoph Pinter, Telefon
01/53 4 66/14 67, Internet:
http://wko.at/uti (Bereich Ab-
fall). Umweltministerium, Stu-
benbastei 5, 1010 Wien, Tele-
fon 01/513 16 79/0, Internet:
http://www.umweltnet.at (Be-
reich Abfall).

Genehmigte Sammel- und Verwertungssysteme:
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1 Landesinnung Bau

Wohnbauförderung
neu:  Land anerkennt
langjährige Forderung
der Landesinnung 

„Mit der Neugestaltung der
Wohnbauförderung durch das
Land NÖ, Landesrat Mag.
Wolfgang Sobotka, darf der
Baumeister als Befugter für
sämtliche Bauvorhaben von
Berechnungen für die Energie-
kennzahlen herangezogen wer-
den“, bestätigt der Landesin-
nungsmeister der Landesinnung
Bau NÖ, Ing. Robert Jägersber-
ger, den Erfolg der Verhandlun-
gen mit dem Land NÖ. „Die
langjährige Forderung, alles aus
einer Hand möglich zu ma-
chen, geht mit dieser Änderung
nun endlich in Erfüllung“, führt
Jägersberger aus.

Der Baumeister hat eine
hochqualifizierte Ausbildung
und verfügt auch durch die NÖ
Bauakademie auf Schloss Hain-
dorf über alle Möglichkeiten
der Weiter- und Fortbildung.
„Wir als Baumeister sind am
Puls der Zeit und haben ein-
fach das Fachwissen rund ums
Bauen! Mit dieser amtlichen
Zulassung haben nun unsere
Kunden die Möglichkeit, über
ihren Baumeister das größt-
mögliche Förderpotential des
Landes für sich zu lukrieren.
Wir als Baumeister haben das
Wissen zur Berechnung der

Energiekennzahl, der idealen
Sanierung bei Althäusern oder
der optimalen ökologischen
Bauweise bei Neubauten und
können hier Top-Beratungen für
umweltschonende Maßnah-
men setzen und zusätzliche
Öko-Punkte erlangen, was
wiederum mehr Förderung
vom Land bedeutet“, erklärt der
Landesinnungsmeister.  „Pla-
nen, Berechnen, Ausführen –
alles aus einer Hand ist nun
durch diese Gesetzesänderung
in der Wohnbauförderung
durch den befugten Baumeister
möglich“, so Jägersberger.

BauAkademie: „Tag
der offenen Tür“ war
großer Erfolg

Das Tagesgebäude der Bau-
Akademie Schloss Haindorf
wurde 2003 als architektoni-
scher Kontrast zum historischen
Schloss errichtet. Die Tagesräu-
me sind hell und freundlich
ausgestattet und lassen sich je
nach Teilnehmerzahl variabel
vergrößern. Gute Organisation,
EDE und Präsentationstechnik
geben beste Grundlagen für er-
folgreiches Tagen. Der Lehr-
bauhof in Schloss Haindorf hat
zwei Aufgaben: Lehrlingsaus-
bildung und Weiterbildung
durch Spezialkurse. Der Lehr-
bauhof ist eine Einrichtung, die
es in dieser Art nur in der Bau-
branche gibt. Damit ist er eine
Art „drittes Standbein“ neben
der bewährten klassischen du-
alen Berufsausbildung. Diese
bessere Ausbildung lassen sich

Foto: z. V. g.

die Baumeister in Form einer ei-
genen Ausbildungsumlage auch
etwas kosten. Die Programme
der Ausbildung und Rahmen-
lehrpläne sind einheitlich für al-
le Lehrbauhöfe in Österreich
festgelegt und werden sozial-
partnerschaftlich im „Bildungs-

Meeting und Preisverleihung

Großer Preis der Sparte
Gewerbe und Handwerk

Die Preise sind dotiert mit:
1. Preis € 6000,–
2. Preis € 4000,–
3. Preis € 3000,–

Am 20. Oktober 2005, 15 Uhr 
in der Theresianischen Militärakademie 

in Wr. Neustadt
Ab 13.30 Uhr besteht die Möglichkeit, die Burg zu besich-

tigen.
Um Anmeldung wird gebeten unter: Tel. 01/53 4 66/

12 34, Fax 01/53 4 66/15 71, E-Mail: gewerbe.sparte@
wknoe.at

Unterstützt von der Raiffeisen-
Bankengruppe NÖ-Wien

B I T T E V O R M E R K E N !

ausschuss Bauwesen“ erstellt.
„Die ,Tage der offenen Tür’

wurden am Lehrbauhof und
auf der BauAkademie am 1.
und 2. Oktober sehr gut ange-
nommen. Nicht nur Schulen
und Bauunternehmer kamen
zu Besuch, auch die Bevölke-
rung nahm sehr zahlreich die
Möglichkeit in Anspruch, hin-
ter die Kulissen der BauAkade-
mie zu blicken“, freut sich  der
Innungsmeister der Landesin-
nung Bau NÖ, Ing. Robert Jä-
gersberger. Als besonderes
Highlight wurden natürlich die
vielfachen Freitzeiteinrichtun-
gen gesehen: Kegelbahnen, Bil-
lardtische, Minigolf, Volleyball
und Internetcafé.

Nächstes Seminar: Qualifi-
zierung Niedrigenergiehaus.
Alle Seminare der BauAkade-
mie finden Sie auf www.hain
dorf.at. Auch online-Buchung
möglich!
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SICHERHEIT am Dach wird groß geschrieben
Die Sicherheit am Dach war das zentrale Thema beim gemeinsamen Landesinnungstag der NÖ Dachdecker und

Pflasterer mit den NÖ Spenglern und Kupferschmieden im Magna Racino in Ebreichsdorf. Zwar hat Sicherheit am
Dach bei diesen Berufen seit jeher hohen Stellenwert, aber 60 Dach-Abstürze 2004 mit sieben Toten und

zahlreichen Verletzten alarmieren.

Mehr Sicherheit versprechen
sich Experten davon, dass mit
dem neuen Bauarbeitenkoordi-
nationsgesetz auch der private
Bauherr in die Pflicht genom-
men wurde. „Bisher hat ein Pri-
vater nur drei Interessen gehabt:

te „in Ihrem eigenen Interesse“
zur Einhaltung der Sicherheits-
vorschriften, weil „jetzt eine
amerikanische Tendenz zu be-
merken ist, dass verletzte Mit-
arbeiter gleich Schadenersatz-
ansprüche einklagen“.

Meistervorbreitungskursen ist
das Thema verstärkt eingebaut.
Dachdecker-Landes- und Bun-

In ähnlicher Weise wurde in der
Bundesinnung für die Funk-
tionsperiode bis 2010 ein The-
menkatalog mit fünf Schwer-
punkten festgelegt: Bekämpfung
der Schwarzarbeit, Öffentlich-
keitsarbeit und Imagepflege (ein
bundesweites Dachdecker-Lo-
go kommt), Normenarbeit, Zu-
sammenarbeit mit der Industrie
sowie KV-Verhandlungen. 

Neuer Berufsgruppenspre-
cher der 35 NÖ Pflastererbe-
triebe ist Manfred Leichtfried.
Der Trend zu Pflasterung von
Innenstädten sei eine gute
Chance für seine Berufsgruppe,
sagt Leichtfried. 

Mehr Jungspengler
Besonders in Anbetracht des

ab 2010 drohenden Facharbei-

desinnungsmeister KommR Ing.
Walter Buchegger strich hervor,
dass es bereits bei der Lehrab-
schlussprüfung einen eigenen
Fragenteil zum Thema „Sicher-
heit am Dach“ gibt. Dazu wer-
den gemeinsame Kurse für
Dachdecker, Spengler und Zim-
mermeister angeboten. 

Für die NÖ Landesinnung
der Dachdecker kündigte Bu-
chegger einen Fünf-Jahres-Plan
zur gesamten Innungsarbeit an.

termangels seien die Lehrlinge
„der wertvollste Rohstoff für
unsere Betriebe“, sagte Speng-
ler-Innungsmeister Ing. Hans-
Peter Hess. In NÖ steigt die
Zahl der Spenglerlehrlinge: 158
(2002), aber 291 (2004). Bei der
von der LBS Mistelbach forcier-
ten Zusatz-Qualifikation (Kurse
für Ladekran–Hubstaplerfahrer,
Schweißen, Lehrabschlussprü-
fung-Vorbereitung) gab es kürz-
lich den 6000. Kursbesucher! 

Billig muss das Haus sein, qua-
litativ gut und zeitgerecht fertig
– jetzt ist auch Sicherheit vor-
geschrieben“, betonte Prof. DI
Dr. Peter Petri (Arbeitsinspek-
torrat Bauarbeiten Wien). 

Schon im Buch Mose 
Dabei ist das Thema Sicher-

heit am Dach uralt – Ing. Jo-
hann Baresch (AUVA) zitierte
dazu aus dem Buch Mose (13.
Jhdt. v. Chr.): „Wenn du ein
Haus baust, baue ein Geländer
um das Dach“. Baresch mahn-

Gemeinsam bieten daher
beide Innungen im kommen-
den Jänner zwei Sicherheits-
lehrgänge in Langenlois an (Ei-
genkosten 75 Euro, 105 Euro
zahlen AUVA und Innung) – im
Vorjahr gab es bei 13 Lehrgän-
gen 155 Teilnehmer. Zusätzlich
gibt es im Februar „Sicherheits-
tage bei Dacharbeiten“ in vier
Bezirken (8.30–12.30 Uhr, Kos-
ten trägt AUVA): Zwettl (1.
Feb.), Amstetten (2.), St. Pölten
(14.), Baden (15.). Schließlich
kommt eine bundesweite Dach-
sicherheitsbroschüre, auch in

Fotos: Michael Kress/Die PRofis

Locker moderierte Peter Rapp – die Innungsmeister in Fauteuils (v. r. n. l.: Rapp,
KommR Ing. Walter Buchegger, Ing. Hans-Peter Hess, Pflasterer-Sprecher Manfred Leichtfried).

Expertenrunde
„Sicherheit am Dach“:
Ing. Johann Baresch
(AUVA, links), Peter
Rapp, Prof.
DI Dr. Peter Petri
(Arbeitsinspektorrat
Bauarbeiten Wien).

Präsidium (v. l. n. r.):
LIM-BIM Buchegger,
Geschäftsführer
Mag. Hannes Atzinger,
Geschäftsführer
Dr. Thomas Sauer,
LIM Ing. Hess.Tolles Szenario:

Im großen Saal
des Magna
Racino in
Ebreichsdorf
fand die
gemeinsame
Landesinnungs-
tagung statt.
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Einladung zur Begutachtung
Wir ersuchen Sie, uns Ihre Meinung zu den der Sparte zur

Begutachtung vorliegenden Gesetze und allfällige Verbesse-
rungsvorschläge termingerecht mitzuteilen, um sie in die Spar-
tenstellungnahme einbauen zu können, und übermitteln Ih-
nen gerne den Gesetzes- bzw. Verordnungsentwurf: Telefon:
01/53 4 66/DW 12 34 und Fax DW 15 71.

• Änderung der Futtermittelverordnung 2000
Umfang: 6 Seiten
Termin: 20. Oktober 2005

• Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung
Umfang: 3 Seiten
Termin: 17. Oktober 2005

• Lebensmittel-Einzelhandelsverordnung
Umfang: 17 Seiten
Termin: 21. Oktober 2005

• Lebensmittelhygiene-Anpassungsverordnung
Umfang: 6 Seiten
Termin: 21. Oktober 2005

• Keramikverordnung
Umfang: 5 Seiten
Termin: 27. Oktober 2005

• 51. KDV-Novelle
Umfang: sehr umfangreich
Termin: 2. November 2005

27 Landesinnung 
der Schuhmacher und Orthopädieschuhmacher

Landesinnungstagung
Am Samstag, dem 24. Sep-

tember, fand im Gasthaus Böck
„Roter Hahn“ in St. Pölten die
Landesinnungstagung der
Schuhmacher und Orthopädie-
schuhmacher statt. 

Die Tagung bot Mitgliedern
wieder eine gute Gelegenheit,
sich über Neuerungen in ihrer
Branche zu informieren und
mit Kollegen Erfahrungen aus-
zutauschen.

Foto: z. V. g.

Landesinnungstagung der Schuh-und Orthopädieschuhmacher.
Auch Ehren-Landesinnungsmeister KommR Walter Scheidl und
Wiens Landesinnungmeister KommR Peter Tesinsky nahmen an
der Tagung teil.

Karl Wegschaider berichtete
über seine bisherigen Tätigkei-
ten als Landesinnungsmeister.
Landesinnungsmeisterstellver-
treter Karl Ivants präsentierte ei-
nen großartigen Bericht über
die Reise der Maßschuhmacher
nach London.

Im Anschluss an die Ta-
gung lud die Landesinnung –
mit freundlicher Unterstützung
der Firma HERFORT GmbH –
zum gemeinsamen Abendes-
sen ein.

2. „Lange Nacht der
Fotografie“:  Berufs-
fotografen machten
1200 Gratisfotos

Ein voller Erfolg wurde die
von den NÖ Fotografen am 25.
und 26. August am Rathaus-
platz in St. Pölten veranstaltete
2. „Lange Nacht der Fotogra-
fie“: Es herrschte riesiger An-
drang und die NÖ Berufsfoto-
grafen machten – gratis – Por-
trätfotos von mehr als 1200 Be-
suchern, die sie als „Ihr Le-

bensabschnittsbild vom NÖ
Berufsfotografen“ mit nach
Hause nehmen konnten.

„Das hat unsere kühnsten Er-
wartungen übertroffen“, freute
sich der Landesinnungsmeister
der NÖ Fotografen, Josef Henk.
Die Besucher waren zu Recht
beeindruckt: „Wir haben hier –
live vor den Besuchern – auf al-
len Ebenen höchste Professio-
nalität gezeigt, bei Aufnahme,
Beleuchtung und Bildbearbei-
tung“, zeigte Henk den Sinn
der Veranstaltung auf. 

Professionell fotografiert wur-
de in einem Studio (einige Bil-
der auch auf einer Harley Da-
vidson) mit modernstem Equip-
ment, vor den Augen der Besu-
cher erfolgte auf mehreren

Foto: Michael Kress/Die PRofis

Zahlreiche NÖ Berufsfotografen freuten sich mit dem St.
Pöltener Bürgermeister über die gut gelungene „Lange Nacht
der Fotografie“ (v. l. n. r.: Eduard Moravec/Neudörfl/Bgld., 
Silke Schwab/Prellenkirchen/Bez. Bruck a. d. Leitha, Christian
Schörg/Baden, Bundesinnungsmeister-Stellvertreter 
KommR Leo Vodicka, Bürgermeister Mag. Matthias Stadler,
Landesinnungsmeister Josef Henk, Brigitte Benkö/Korneuburg,
Dr. Thomas Karl und Filmfestival-Geschäftsführer Andreas Pesl).

42 Landesinnung 
der Fotografen

Computern sofort die digitale
Bildbearbeitung und Abspei-
cherung. Für das richtige „Sty-
ling“ vor dem Fotografieren
sorgte die Friseurinnung NÖ
mit vier Friseurinnen. Ihr spe-
zielles Foto-Service bei der
„Langen Nacht der Fotografie“
boten die NÖ Berufsfotografen
in Kooperation mit Nikon, Po-
wer Horse, Saga Foto, Sony
und Hewlett Packard sowie der
NÖN.

Alle Porträtfotos sind dem-
nächst auch über Internet gra-
tis abrufbar und bestellbar. Es
gibt dafür wahlweise zwei
Internet-Zugänge: Entweder
über http:/wko.at/foto und dort
zum Ordner „Lange Nacht der

Fotografie“, oder über http:/
wko.at/noe/fotografen – dort
die Rubrik „Fotomarktplatz“
anklicken, dann zum Ordner
„Lange Nacht der Fotografie
2005“ (rechts unten). 

Außerdem findet über diese
Domain demnächst ein Preis-
ausschreiben der NÖ und Wie-
ner Berufsfotografen statt, bei
dem man sechs Hauptpreise im
Wert von je € 1000,– und
5000 Thermengutscheine ge-
winnen kann.

Ein Überblick über alle in
dieser 2. „Langen Nacht der
Fotografie“ gemachten Porträt-
fotos der NÖ Berufsfotografen
ist wie schon im Vorjahr zu Jah-
resbeginn 2006 im NÖ Land-
haus zu sehen.
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Lehrlingsbeste gekürt!
Am 26. und 27. September

wurden auch heuer wieder die
Lehrlingsbesten des Handels in
der Berufsschule Theresienfeld
gekürt. Wie schon in den Jah-
ren zuvor war der Bewerb ge-
teilt und traten Kandidaten aus
den verkaufstechnischen und
den administrativen Handels-
berufen an.

Während die Kandidaten des
administrativen Bewerbes (Bü-
rokauffrau/mann, Großhan-
delskauffrau/mann, Lagerlogis-
tiker/in) in einer Stunde ihr er-
lerntes Wissen am Computer
demonstrierten, war es für die
hochkarätig besetzte Jury des
verkaufstechnischen Bewerbes
nicht einfach, die hervorragen-
den Leistungen im Zuge des
geführten Verkaufsgespräches
so zu bewerten, dass letztend-
lich die besten Lehrlinge ge-
funden wurden. Ein ganz knap-
pes Ergebnis bestätigte die Aus-
geglichenheit und das Können
der Kandidaten. Nur bei der
Siegerin waren sich alle Juroren
einig und setzten sie einstim-
mig auf den 1. Platz.

Aber auch das Wissen der
Kandidaten beim administrati-
ven Bewerb war auf so hohem
Niveau, dass es auch hier eine
denkbar knappe Entscheidung
über die Platzierungen gab.

Da auf Grund der Anzahl
der Kandidaten der Bewerb an
zwei Tagen durchgeführt wur-
de, gab es jeweils einen Tages-
sieger und zwei Platzierte, aus
welchen dann die Gesamtsie-
ger ermittelt wurden.

Die Sieger

Den Sieg beim administrati-
ven Bewerb holte sich am 26.
9. Bettina Kargl aus Haag vom
Lehrbetrieb Ochsner Wärme-
pumpen GmbH in Haag. Die
Plätze errangen Jutta Huber aus
Yspertal vom Lehrbetrieb Franz
Fichtinger in Yspertal bzw. Ka-

tharina Kendler aus Hofstetten
vom Lehrbetrieb Spar Österrei-
chische Warenhandels AG in
St. Pölten.

Beim verkaufstechnischen
Bewerb durfte sich Matthias
Seifert aus Wang vom Lehrbe-
trieb Steinecker Moden GmbH
in Randegg über den Sieg freu-
en. Die Plätze gingen an Stefan
Pfeiller aus Wilhelmsburg vom
Lehrbetrieb Baumax AG in St.
Pölten bzw. Daniela Kronber-
ger aus Rohrbach vom Lehrbe-
trieb BIPA Parfumerien Gesell-
schaft m.b.H. in Hainfeld.

Den Tagessieg des adminis-
trativen Bewerbes holte sich
am 27. 9. Daniela Pressl aus
Neustadtl vom Lehrbetrieb
Elektro Göbl GmbH aus Neu-
stadtl, beim verkaufstechni-
schen Bewerb Sabine Hinter-
steiner aus Viehdorf vom Lehr-
betrieb Ewald Hanser in Am-
stetten. Die Plätze beim admi-
nistrativen Bewerb gingen an
Tina Schrönkhammer aus En-
zesfeld vom Lehrbetrieb Jä-
gerndorfer GmbH in Berndorf
bzw. an Regina Reisinger aus
St. Andrä-Wördern vom Lehr-
betrieb Inku AG in Klosterneu-
burg, beim verkaufstechnischen
Bewerb an Elisabeth Kinast aus
Strengberg und Silvia Spendou
aus Amstetten, beide vom Lehr-
betrieb Starkl Pflanzenversand
GmbH in Aschbach.

Alle Gewinner erhielten als
Auszeichnung einen Sachpreis,
eine Urkunde sowie einen Po-
kal.

Als Gesamtsieger und somit
Landesbeste stand schließlich
beim administrativen Bewerb
Bettina Kargl fest. Die Plätze
gingen an Jutta Huber bzw. Da-
niela Pressl.

Beim verkaufstechnischen
Bewerb entschied das Rennen
um den Landesbesten Sabine
Hintersteiner für sich. Die Plät-

ze gingen an Frau Elisabeth Ki-
nast bzw. Matthias Seifert.

Die jeweils drei Besten er-
halten natürlich noch einen
Preis für ihre Leistung, welcher
am 13. 11. am NÖ Handelstag
im Palais Niederösterreich in
Wien überreicht wird.

Sabine Hintersteiner und Eli-
sabeth Kinast werden darüber
hinaus Niederösterreich am 25.
10. beim internationalen Lehr-
lingswettbewerb in Salzburg
vertreten, um ihr Können mit
den Siegern aus den anderen
Bundesländern sowie mit Kan-
didaten aus Deutschland, der
Schweiz und Südtirol zu mes-
sen.

Die Veranstaltung war je-
denfalls aufgrund der Ausge-
glichenheit der Kandidaten ein
toller Erfolg und hat wieder ein-
mal bewiesen, auf welch ho-
hem Niveau sich die Lehrlings-
ausbildung in Niederösterreich
bewegt. Die Hauptdarsteller,
nämlich die Lehrlinge, konnten
damit unter Beweis stellen,
welches Wissen und verkaufs-
technisches Geschick sie sich
in drei Jahren Lehre angeeignet
haben.

4b
Landesgremium des 
Viehhandels und des
Fleischgroßhandels

Landesgremialtagung
des Landesgremiums des Vieh-
handels und Fleischgroßhan-
dels Niederösterreich am
Samstag, dem 26. November
2005, um 14 Uhr im Hotel
Therme Laa Superior, Semi-
narräume „Froh-Sinn“ &
„Spür-Sinn“, Thermenplatz 1,
2136 Laa an der Thaya.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung,

Feststellung der Beschluss-
fähigkeit, Genehmigung der
Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls
der letzten Landesgremial-
tagung vom 18. September
2004 bzw. 23. September
2005 (die Protokolle liegen
zur Einsichtnahme auf)

3. Bericht des Gremialobman-
nes Helmut Öller

4. Finanzbericht (Der Rech-
nungsabschluss 2004 und
der Voranschlag 2006 liegen
zur Einsichtnahme auf.)

5. Delegierungen der Landes-
gremialtagung für die Funk-

tionsperiode 2005 bis 2010
gem. § 65 Abs. 1 WKG an
den Landesgremialausschuss
a) Beschlussfassung über

Voranschlag und Rech-
nungsabschluss

b) Beschlussfassung über
Nachtragsvoranschlag

c) Beschlussfassung in Ange-
legenheiten, die eine über
den Voranschlag hinaus-
gehende Belastung des
Haushaltes nach sich zie-
hen

6. Landesveterinärdirektor HR
Dr. Franz Karner: „Aktuelles
aus der NÖ Veterinärver-
waltung für die Viehhändler
und Fleischgroßhändler
(Bundestierschutzgesetz,
Tiertransport, ...)

7. Diskussion und Allfälliges

5 Landesgremium 
des Energiehandels

Preisänderungen
bei Heizöl leicht

Der Preisunterausschuss der
Paritätischen Kommission hat in
seiner 2439. Sitzung am 3. 10.
2005 mit Wirkung ab 4. Ok-
tober 2005, 0.00 Uhr, eine Er-
höhung des Raffinerieabgabe-
preises für Heizöl leicht zur
Kenntnis genommen:

Raffinerieabgabepreis €/t/
exkl. MWSt. und Zustellkosten

bisher neu
Heizöl leicht € 535,– € 545,–

Der Konsumentenpreis ab
Raffinerie beträgt unter Be-
rücksichtigung der Mineralöl-
steuer von € 60,–/t und der bis-
herigen Handelsspanne bei
Heizöl leicht € 623,89 

Der Preisunterausschuss der
Paritätischen Kommission hat
in seiner 2440. Sitzung am 5.
10. 2005 mit Wirkung ab 6.
Oktober 2005, 0 Uhr, eine Sen-
kung des Raffinerieabgabeprei-
ses für Heizöl leicht zur Kennt-
nis genommen:

Raffinerieabgabepreis €/t/
exkl. MWSt. und Zustellkosten

bisher neu
Heizöl leicht € 545,– € 535,–

Der Konsumentenpreis ab
Raffinerie beträgt unter Be-
rücksichtigung der Mineralöl-
steuer von € 60,–/t und der bis-
herigen Handelsspanne bei
Heizöl leicht € 613,89 
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Preisgleitklausel für
Treibstoffe und Gasöl

Die Veränderungen der
Durchschnittsnotierungen, ba-
sierend auf den offiziellen Pro-
duktnotierungen in Rotterdam,
werden wie folgt bekannt ge-
geben.

Für Lieferungen im Monat
Oktober 2005 ergibt die
Gegenüberstellung des Zeit-
raums September 2005 gegen-
über August 2005 die nachfol-
gende Veränderung der inter-
nationalen Durchschnittsnotie-
rungen (in EURO/Tonne) bei:
Ottokraftstoff 
Normalbenzin + € 49,77
Ottokraftstoff Super + € 51,08
Dieselkraftstoff + € 24,99
Gasöl (0,2) + € 28,94

Gewerberechtsnovel-
le 2005 (insbesondere
Industrieunfallrecht)

Die Gewerberechtsnovelle
2005 ist am 10. August 2005
im BGBl. Nr. 85, Teil I, er-
schienen, welche insbesonde-
re auch das Industrieunfallrecht
ändert. 

Ihre Interessenvertretung hat
erreicht, dass einige Betriebe
nur durch ausdrückliche Nen-
nung von Erdölerzeugnissen in
Anlage 5 Teil 1 Z 30 GewO in
Zukunft nur mehr die Anforde-
rungen für Schwelle-1-Betriebe
(§ 84a Abs 2 Z 1 GewO) erfül-
len müssen, oder sie fallen aus
dem Industrieregime überhaupt
heraus. 
1. Betriebe, die die geringere

Mengenschwellen des An-
hanges 5 der GewO (Lager-
kapazität von 2500 Tonnen
Benzine [Ottokraftstoffe und
andere Benzine mit einem
Flammpunkt unter 21 Grad
C]) nicht überschreiten, sind
von den Vorschriften des In-
dustrieunfallregimes ausge-
nommen.

2. Betriebe, die die niedrigeren
Mengenschwellen des An-
hanges 5 der GewO über-
schreiten („Schwelle-1-Be-
triebe“ 2500–25.000 t), ha-
ben ein „Sicherheitskonzept“
zu erstellen, zu verwirk-
lichen und zur Einsicht der
Behörde bereitzuhalten. Die
Verwirklichung des Sicher-
heitskonzeptes sowie – ge-
gebenenfalls – seiner Ände-
rungen sind der Behörde
gegenüber nachzuweisen.

3. Betriebe, die eine größere
Lagerkapazität als 25.000
Tonnen haben, trifft eine um-
fangreichere Dokumenta-
tionspflicht: Ihr Sicherheits-
konzept besteht aus einem
„Sicherheitsbericht“ (vgl. § 5
Industrieunfallverordnung),
dem „internen Notfallplan“
(§ 10) und einem „Sicher-
heitsmanagementsystem“ (§
11).

4. Bitte beachten Sie auch die
in der Einleitung der Anlage
5 der GewO angeführten
Berechnungsmethoden.
Weiterführende Informatio-

nen finden Sie auf unserer Ho-
mepage www.energiehandel.
net – unter dem Menüpunkt
„Aktuell“.

7 Landesgremium
des Außenhandels

Ausschreibung 
Liechtenstein

Dem Landesgremium des
Außenhandels liegt eine Aus-
schreibung für Massenspektro-
meter zur Bestimmung von
Sauerstoff- und Kohlenstoff-Iso-
topen in Karbonaten der Eid-
genössischen Technischen
Hochschule vor. Bei Interesse
wenden Sie sich bitte an das
Landesgremium Tel. 01/
53 4 66/12 69.

RusCham Newsletter
– September 2005

Dem Landesgremium des
Außenhandels steht ein News-
letter der Russian Chamber of
Commerce in Europe zur Ver-
fügung. Sollten Sie den News-
letter direkt von der RusCham
beziehen wollen, bitten wir Sie,
dies der RusCham mitzuteilen.
http://www.ruscham.com,
mail@ruscham.com

Sollten Sie jedoch den
Newsletter über unsere Home-
page beziehen und somit auch
noch weitere hochinteressante
Informationen rund um den
Außenhandel bekommen wol-
len, bitten wir Sie, sich auf
www.foreign-trade.at unter
Newsletter-Abo einzutragen.

11
Landesgremium des 
Lederwaren-, Spielwa-
ren- und Sportartikel-
handels

Geschossspielzeuge
W 188/05
Becher für Klein-
kinder  W 185/05

Beim Spielzeug Bezeich-
nung: Geschossspielzeug,
Typ/Modell: „Top Missions Ge-
ar and Weap Set“ (U-Zahl:
005046/2005), Herkunftsland:
China und beim Spielzeug Be-
zeichnung: Geschossspielzeug,
Typ/Modell: „Shot Game“, Her-
kunftsland: China besteht ein
mögliches Gesundheitsrisiko
für Kinder durch Verschlucken
von Kleinteilen. Beim Spiel-
zeug „Shot Game“ wurde über-
dies festgestellt, dass die er-
mittelte maximale kinetische
Energie zu hoch ist und da-
durch ein Verletzungsrisiko im
Bereich Gesicht und Augen be-
steht.

Beim Becher für Kleinkinder,
Produktbezeichnung: „Kinder-
becher mit Deckel“, Warenzei-
chen: Jin Chen, Herkunftsland:
China besteht ein mögliches
Gesundheitsrisiko (Schnittver-
letzungen und Erstickungsge-
fahr).

Nähere Informationen zu
den Produkten und Beanstan-
dungen finden Sie unter
www.spielweb.at

Enquete
„Bewegung und Sport
an Berufsschulen“

Am 16. November findet in
der Landesberufsschule St. Pöl-
ten eine Enquete zum Thema
„Bewegung und Sport an Be-
rufsschulen“ statt. Die Begrü-
ßung erfolgt durch Frau
Bundesminister Elisabeth Geh-
rer, Sport-Staatssekretär Mag.
Karl Schweitzer, Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll sowie
Landesschulratspräsidenten
Adolf Stricker. Im Anschluss
daran wird es Impulsreferate
sowie Workshops usw. geben.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Bei Interesse senden wir Ih-
nen das genaue Programm ger-
ne zu. (Telefon 01/53 4 66/
13 78, Fax 01/53 4 66/15 91,
E-Mail: handel.gremialgrup
pe5@wknoe.at

Neuerscheinungen
von Önormen

Mit 1. Oktober 2005 sind
folgende Önormen erschienen:

Önorm des FNA 165 „Spiel-
zeug und andere sicherheitsre-
levante Kinderartikel“

Önorm EN 13209-2: Artikel
für Säuglinge und Kleinkinder
– Kindertragen – Sicherheits-
technische Anforderungen und
Prüfverfahren – Teil 2: Tragen
ohne Gestell

Önormen des FNA 184
„Spiel- und Sportgeräte, Frei-
zeiteinrichtungen“:

Önorm EN 957-1 Stationäre
Trainingsgeräte – Teil 1: Allge-
meine sicherheitstechnische
Anforderungen und Prüfver-
fahren, Ersatz für Ausgabe
1998-09

Önorm EN 957-10: Statio-
näre Trainingsgeräte – Teil 10:
Trainingsfahrräder mit starrem
Antrieb oder ohne Freilauf, zu-
sätzliche besondere sicher-
heitstechnische Anforderungen
und Prüfverfahren.

Erhältlich im Verkauf des
ON, Lieferformen: Papier, CD-
ROM, Fax, E-Mail.

Bestellungen: E-Mail: sa
les@on-norm.at

Telefon 01/21 3 00/805, Fax
01/21 3 00/818.

Barverkauf: 1020 Wien, Hei-
nestraße 38.

Geöffnet: Mo–Do 8.30–16
Uhr, Freitag 8.30–12 Uhr.
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Wintersport weiter
im Aufwärtstrend:
Seilbahnen startklar
für die Saison
2005/2006

Der Trend zum Wintersport
in Österreichs Bergen ist
weiterhin ungebrochen. Im
Winter 2004/05 konnten 257
Seilbahnunternehmungen rund
49 Mio. Skifahrertage (+1,5%),
mit 573 Mio. Beförderungen
(+0,8%) verzeichnen. An
30.500 Betriebstagen und mit
einer Schneegarantie auf 50%
der Pistenflächen in Österreich
wurde damit ein Kassenumsatz
von 907 Mio. € erwirtschaftet.
Dies bedeutet einen Zuwachs
von rd. 3%.

Damit die Seilbahnen auch
für die Zukunft bestens gerüs-
tet sind, werden in der Saison
2005/06 Gesamtinvestitionen
von 512 Mio. € getätigt. Im
einzelnen planen Österreichs
Seilbahnen 245 Mio. € in Si-
cherheit und Komfort der Anla-
gen, 144 Mio. € in Beschnei-
ungsanlagen und 123 Mio. €
in Angebots- und Produktge-
staltung wie z. B. Neu- und
Ausbau von Pisten, Rodelstre-
cken, Parkplätzen, Pistengerä-
ten, Gastronomiebetrieben etc.
zu investieren. 

Mit seiner Liftkarte erwirbt
jeder Gast ein wahres Multi-Ta-
lent mit vielen Serviceleistun-
gen. Jeder Kunde wird im
Schnitt 11–12-mal pro Tag am
Berg befördert und tätigt damit
einen Kassenumsatz pro Kun-
de pro Tag von 21 € mit denen
er bzw. sie für die Kosten von
Liften und Bahnen, Personal,
Pistenpräparierung und Be-
schilderung, Lawinenschutz

und weitere Sicherheitsvor-
richtungen, Beschneiung, Be-
reitstellung von Skibussen und
Parkplätzen sowie Anschaffung
und Erhalt der Attraktionen wie
Nachtfahrpisten, Halfpipes, Ro-
delstrecken etc. aufkommt. 

Die Gesamtaufwände pro
Kunde pro Tag liegen bei 18,5
€ und die Investitionen pro
Kunde und Tag bei 9 €. Dazu
Dr. Ingo Karl, Fachverbandsob-
mann Seilbahnen Österreichs:
„Das hohe Investitionsvolumen
von Österreichs Seilbahnen
spiegelt unseren Anspruch, eu-
ropaweit das beste Preis-Leis-
tungs-Verhältnis für den Win-
tergast zu bieten. Österreich ge-
hört nicht nur mit den Erfolgen
seiner Alpinrennläufer zur
Weltspitze, sondern auch mit
seinem Wintersportangebot am
Berg.“

4 Fachgruppe
der Seilbahnen

Seilbahnfibel
Winter 2005/2006
Eventkalender 

Rechtzeitig vor Winter-Ur-
laubsbeginn informieren die
Seilbahnen Österreichs ihre
Gäste mit der neuen Info-Bro-
schüre „Seilbahnfibel Winter
2005/06“ über Öffnungszeiten,
Pistenkilometer, beschneite Flä-
chen, Zusatzangebote der ein-
zelnen Seilbahnunternehmun-
gen sowie über Wissenswertes
rund um die Seilbahnbranche.
Die Seilbahnfibel Winter
2005/06 kann ab sofort kos-
tenlos beim Fachverband der
Seilbahnen – Marketing Forum
via Mail unter marketing
forum@seilbahnen.at oder per
Fax unter 01/503 78 47 bestellt
werden. Auf www.seilbah
nen.at auch zum kostenlosen
Download. 

Der Winter-Event-Kalender
der Seilbahnen Österreichs auf
www.seilbahnen.at ist online
und lässt zwischen dem Win-

terstart und Ostern des nächs-
ten Jahres – wie gewohnt – kei-
ne Wünsche offen: Winter-
Openings, Pop-Konzerte, Ski-
oder Snowboard-Weltcup-
Events, Kulinarik-Abende,
u. v. m.

Fachgruppentagung
der Spediteure

Die historischen Kellerge-
wölbe des Stiftes Göttweig bil-
deten den Schauplatz für die
Fachgruppentagung der Spedi-
teure 2005. Fachgruppenob-
mann Alfred Wolfram freute
sich als Ehrengäste Vizepräsi-
dent Dr. Christian Moser und
Spartenobmann KommR Karl
Molzer begrüßen zu dürfen. 

In seinem Bericht aus der
Fachgruppe über die Schwer-
punkte der Fachgruppentätig-
keit im letzten Jahr strich der
Obmann die erfolgreich ge-
startete Lehrlingsinitiative her-
vor. An insgesamt 16 Handels-
akademien und  Handelsschu-
len wurde vor Ort der Lehrbe-
ruf Speditionskaufmann/-lo-
gistiker vorgestellt und die Kar-
rierechancen aufgezeigt. Mit
dieser Imagekampagne sollen

Foto: z. V. g.

Fachgruppenobmann Alfred Wolfram, DI Christian Popp, Amt
der NÖ Landesregierung, Fachgruppenobmannstellvertreterin
Mag. Ines Anger-Koch, Franz Hofbauer,
Fachgruppengeschäftsführerin Mag. Patricia Luger, Gerhard
Niederleitner, Gefahrgutbeauftragter, Spartenobmann KommR
Karl Molzer, Alfred Drobits, AUVA, Spartenobmannstellvertreter
Raimund Widhalm, Vizepräsident Dr. Christian Moser.

5 Fachgruppe
der Spediteure

verstärkt qualifizierte Schulab-
gänger für eine Lehre im Spe-
ditionsgewerbe gewonnen wer-
den. Erfreulicherweise konnten
sich 35% der Schüler eine der-
artige Lehre nach dem Schul-
abschluss grundsätzlich vor-
stellen.

Wichtig gerade in Anbetracht
der derzeitigen Ertragssituation
in der Branche sind auch zwei
von der Fachgruppe initiierte
und geförderte Seminare mit
den Themenschwerpunkten
Unternehmensführung bzw.
Marketing und Verkauf. 

Im Anschluss referierte Ge-
fahrgutbeauftragter Gerhard
Niederleitner über das Für und
Wider der neuen Gefahrgut-
vorschriften im Straßenverkehr,
danach legte DI Dr. Alfred Dro-
bits, AUVA, die gesetzlich  nor-
mierten Verantwortlichkeitsver-
teilungen im Gefahrgut- und
Arbeitnehmerschutzrecht dar.

Zu durchaus geteilten Reak-
tionen sorgte in der Folge die
Vorstellung des NÖ Güterver-
kehrskonzepts durch DI Chris-
tian Popp, dem stv. Leiter der
Abteilung für Gesamtverkehrs-
angelegenheiten im Amt der
NÖ Landesregierung. 

Alle Präsentationsunterlagen
finden Sie auf unserer Home-
page http://wko.at/noe/spedi-
teure
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6 Fachgruppe für die 
Beförderungsgewerbe mit Personenkraftwagen

Das Avance Hotel Steigen-
berger war am 2. Oktober Ta-
gungsort der NÖ Personenbe-
förderungs-UnternehmerInnen.
Von der Sparte Transport und
Verkehr waren Spartenobmann-
Stv. KommR Elfriede Fischer
und Raimund Widhalm ge-
kommen. Vizepräsident Dr.
Christian Moser ging auf die ak-
tuelle Situation im gesamten
Transportgewerbe ein, welches
zur Zeit enorm unter der Preis-
entwicklung der Dieseltreib-
stoffe leidet. 

Zentrale Themen der Tagung
waren die Schülertransporte,
das seit 1. Juli dieses Jahres gel-
tende Führerschein-Vormerk-
system und die Kindersiche-
rung sowie der gesamte Be-

reich der Patientenbeförderun-
gen.

Fachverbandsobmann Ing.
Anton Eberl und Fachverbands-
geschäftsführer Mag. Paul
Blachnik erläuterten die Ände-
rungen, die sich durch die No-
vellierung der Straßenverkehrs-
ordnung, des Kraftfahrgesetzes
und des Gelegenheitsverkehrs-
gesetzes für die Unternehmun-
gen ergeben.

Speziell für die NÖ Perso-
nenbeförderungsunternehmun-
gen hat die NÖ Landesorgani-
sation der Wr. Städtischen Ver-
sicherung ein neues Versiche-
rungsmodell für Taxibetriebe
entwickelt. Organisationsdirek-
tor Gerhard Leitner erläuterte
ausführlich dieses neue Modell.

Fotos: z. V. g.

Foto links v. l. n. r.: Fachgruppenobmann KommR Gottfried Gorfer, Wilhelm Boucek aus
Perchtoldsdorf, Vizepräsident Dr. Christian Moser. Foto rechts v. l. n. r.: Fachgruppenobmann
KommR Gottfried Gorfer, KommR Rudolf Roithner aus St. Pölten, Vizepräsident 
Dr. Christian Moser.

Foto links v. l. n. r.: Fachverbandsgeschäftsführer Mag. Paul Blachnik, Fachverbandsobmann Ing.
Anton Eberl aus Innsbruck. Foto rechts v. l. n. r.: Vizepräsident Dr. Christian Moser,
Spartenobmann-Stv. KommR Elfriede Fischer, Spartenobmann-Stv. Raimund Widhalm.

Zwei ehemalige Funktionäre
der Fachgruppe wurden von
Fachgruppenobmann KommR
Gorfer und Vizepräsident Dr.
Moser geehrt.

Wilhelm Boucek ist seit
1991 als Funktionär in der
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich tätig. Von 1995 bis
März 2005 war er Mitglied des
Ausschusses unserer Fachgrup-
pe. Sein großes Verdienst ist es,
mit der Gemeinde Perchtolds-
dorf das sogenannte „Bon-Ta-
xi-System“ – „P-Taxi“ zu instal-
lieren. Bei diesem System ha-
ben alle ortsansässigen Taxi-
unternehmungen einen Vertrag
mit der Gemeinde Perchtolds-
dorf, die dieses System finan-
ziell wesentlich unterstützt. In
Anerkennung seiner Verdienste
überreichte KommR Gorfer ei-
ne Dank- und Anerkennungs-
urkunde der Fachgruppe. Vize-
präsident Dr. Christian Moser
überreichte Wilhelm Boucek
die ihm von der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich ver-
liehene Große Silberne Ehren-
medaille.

KommR Rudolf Roithner hat
seit 1975 als Funktionär der
Wirtschaftskammerorganisation
auf Bezirks-, Landes- und
Bundesebene mitgearbeitet. Er
war von 1975 bis 1990 Mit-
glied des Fachgruppenaus-
schusses und von 1990 bis
März 2005 Obmann-Stellver-
treter der Fachgruppe. Von
1980 bis März 2005 war
KommR Roithner Mitglied des
Ausschusses des Fachverbandes
für die Beförderungsgewerbe
mit Pkw. Fachgruppenobmann
KommR Gorfer überreichte ihm
eine Dank- und Anerkennungs-
urkunde der Fachgruppe. Vize-
präsident Dr. Christian Moser
überreichte KommR Roithner
die ihm von der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich ver-
liehene Große Silberne Ehren-
medaille.

Alle TagungsteilnehmerInnen
waren nach der Tagung Gäste
der Firmen Mercedes Benz
Wiesenthal & Co AG und der
Wr. Städtischen Versicherung.

Vor dem Hotel wurden von
der Firma Mercedes Benz Wie-
senthal & Co AG und der Firma
Pappas Nutzfahrzeuge die neu-
en Kfz-Modelle präsentiert.

Delegierungs-
beschlüsse 

Delegierungen der Fach-
gruppentagung für die Beför-
derungsgewerbe mit Pkw an
den Fachgruppenausschuss für
die Beförderungsgewerbe mit
Pkw.

Die Tagung der Fachgruppe
für die Beförderungsgewerbe
mit Pkw hat am 2. Oktober
2005 einstimmig folgenden Be-
schluss gefasst:

Gemäß § 65 (4) WKG wer-
den im Interesse der Zweck-
mäßigkeit, Raschheit, Einfach-
heit und Kostenersparnis an
den Fachgruppenausschuss fol-
gende Angelegenheiten für die
Dauer der laufenden Funk-
tionsperiode delegiert:
a) Beschlussfassung über Vor-

anschlag und Rechnungsab-
schluss,

b) Beschlussfassung über Nach-
tragsvoranschlag,

c) Beschlussfassung in Angele-
genheiten, die eine über den
Voranschlag hinausgehende
Belastung des Haushalts
nach sich ziehen.

Fachgruppentagung in Krems:

Aktuelle Themen diskutiert
Ex-Funktionäre geehrt
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7
Fachgruppe für das
Güterbeförderungs-
gewerbe

Lkw-Fahrtechniktraining
Auf Grund der großen Nach-

frage bei den letzten Veranstal-
tungen hat die Fachgruppe neu-
erlich einige Termine für Lkw-
Fahrsicherheitstrainings im
ÖAMTC-Fahrsicherheitszentrum
Teesdorf für Fachgruppenmit-
glieder bzw. deren Lenker re-
serviert. Dabei werden den Teil-
nehmern folgende Inhalte nicht
nur theoretisch, sondern vor al-
lem praktisch vermittelt:
• Lenkübungen/Kurvenfahren
• Bremsübungen
• Gefahrentraining
Termine/Kosten

Zur Auswahl stehen folgen-
de Termine: 
• Sa., 5. 11. 2005
• Sa., 12. 11. 2005
• Sa., 19. 11. 2005 
jeweils von 8 bis 16 Uhr; pro
Termin stehen maximal 20 Plät-
ze zur Verfügung.

Ort: ÖAMTC-Fahrtechnik-
zentrum, 2524 Teesdorf bei Ba-
den, Tel.: 02253/81 7 00.

Die Kosten pro Teilnehmer
betragen auf Grund einer Unter-
stützung der AUVA und der
Fachgruppe lediglich € 72,–
statt € 160,– pro Teilnehmer.
Die Übungsfahrzeuge werden
von der Firma MAN kostenfrei
zur Verfügung gestellt, die Fach-
gruppe lädt alle Teilnehmer zum
gemeinsamen Mittagessen ein.
Anmeldung

Das Anmeldeformular wurde
allen Mitgliedern mit dem
Rundschreiben Nr. 9 zugesandt.
Gerne können Sie das Anmel-
deformular auch per E-Mail (ver
kehr.fachgruppen1@wknoe.at)
oder Telefon 01/53 4 66/12 81
oder 13 82) anfordern. Wir
empfehlen eine rasche Retour-
nierung an die Fachgruppe zur
Gewährleistung der finanziellen
Förderung sowie zur Veranlas-
sung aller organisatorischen
Maßnahmen. Die Fachgruppe
leitet die Ansuchen dann an die
AUVA zur Bewilligung der För-
derung und im Anschluss an
den ÖAMTC weiter, so dass Sie
in der Folge nur mehr den Rest-
betrag von € 72,– an den
ÖAMTC überweisen müssen.

Nützen Sie diese von der
AUVA und der Fachgruppe ge-
förderte Aktion!

Fachgruppentagung
der Hotellerie
am Dienstag, dem 7. November
2005, um 10 Uhr im Hotel Win
& Spa Resort LOISIUM,  3550
Langenlois, Loisium Allee 2.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung,

Feststellung der Beschluss-
fähigkeit

2. Genehmigung der Tagesord-
nung

3. Genehmigung des Protokolls
der letzten Fachgruppenta-
gung. Das Protokoll der letz-
ten Fachgruppentagung liegt
zur Einsichtnahme im Büro
der Fachgruppe, 1014 Wien,
Herrengasse 10, zur Ein-
sicht auf.

4. Grundumlage ab 2006
5. Allfälliges

Die notwendige bundesweite
Vereinheitlichung der Grundum-
lagenbemessungsgrundlage ab
2006 wird für einige Mitglieder ei-
ne Erhöhung, für andere Mitglie-
der eine geringere Grundumlage
bringen. 

Gem. § 61 Abs. 1 WKG in Ver-
bindung mit § 27 Abs. 2 der Ge-
schäftsordnung wird darauf hin-
gewiesen, dass jedes Mitglied be-
rechtigt ist, seine Meinung zur
Grundumlagenerhöhung bis 3. 11.
2005 an die Fachgruppe zu äu-
ßern. Diesbezüglich wird ein ge-
sondertes Schreiben mit der ge-
planten Neuregelung an jedes Mit-
glied ergehen.

Juristische Personen und sonsti-
ge Rechtsträger haben zur Aus-
übung ihrer Rechte in der Fach-
gruppentagung einen Gesell-
schafter, ein Vorstands- oder Auf-
sichtsratsmitglied, einen Ge-
schäftsführer oder Prokuristen zu
bevollmächtigen. Die firmenmä-
ßig erteilte Vollmacht ist vorzule-
gen. Für öffentliche Unterneh-
mungen ist der von dem zustän-
digen Organ durch eine schriftli-
che Erklärung ausgewiesene Ver-
treter zu bevollmächtigen. Ohne
die ordnungsgemäße Vollmacht
können die Rechte nicht ausgeübt
werden. Die Legitimation ist
durch einen amtlichen Lichtbild-
ausweis zu erbringen.

Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir um Anmeldung
bis Donnerstag, 3. 11. 2005,
Tel.: 01/53 4 66/13 87, E-Mail:
tf1@wknoe.at

Jung-Versicherungsmakler 
bilden sich gezielt weiter:

Zukunftsthema Altersvorsorge
Der „Zukunftsmarkt betrieb-

liche Altersvorsorge“ stand als
„Chance und Herausforderung
für den Makler“ im Mittelpunkt
der ersten Auftaktveranstaltung
der NÖ Jungmakler in Purkers-
dorf. Um Kapazitäten zu bün-
deln, wurde die Veranstaltung
gemeinsam mit den Wiener
Jungmaklern veranstaltet. Der
Fachgruppenobmann der NÖ
Versicherungsmakler und Be-
rater in Versicherungsangele-
genheiten, Gerhard Pesendor-
fer, unterstrich dabei, dass die-
se Informationen darauf abzie-
len, dass „wir auch in Zukunft
jedem, der zu einem NÖ Ver-
sicherungsmakler und Berater
in Versicherungsangelegenhei-
ten geht, garantieren können,
dass er profundes Fachwissen
vorfindet und damit das jeweils
beste Angebot vermittelt er-
hält.“ 

Leitziger: „Man kann 
nicht alles wissen“

Otmar Leitziger, Spezialist in
der betrieblichen Vorsorge und
selbst Jungmakler, nahm den
Kollegen gleich die Angst vor
einer Überfülle an Information:
„Man kann nicht immer alles
wissen“, meinte er und zeigte
dann drei Möglichkeiten auf,
wie ein Jungmakler der He-
rausforderung dieses Themen-
bereiches gerecht werden
kann: Entweder nach fundier-
ter Ausbildung durch den Lehr-
gang Sozialkapital eigenständig
beraten oder einen Spezialisten
eines Versicherers hinzuziehen,
oder – dritte Möglichkeit – Ko-
operationen mit solchen Mak-
lern eingehen, die auf diese Be-
reiche spezialisiert sind. Aber,
so betonte Leitziger, trotz Ko-
operationen dürfe der Makler

nie das Heft aus der Hand ge-
ben: „Das Erstgespräch muss
immer der Makler machen!“

Rost: „Win-win-
win-win-Situation“

Mag. Wilhelm Rost (Genera-
li) zeigte die Unterschiede zwi-
schen der „Abfertigung alt“ und
der neuen Altersvorsorge auf.
Nicht nur, weil die „Abferti-
gung neu“ jetzt Gesetz ist, wer-
de „der Zeitgeist eindeutig in
diese Richtung gehen“. Vor al-
lem strich Rost den großen Vor-
teil hervor, dass sämtliche „Zu-
wendungen des Arbeitgebers
für die Zukunftssicherung sei-
ner Arbeitnehmer von allen
Steuern und Abgaben befreit
sind“. Die betriebliche Alters-
vorsorge habe jedenfalls eine
„win-win-win-win-Situation“,
wandelte Rost einen neuen Be-
griff um, die vier „wins“ beträ-
fen Kunde, Betrieb, Versicherer
und Spezialist. Besondere Vor-
teile hätte dieses Modell für Fa-
milienbetriebe. 

Der akad. Vkfm. Erich Buzek
(Allianz) legte mit ebenso um-
fangreichen wie informativen
beigestellten Unterlagen De-
tails des neuen Gesetzes dar,
darunter den begünstigten Per-
sonenkreis, Vertrags- und Leis-
tungsaufstellung und steuerli-
che Auswirkungen im Detail
sowie eine genaue Vergleichs-
berechnung.

Erich R. Hoffmann, Ge-
schäftsführer der „Hoffmann &
Partner Sozialkapital- und In-
vestmentberatung“, verwies auf
den entsprechenden Lehrgang
und gab dazu praktische Tipps,
u. a.: „Je älter jemand ist, des-
to skeptischer ist die Finanz bei
einer neuen Altersvorsorge.“
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Aus den Bezirken

Amstetten http://wko.at/noe/amstetten

Foto: Bezirksstelle

Friseursalon Brigitte in Opponitz neu eröffnet. Frischen Wind
bringt die quirlige Unternehmerin Brigitte Hintermeyer-Scholz
mit ihrem Friseursalon nach Opponitz. Nach einer kurzen
Umbauphase konnten die traditionellen Friseurräumlichkeiten
wieder eröffnet werden. Schon die Mutter brachte dort über
Jahrzehnte hinweg die Haarpracht der Opponitzer in Form.
Umso dankbarer wurde die Nachfolgerin begrüßt. Vertreter aus
Politik und Wirtschaft gratulierten und nahmen mit zahlreichen
Gästen an der Einweihung durch Pfarrer Alois Penzenauer teil.
Im Bild v. l. n. r.: Mag. Andreas Geierlehner, BVM Walter
Grissenberger, Pfarrer Alois Penzenauer, LAbg. Michaela
Hinterholzer, Brigitte Hintermeyer-Scholz mit Eltern, Ronald
Hintermeyer-Scholz, Bgm. Ing. Erwin Forster.

Ärztliche 
Untersuchungen 
der Jugendlichen

Amstetten: bis 18. 10. Be-
zirksstelle der NÖ Gebiets-
krankenkasse, Anzengruber-
straße 8.

Helga Zatl verstorben
Nach langer schwerer Krank-

heit ist Helga Zatl, Gastwirtin
aus Seisenegg, Gemeinde Vieh-
dorf, im Alter von 63 Jahren
verstorben.

Frau Zatl führte von 1975 bis
1993 die Hoftaverne und war
auf Grund ihrer Aktivitäten und
der Fähigkeit, Menschen be-
geistern zu können, über die
Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt und beliebt. Unter An-
teilnahme von Bevölkerung
und  Branchenkollegen wurde

die Verstorbene auf ihrem letz-
ten Weg begleitet und im Fried-
hof der Pfarrgemeinde Viehdorf
feierlich beigesetzt.

Gruber Büroeröffnung
in Amstetten

Am 22. September  hat die
Wirtschaftstreuhand-Kanzlei
Gruber im neu ausgebauten Li-
ninger-Center ihr Büro eröffnet.
In Amstetten sind die Steuerbe-
ratungskanzlei, die Unterneh-
mensberatung und Wirtschafts-
prüfung untergebracht.

Die Kanzlei Gruber koope-
riert mit Moore Stephens 
Royal Wirtschaftsprüfung &
Steuerberatung GmbH, um
auch für internationale Steuer-
fragen gerüstet zu sein. Weite-
re Kooperationspartner sind die
Inter Wirtschaftsprüfung in
Wien sowie die GTC Financial

Foto: z. V. g.

Im Bild v. l. n. r.: Geschäftsführer Hans Gruber, Prof. Dr. Georg
Wailand, Prok. Manuela Meyer, Abg. z. NR Karl Donabauer,
Prok. Herbert Emsenhuber.

Group (USA) für internationale
Finanzierungen.

Die Kanzlei Gruber wurde
im Jahr 1988 in Melk gegrün-
det. Derzeit gibt es Standorte in
Zelking/Melk, Scheibbs, Am-
stetten und Wien. Es sind 45
bestens ausgebildete Mitarbei-
terInnen im Unternehmen be-
schäftigt. Neben den typischen
Dienstleistungen für eine Steu-
erberatungs- und Unterneh-

Baden http://wko.at/noe/baden

mensberatungskanzlei gibt es
Fachbereiche für Gesellschafts-
recht, Stiftungen und Unter-
nehmensnachfolge. Für den be-
triebswirtschaftlichen Bereich
stehen erfahrene Mitarbeiter für
strategische Unternehmensfüh-
rung, Organisation, Budget und
Finanzwesen zur Verfügung.

Der Standort Amstetten wird
von Herbert Emsenhuber ge-
leitet. 

Neues Betriebs- und
Schulungsgebäude

Rauchfangkehrermeister
Christian Goldhahn eröffnete
am 23. September in Leobers-
dorf sein neues Betriebsgebäu-

Foto: Bezirksstelle

Neues Betriebs- und Schulungsgebäude. Familie Goldhahn (l.)
mit ihren Mitarbeitern vor dem Firmenlogo bei ihrem neuen
Betriebsgebäude.

de offiziell. In kurzer Bauzeit
wurde eine große Halle für die
Firmenfahrzeuge errichtet. Zum
neuen Betriebsgebäude gehö-
ren auch Büro- und Schulungs-
räume, moderne Sanitär- und
Waschgelegenheiten für die
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Mitarbeiter und eine Pellets-
musterheizung. Meister Gold-
hahn verfügt damit über ein für
das Rauchfangkehrergewerbe
zukunftsweisendes Betriebsge-
bäude. 

Mit zahlreichen Festgästen
feierte er die Eröffnung. Wirt-
schaftskammer Bezirksstellen-
leiter Mag. Max Vols gratulier-
te der Familie Goldhahn zum
gelungenen Neubau. 

Foto: Christian Bartu

Neuer Schauraum für Kunstschmiede. Familie Panzenböck mit
Bürgermeister Hermann Kozlik (2. v. r.) und Mag. Max Vols
(2. v. l.) am Tag der offenen Tür. 

Neuer Schauraum
für Kunstschmiede

Schmiedemeister Engelbert
Panzenböck feierte mit zwei Ta-
gen der offenen Tür und einem
Schauschmieden die Fertigstel-
lung seines neuen Schaurau-
mes. Mit neun Mitarbeitern,
unter ihnen ein Lehrling, fertigt

er auf 800 m2 Werkstättenflä-
che vor allem Kunstschmiede-
arbeiten an. Die qualitativ und
schmiedetechnisch hervorra-
genden Produkte können jetzt
auch in einem 200 m2 großen
Schauraum besichtigt werden. 

Der Familienbetrieb wurde
vom Vater Engelbert Panzen-
böcks gegründet. Es gibt auch
keine Nachwuchssorgen, ar-
beiten doch beide Söhne im
Betrieb. Sogar Enkel Paul tritt
mit seinen 2 1/2 Jahren schon in
die Familientradition ein und
werkt fest an seinem eigenen
kleinen Amboss. 

Unter den Ehrengästen am
Tag der offenen Tür waren Lan-
desinnungsmeisterstellvertreter
Karl Fraissl, Wirtschaftskam-
merleiter Mag. Max Vols und
Bürgermeister Hermann Kozlik. 

Bruck/Leitha http://wko.at/noe/bruck

Europaletten
für Produzenten

150 verschiedene Paletten für
200 Produktionsbetriebe, vor-
wiegend in Österreich, produ-
ziert die Paletten Winter
GesmbH. mit Standort Hof/L.,
Industriegelände. „Mit fünf ei-
genen Jumbo-Lkw wird die Wa-
re am Tag der Bestellung ausge-
liefert“, meint ein selbstbewuss-
ter Firmenchef Franz Winter in
einem Unternehmergespräch
mit Mag. Hans Teizer. „Just in ti-
me“-Lieferung und vor allem
Genauigkeit sind die Vorteile

Foto: Bezirksstelle

Europaletten für Produzenten. „In den letzten Jahren haben wir
2 Millionen Euro investiert“, meinte Franz Winter (links), Chef
der Paletten Winter GesmbH. 

gegenüber ausländischer Kon-
kurrenz. Mitbewerber in Öster-
reich, so Winter, gebe es 20, mit
denen auch kooperiert wird.

Auf einer Fläche von
15.000 m2 stehen zwei riesige
Produktionshallen, in denen
der Rohstoff Holz, der aus-
schließlich aus Österreich
kommt, zu Paletten verarbeitet
wird. 30 Mitarbeiter sorgen im
Zwei-Schicht-Betrieb  für opti-
male Produktionsbedingungen.
Es gebe keinen Abfall, so Win-
ter, da Paletten, die nicht mehr
reparaturfähig sind, durch mag-
netische Entfernung von Metall-

teilen zu Holzschnitzeln für die
Fernwärme zerkleinert werden.
Rund 10.000 Tonnen Schütt-
raummeter werden pro Jahr für
mehrere Fernwärmeunterneh-
men zur Verfügung gestellt. 

Um den Standort abzusi-
chern, wurde vor zwei Jahren
auch eine Produktionsstätte in
Ungarn errichtet. Als Problem
sieht Winter, dass einige seiner

Kunden die Produktion in Ös-
terreich zurückfahren und da-
mit weniger Paletten abgesetzt
werden können. Früher war die
Familie Winter im Gemüsean-
bau tätig, sah die massenhaft
reparaturfähigen Paletten und
begann vorerst mit der Repara-
tur. 2001 ist die Firma im gro-
ßen Stil in die Produktion ein-
gestiegen.
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Foto: Bezirksstelle

Lehrlingsaktion läuft. Johannes Jungwirth, Spitzengastronom aus
Göttlesbrunn, setzt auf gut ausgebildeten Nachwuchs. Er startet
die Lehrlingsausbildung mit Nicole Gruber.

Foto: Bezirksstelle

Lehrlingsaktion läuft. Frau
Ebner, Geschäftsführerin der
Fa. Witzmann, Bastelbedarf in
Wilfleinsdorf, startet mit der
Lehrlingsausbildung, um
später über geeignete
Fachkräfte zu verfügen.

Lehrlingsaktion läuft
Die von der Bundesregie-

rung gemeinsam mit WKNÖ,
AMS und einigen anderen In-
stitutionen gestartete Lehrlings-
offensive zeigt auch im Bezirk
positive Wirkungen. Die Be-
reitschaft Lehrlinge auszubilden
ist sprunghaft gestiegen, vor al-
lem bei Unternehmen, die bis-
her keine Lehrlinge ausgebildet
haben. In den letzten Wochen
wurden zwölf § 3a-Verfahren
nach dem Berufsausbildungs-
gesetz durchgeführt, d. h. Be-
triebe, die erstmals Lehrlinge
ausbilden, werden von der WK
und AK gemeinsam beraten
und überprüft. Beim AMS
Bruck liegen 39 Anträge für die
Förderung von Lehrverhältnis-
sen vor.

Foto: Bezirksstelle

Lebensmittelhygieneverordung (HACCP). Die Dokumentation
und Kontrolle der Lebensmittelhygieneverordnung (HACCP)
wird ab Jänner 2006 verschärft. Mit dem Lebensmittelinspektor
Ing. Josef Gindl diskutierten bei einer Veranstaltung in der WK
Bruck 30 Unternehmer. BV Walter Schmutterer, Waltraud
Rieschl und Ing. Josef Gindl (v. l. n. r.).

Gänserndorf http://wko.at/noe/gaenserndorf

Bäckerstammtisch/
Brotwoche

Landesinnungsmeister-Stv.
Alfred Geier hat seine Kollegen
aus dem Bezirk Gänserndorf zu
einem Informationsstammtisch
und Erfahrungsaustausch ins
Gasthaus Hansy gebeten. Neu-
igkeiten aus der Landesinnung
standen ebenso am Programm
wie die Brotwoche von 10 bis
16. Oktober, der Besuch bei
Bezirkshauptmann Hofrat Dr.
Karl Gruber, die Aktion „Brot ist
Leben“ mit Kardinal Dr. Chris-
toph Schönborn, die Aktion mit
dem Gesundheitsforum, Fein-
stoffvermeidung und selbstver-
ständlich die Kollektivvertrags-
verhandlungen. 

Foto: Bezirksstelle

Bäckerstammtisch/Brotwoche. V. l. n. r.: Franz Pestuka, Kurt
Schlögelhofer, Reinhard Glück, Franz Pekarek, Werner Römer,
Landesinnungsmeister-Stv. Alfred Geier, Viktor Barth, Alois Keil
und Martin Starnberger.

Die Diskussion erstreckte
sich nicht nur auf fachspezifi-
sche, sondern auch auf allge-
meine Wirtschaftsthemen – im
Blickpunkt Nahversorgung und
Grenzsituation – und klarer-
weise auf die Problemstellung
„Infrastruktur im Bezirk“.

„Sicherheit 
im Betrieb“
war das Thema der WKNÖ-Be-
zirksstellen-Info-Veranstaltung
im Haus der Wirtschaft Gän-
serndorf. Gesprächspartner und
Themenschwerpunkte waren:
Chefinspektor und Postenkom-
mandant Ernst Kalensky – „Kri-
minalität im Bezirk“, Bezirks-
inspektor Thomas Schneeweis,

Foto: Bezirksstelle

„Sicherheit im Betrieb“. Im Bild: Die Vortragenden.
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Foto: Bezirksstelle

10 Jahre Hamilton, Deutsch Wagram. Im Bild (v. l. n. r.):
Wirtschaftsvertreter Ing. Franz Dietrich, Mag. Margret Hamilton
und Bürgermeister Friedrich Quirgst.

Landespolizeikommando –
„Verbrechens-Statistik, Aufklä-
rung und Prävention“, LIM-Stv.
Helmut Mitsch – „Innenbe-
reich: Brand – Einbruch – Da-
tensicherung“, Mag. Ing. Franz
Ehart – „Mechanische Sicher-
heit: Tür- und Fenstersicherun-
gen, einbruchhemmende Fens-
ter und Türen, Zutrittskontrolle
etc.“, Ing. Walter Makoschitz
und Ing. Wolfgang Benda –
„Elektrische – Elektronische Si-
cherungen, z. B.: Alarmanla-
gen, Bewegungsmelder, etc.“.
Nach den exzellenten Ausfüh-
rungen der Fachleute standen
diese für ein persönliches Ge-
spräch zur Verfügung.

Die nächste Veranstaltung,
zum Thema „Steuertipps“, fin-
det am 20. Oktober im Haus
der Wirtschaft statt.

10 Jahre Hamilton,
Deutsch Wagram

„Mineralien – Wege zum
Wohlbefinden“ ist das Motto
des Unternehmer-Ehepaares
Mag. Margret und Dr. Walter
Hamilton, die beide vor 10 Jah-
ren den Handel und das Ge-
werbe „Hilfe für energetische
Ausgewogenheiten mittels Mi-
neralien etc.“ in Strasshof ge-
gründet haben. Mit Ausstellun-
gen, Kursen und Vorträgen wer-
den den Kunden und einem
interessierten Publikum die
„Schätze der Erde“ gezeigt. 

Dr. Walter Hamilton ist Geo-
loge und Mag. Margret ist Pä-
dagogin und diplomierte Na-
turheilpraktikerin und hat als

Spezialfach den naturheil-
kundlichen Einsatz von Steinen
gewählt.

Meisterhaus
14 Firmen aus dem Bezirk

Gänserndorf und Bruck an der
Leitha haben sich zu einer ge-
meinsamen Hausmesse in
Hainburg eingefunden. Vom
Dach bis zum Kamin und zur
Gartengestaltung waren alle
Firmen der Bau- und Bauhilfs-
gewerbe sowie der Haustech-
nik vertreten und haben eine
eindrucksvolle Präsentation
über Produkte und Dienstleis-
tung geboten. Seitens des Be-
zirkes Gänserndorf waren ver-
treten: Baumeister Haier – Loi-
mersdorf, Franz Kubena, Haf-
nermeister – Lassee, Raiffei-
senbank Engelhartstetten, Pri-
lucik Rollrasen – Lassee, Erdar-
beiten und Transporte Windisch
KEG – Engelhartstetten, Zim-
merei Klug Ges.m.b.H. – Ha-
ringsee, Malerei Deco Design
Guca – Leopoldsdorf; vom Be-
zirk Bruck: Dachdeckerei und
Spenglerei Ing. Karl Rehberger
– Hainburg, Fenstercenter Bier-
bauer Ges.m.b.H. – Hainburg,
Tischlerei Sevcik – Wildungs-
mauer, Elektroinstallationen
Minarik – Wolfsthal, Gartenge-
staltung F. Gerhard Wolf –
Hainburg, Heizung-Sanitär-In-
stallationen Cinadr GmbH –
Petronell-Carnuntum und So-
lar-Pellets-Holzheizung Lesz-
kovich G.m.b.H. – Berg.

WKNÖ-Bezirksstellenleiter
Kurt Schlögelhofer nahm die

Gelegenheit wahr, mit den
Unternehmern über die Haus-
messe selbst und die derzeitige
wirtschaftliche Lage ins Ge-
spräch zu kommen.

Frische Mode – 
erfrischende Farben 
war das Motto der diesjährigen
Pelz- und Ledermodeschau des
Kürschnermeisters Franz Vana
in Matzen. 260 Kunden aus
Wien und allen Vierteln
Niederösterreichs sowie inte-
ressierte Fachleute und Stamm-
gäste haben bei zwei exzellen-
ten Veranstaltungen die neues-
ten Kreationen von extrava-
ganten Leder- und Pelzmodel-
len im internationalen Design
aus der Meisterwerkstatt von
Sylvia und Franz Vana bewun-
dert. Ehrengäste wie KommR
Purkhauser und Herbert Röhrer
– jeweils mit Gattin – hoben
das Engagement des Unterneh-
merehepaares und den Einsatz
als Wirtschaftsvertreter und in
diversen Vereinen hervor.

Ergänzende Ausbil-
dung für Lehrlinge

Die bewährten Lehrlingsse-
minare der Niederösterreichi-
schen Volkswirtschaftlichen
Gesellschaft können wieder zu
folgenden Terminen in Gän-
serndorf besucht werden:

Lehrlingsseminar II am Don-
nerstag, 10. 11.

Lehrlingsseminar III am
Montag, 14. 11.

Gesprächsgestaltung I am
Donnerstag, 20. 10.

Gesprächsgestaltung II am
Dienstag, 25. 10.

Kundenorientierung am Mitt-
woch, 19. 10.

Speaking English „Face to fa-
ce“ am Donnerstag, 3. 11.

Speaking English „On the
phone“ am Dienstag,  8. 11.

Auskünfte in der Bezirksstel-
le Gänserndorf unter 02282/
23 68.

Bausprechtage
In der Bezirkshauptmann-

schaft Gänserndorf, 2230 Gän-
serndorf, Schönkirchner Str. 1,
1. Stock, Zimmer 137, findet
am Donnerstag, dem 3. No-
vember 2005, und am Freitag,
dem 18. November 2005, je-

weils von 8 bis 12 Uhr ein
Bausprechtag für genehmi-
gungspflichtige Betriebsanlagen
statt. Die Bezirkshauptmann-
schaft bittet um telefonische
Anmeldung unter der Nummer
02282/90 25/24 1 10.

Für technische Fragen im Zu-
sammenhang mit der Geneh-
migung von Betriebsanlagen
steht in der Wirtschaftskammer
Niederösterreich Ing. Günther
Holub (01/53 4 66/15 42) zur
Verfügung.

Für die geförderte, externe
Beratung zu diesem Thema
wenden Sie sich bitte an Ing.
Helmut Kahrer (02742/891/
31 72).

Für ein attraktiveres
Gänserndorf

Im Rahmen der Stadtent-
wicklung führte das Werbe-
team in Kooperation mit der
Stadtgemeinde und der Han-
delsakademie Gänserndorf ei-
ne Umfrage über Lebens- und
Einkaufsgewohnheiten der Bür-
gerInnen/KundInnen durch.
Das Ergebnis und die weitere
Umsetzung in Richtung „at-
traktive und einzigartige Stadt-
gemeinde Gänserndorf“ wur-
den vom Obmann des Werbe-
teams Mag. Norbert Panny,
Bürgermeister Johann Karl und
Wolfgang Eybl, WKNÖ, prä-
sentiert. In Vertretung von
KommR Josef Purkhauser war
Direktor Ernst Mölzer „mit an
Bord“.

Only for Women
Unternehmerinnen, Mana-

gerinnen und Frauen, die ein-
fach Interesse hatten,  an die-
sem Only for Women-Informa-
tionsabend in der Bezirksstelle
Gänserndorf teilzunehmen, ha-
ben sich eingefunden, in ange-
nehmer Atmosphäre Wissens-
wertes in Erfahrung zu bringen.
Die weitest angereiste Unter-
nehmerin kam aus dem Süd-
burgenland. 

Die drei „S“ – Franziska
Scherz, Frau in der Wirtschaft,
Christine Seidl, NÖ-Anzeiger,
und Patrizia Staniek, RIA Ma-
nagement Pilots – haben nicht
nur neue Infos geboten, son-
dern auch mit einem Sketch für
Heiterkeit gesorgt. 
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Als Ehrengäste konnte  Mo-
derator Reinhard Jesionek die
Leiterin des AMS Gänserndorf,
Regierungsrätin Waltraud Ha-
ckenberg, Vizebgm. Amritta

Enzinger, Bezirksschulinspek-
torin Ingeborg Machachek,
BIM KommR Annemarie Möl-
zer und viele weitere begrü-
ßen.

Gmünd http://wko.at/noe/gmuend

Fachkongress am
17. und 18. November
in Groß Schönau

Die schönauerExpertentage
haben sich als regionaler und
überregionaler Fixpunkt für das
Bau- und Baunebengewerbe
etabliert. Heuer wird dieser
Kongress zum 4. Mal durchge-
führt. Unter dem Motto „Ge-
meinsam die Zukunft bauen“
wird Wissenswertes zum ener-
gieeffizienten und nachhaltigen
Bauen vermittelt.

An den beiden Kongressta-
gen erhalten die Besucher ei-
nen umfassenden Einblick in
die wichtigsten drei Themen-
schwerpunkte, damit die Chan-
ce Passivhaus effektiv genutzt
werden kann:

• Neue Technologien, Ent-
wicklungen und Trends!
(Worauf muss sich das Unter-

nehmen einstellen?)
• Gute Arbeit leisten, reicht

das? Die Marketinggrund-
ausstattung! (Wie kann der
Absatz von Passivhäusern ge-
steigert werden?)

• Anforderungen an die Qua-
litätssicherung! (Zufriedene
Kunden sind die Grundlage
für zukünftige Geschäfte!)
Gemeinsam mit namhaften

Experten aus Wirtschaft und
Forschung werden die Inhalte
diskutiert, und die Besucher
werden für sich und ihr Unter-
nehmen, Tools, Gedankenan-
sätze und neue Erkenntnisse
mitnehmen können. Auch der
bekannte Passivhaus-Papst Dr.
Wolfgang Feist vom Passiv-
hausinstitut in Darmstadt refe-
riert bei den schönauerExper-
tentagen.

Nähere Informationen gibt es
unter 02815/77 2 70/20 und
www.sonnenplatz.at 

Hollabrunn http://wko.at/noe/hollabrunn

Dritter Platz 
für Nah & Frisch-
Kaufhaus Schwayer
aus Zellerndorf

Beim Lebensmittelkauf-
mannpreis des Lebensmittel-
einzelhandels NÖ, bei dem die

Fotos: Bezirksstelle

Dritter Platz für Nah & Frisch-Kaufhaus Schwayer aus Zellerndorf. Bild links v. l. n. r.: Karl
Schwayer, Zellerndorf (3. Platz) Präsidentin KommR Sonja Zwazl, Landesgremialvorsteher KommR
Wilhelm Fleischberger. Bild rechts: Ehepaar Schwayer mit Bezirksstellenleiter Mag. Julius Gelles.

innovativsten und kreativsten
Ideen des Lebensmitteleinzel-
handels ausgezeichnet wurden,
konnte Karl Schwayer den her-
vorragenden dritten Platz bele-
gen. Unter den zahlreich ein-
gesandten Projekten konnte
Karl Schwayer bei der Jury mit
Kundenbindungsaktionen und

Serviceaktionen, wie einem
hauseigenen Backofen, den be-
sonders liebevoll gestalteten
Frischezonen und einer eige-
nen Antipasta-Ecke punkten.
Als besonderes Service hält der
diplomierte Käsesommelier
auch Käseverkostungen ab.

Karl Schwayer präsentierte
vor zahlreichen Ehrengästen
wie z. B. Präsidentin der
WKNÖ, KommR Sonja Zwazl
und Landeshauptmann-Stellv.
KommR Ernest Gabmann, den
Werdegang seiner Firma und
seine Ideen, die zur Auszeich-
nung geführt haben. Präsiden-
tin Sonja Zwazl betonte, dass
gerade die Kaufleute wie Herr
Schwayer es sind, die durch ih-
re zündenden Ideen und ihre
Kreativität Lebensqualität in die
ländlichen Regionen bringen.
Mag. Julius Gelles, Bezirksstel-
lenleiter der Bezirksstelle Hol-
labrunn, gratulierte dem Ehe-
paar Schwayer. 

Silberne 
Ehrenmedaille für 
Erwin Röck aus Pulkau

Am 23. September feierte Er-
win Röck seinen 60. Geburts-
tag in der Vinothek in Pulkau.
Anlässlich der Geburtstagsfeier,
zu der Freunde, Bekannte und
auch Vertreter der Bezirksstelle
Hollabrunn geladen wurden,
überreichte Bezirksstellenob-
mann KommR Franz Schrimpl
in Begleitung von Bezirksstel-
lenreferent Mag. Thomas Steg-
müller Herrn Röck die Silberne
Ehrenmedaille der WKNÖ.

Erwin Röck, geboren 1945,
erlernte nach der Pflichtschule
den Beruf des Einzelhandels-
kaufmanns im Modehaus Pi-
schinger. Im Jahr 1971 über-
nahm er schließlich den elter-
lichen Schuhhandelsbetrieb
und baute diesen gemeinsam
mit seiner Gattin Edeltraud ste-
tig aus, sodass schließlich eine

Foto: Bezirksstelle

Silberne Ehrenmedaille für Erwin Röck. Luise Kren, Christoph
Schneider, Edeltraud und Erwin Röck, Referent Mag. Thomas
Stegmüller und Bezirksstellenobmann KommR Franz Schrimpl.

stattliche Verkaufsfläche von
mehr als 200 m2 für die Kun-
den zur Verfügung stand. Erwin
Röck war seit 1990 bis laufend
Bezirksvertrauensmann des
Schuhhandels, engagierte sich
aber auch branchenübergrei-
fend für die Pulkauer Wirt-
schafttreibenden und war u. a.
Mitorganisator von diversen
Veranstaltungen, z. B. dem
Ostermarkt, der Hochzeits-
messe und des alljährlichen
Weihnachtsmarktes. Ebenso ist
die Restaurierung der Pulkauer
Gewerbefahne auf die Initiati-
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Marketing grenzüber-
schreitend – 
gewusst wie

Am 28. September fand im
Historischen Festsaaal der
Weinviertler Sparkasse eine ge-
meinsame  Veranstaltung der
WKNÖ-Bezirksstelle Holla-
brunn und der Ecoplus zum
Thema „Grenzüberschreitendes
Marketing“ statt.

Sabine Pepper vom KMU-Fo-
rum gab ca. 50 interessierten
Hörern Einblicke in die Werbe-
branche bzw. brachte auch Bei-
spiele aus ihrer 15-jährigen Er-
fahrung als Werbeberaterin von
grenzüberschreitenden Aktivitä-
ten von diversen Unternehmen.

DI Hermann Hansy vom
Weinviertelmanagement stell-
te eine neue Aktion der WKNÖ
und der Ecoplus, nämlich Spo-
lu+, den Zuhörern vor. Mit
Spolu+ werden Unternehmen
gezielt bei ihrem Markteintritt
bzw. Auftritt in den neuen
Märkten unterstützt.

Im Anschluss an die Veran-
staltung konnten die Teilnehmer
mit den Vortragenden bei einem
gemeinsamen Büfett diskutieren.

Foto: Bezirksstelle

Marketing grenzüberschreitend – gewusst wie.
Bezirksstellenleiter Mag. Julius Gelles, Sabine Pepper,
Diplomingenieur Hermann Hansy.

ve von Herrn Röck zurückzu-
führen. Im heurigen Jahr trat Er-
win Röck mit seiner Gattin den
wohlverdienten Ruhestand an.

Insgesamt beschäftigte das
Schuhhaus Röck 22 Mitarbeiter
und war bei über 50 Mode-
schauen mit dabei. Der Bezirks-
stellenobmann bedankte sich für
den außergewöhnlichen Einsatz
und wünschte alles Gute.

Firma Schödelbauer
ehrte Mitarbeiter

Die Firma Schödelbauer aus
Hollabrunn feierte am 23. Sep-
tember die 20-jährige Firmen-
zugehörigkeit von Wolfgang
Miedinger im Althof Retz.

Firmenchef Erich Schödel-
bauer bedankte sich bei allen
Mitarbeitern und strich die Leis-
tungen des Jubilars besonders
hervor. Wolfgang Miedinger hat
in der Firma Schödelbauer den
Lehrberuf des Rauchfangkeh-
rers erlernt und ist bis heute sei-
nem Lehrherrn treu geblieben.

Bez i r k s s t e l l enobmann
KommR Franz Schrimpl strich
die Wichtigkeit der Firma für
den Bezirk hervor und betonte

Foto: Bezirksstelle

Firma Schödelbauer ehrte Mitarbeiter. 1. Reihe: Christoph
Schödelbauer, Ingrid Schödelbauer, AK-Amtsstellenleiter Josef
Auer, Bezirksstellenobmann KommR Franz Schrimpl, 2. Reihe:
Wolfgang Miedinger, Erich Schödelbauer, Mag. Thomas
Stegmüller im Kreise der Belegschaft.

den hohen Wert von zuverläs-
sigen Arbeitnehmern.

Im Anschluss lud die Firma
Schödelbauer alle Anwesenden
zu einem hervorragenden
Abendessen und einem guten
Glas Wein in den Althof Retz ein.

Horn
http://wko.at/noe/horn

Fortbestand der Firma
Weidenauer gesichert

Nach dem  plötzlichen und
unerwarteten Tod von KommR
Rudolf Weidenauer im 68. Le-
bensjahr wird das weit über die
Region hinaus bekannte Unter-
nehmen weitergeführt. Mit dem
erfahrenen und höchst qualifi-
zierten Mitarbeiterteam führt
die Ehegattin des Verstorbenen,
Marianne Weidenauer, den Be-
trieb mit allen Fachbereichen
nahtlos weiter. Alle Mitarbeiter
– derzeit 35 – sind auf Grund
der guten Auftragslage weiter in
voller Beschäftigung.

Weinverkostung mit
der Jungen Wirtschaft

Mitglieder der Jungen Wirt-
schaft Horn trafen einander  am
16. September im Gasthaus

Foto: Bezirksstelle

Weinverkostung mit der Jungen Wirtschaft. Im Bild (v. l. n. r.)
Fleischermeister Wolfgang Kocourek, JW-Vorsitzender
Alexander F. Lang, Gastgeber Alexander Höchtl, Mag. Klaus
Lukesch und Mag. Gabi Lukesch (Lukesch Beratung und
Training OEG).

Alexander Höchtl zu einem ge-
meinsamen Abend mit Wein-
verkostung. Mag. Gabi und
Mag. Klaus Lukesch hielten ei-
nen interessanten Vortrag über
„Qualifizierungsberatung für
Betriebe – ein Angebot des
AMS NÖ“.

Unter Anleitung des Haus-
herren Alexander Höchtl wurde
anschließend die Weinverkos-
tung mit kurzer Schulung in Ver-
kostungstechnik und Weinspra-
che vorgenommen. Insgesamt
wurden fünf Qualitätsweine –
gesponsert von Winzer Krems –
verkostet. Fleischermeister Wolf-
gang Kocourek stellte das Fleisch
und Bäckermeister Johann Eh-
renberger das Gebäck zur Ver-
fügung. Der EFM-Versiche-
rungsmakler Alexander F. Lang
und Alexander Höchtl übernah-
men die restlichen Kosten. 
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Foto: z. V. g.

KommR Rudolf Weidenauer
ist im 68. Lebensjahr plötzlich
und unerwartet verstorben.

KommR Weidenauer hat den
Betrieb durch Spezialisierung
auf Revitalisierung und Restau-

Korneuburg/Stockerau http://wko.at/noe/korneuburg

rierung historischer Substanzen
im sakralen und profanen Be-
reich geprägt. Vom Opernhaus
in Graz über das Stadttheater
Baden, dem großen Redouten-
saal der Wiener Hofburg, weit
über 100 Kirchen der Erzdiö-
zese Wien – vor kurzem erst
wurde der Abschluss der mehr-
jährigen Restaurierung der
Pfarrkirche Straning mit einem
Pontifikalamt, zelebriert von
Erzbischof Kardinal Dr. Chris-
toph Schönborn, gefeiert – bis
zum Königspalast in Amman
reicht die nationale und inter-
nationale Anerkennung. Das
erfahrene Spezialistenteam des
Unternehmens sichert auch in
Zukunft Höchstqualität im
Handwerk und meisterhafte
Beratung im Farbenhaus, der
Raumausstattung und im Holz-
studio.

Foto: Bezirksstelle

Brotwoche 2005. Als Auftakt zur diesjährigen Brotwoche
(10. bis 15. Oktober) statteten der Bezirksinnungsmeister der
Bäcker, Karl Mayer aus Großmugl, sowie Wirtschaftskammer-
Bezirksstellenleiter Dr. Konrad Strappler Bezirkshauptmann
Hofrat Dr. Norbert Haselsteiner einen Besuch ab. Das vielfältige
Sortiment an Brot und Backwaren für die Konsumenten und die
zahlreichen Aktivitäten der Bäckermeister sowie auch die
Anliegen und Probleme der Bäckerbranche standen im
Mittelpunkt des Gespräches.

Fleischerei Dormayer:
Medaillenregen 
in Belgien 

Drei Mitglieder der Firma
Dormayer fliegen am 15. Ok-
tober zur Preisverleihung nach
Belgien. Sie holten sich beim
„Comite de Promotion des spe-
zialites Gastronomiecques

Ransartoises“ mit ihren Pro-
dukten folgende Medaillen:

Chef Franz Dormayer: Blut-
wurst Apfel-Calvados – Gold,
Weißwurst natur – Silber,
Weißwurst mit Apfel – Silber,
Weißwurst mit Petersilie – Gold
und bestes österreichisches Pro-
dukt.

Margarete Dormayer: Blut-

wurst mit Pistazie – Gold,
Weißwurst mit Lauch – Silber.

Sohn Markus Dormayer, ers-
ter Platz und bester Lehrling,
erhielt für die Produkte Blut-

wurst, Marillenblutwurst und
Sonnenblumenblutwurst Gold,
für seine Rote Ribiselblutwurst,
Erdnussblutwurst und Schoko-
ladeblutwurst je Silber.

Krems http://wko.at/noe/krems

75 Jahre
Textilhaus Krumbholz

Adolf Krumbholz gründete
1930 das traditionelle Textil-
haus in der Unteren Landstra-
ße 17. 1961 wurden angren-
zende Räumlichkeiten gepach-
tet und die Verkaufsräume er-
weitert. 1965 übernahmen die
beiden Söhne Adolf und Ger-
hard den Traditionsbetrieb, der
1974 bis auf die Grundmauern
niedergerissen und neu aufge-
baut wurde. Es fanden ständi-
ge Erweiterungen und Spezia-
lisierungen statt.

Seit 1997 führt Adolf Krumb-
holz in der 3. Generation den
Fachbetrieb, der Spezialist für
Damen-, Herren- und Kinder-
wäsche, Arbeits- und Berufsbe-
kleidung, Bett- und Tischwä-
sche, Souvenirartikel und vie-
les mehr ist. Eine moderne Bett-
federnreinigungsanlage sowie
die Computer-Stickmaschine
zur Anfertigung von Sonder-
wünschen runden das Angebot
ab. Gute Beratung durch die
engagierten MitarbeiterInnen
und das einzigartige Angebot
zeichnen das traditionelle Tex-
tilhaus aus. 

Foto: Lechner

75 Jahre Textilhaus Krumbholz. Familie Krumbholz, langjährige
Mitarbeiterin Edith Kargl mit Sonja Hockauf-Bartaschek und
KommR Karl-Heinz Hagmann, der die Urkunden der
Wirtschaftskammer NÖ überreichte. 

Zum Jubiläumsfest kamen
viele langjährige Stammkunden
sowie viel Prominenz aus Poli-
tik und Wirtschaft. KommR
Karl-Heinz Hagmann gratulier-
te seitens der Wirtschaftskam-
mer NÖ und überreichte eine
Jubiläumsurkunde. Gleichzei-
tig erhielt die langjährige Mit-
arbeiterin Edith Kargl für ihre
30-jährige Tätigkeit im Unter-
nehmen die Silberne Mitarbei-
termedaille samt Urkunde. 

„Brot ist Leben“
Unter diesem Motto statteten

in der Vorwoche  Bezirksin-
nungsmeister Herbert Bruckner,
Bäckermeister Manfred Schratt-
bauer und Bezirksstellenleiter
Mag. Herbert Aumüller dem
Kremser Bürgermeister Dir.
Franz Hölzl und Bezirkshaupt-
mann Hofrat Dr. Werner Ni-
kisch einen Besuch ab. 

Anlässlich der Brotwoche
laden jährlich die heimischen
Bäcker alle Konsumenten ein,
sich ein Bild über ihr breit ge-
fächertes Angebot zu machen.

Ein „Körberl“, gefüllt mit
köstlichem Brot und Gebäck
als eine kleine Kostprobe der
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Foto: Bezirksstelle

„Brot ist Leben“. V. l. n. r.: Manfred Schrattbauer, BH Hofrat  
Dr. Werner Nikisch, Herbert Bruckner, Mag. Herbert Aumüller.

vielfältigen Angebotspalette,
wurde den Behördenvertretern
überreicht und darauf hinge-
wiesen, dass Brot und Gebäck
weit mehr sind als nur ein
Grundnahrungsmittel: Brot ent-
hält wichtige Vitamine, Mine-
ralien und Ballaststoffe, steigert
nachweislich das Wohlbefin-
den, ist gesund und liegt im
Trend der Zeit.

Foto: z. V. g.

1. Projektsitzung des Kremser Wirtschaftsbeirates (KWB).
Gemeinsam mit Politik und Kooperationspartnern aus der
Region wollen die Manager und Eigentümer namhafter Kremser
Firmen neue Initiativen am Wirtschaftsstandort Krems setzen.
KWB-Initiator KommR DI Walter Stiefler (l.) und Gastgeber Dir.
Sylvester Schiegl/Dynea Austria (r.) freuten sich über das große
Interesse am Kremser Wirtschaftsbeirat..

Wirtschaftsbeirat
Krems (KWB) tagte

Am 26. September fand in
der Dynea Austria die erste Pro-
jektsitzung des Kremser Wirt-
schaftsbeirates statt. 

In dieser aus der Zukunfts-
konferenz im Frühjahr 2005
hervorgegangenen neuen Platt-

form treffen sich Firmenmana-
ger mit Kommunalpolitikern
bzw. anderen Interessierten
und diskutieren zwanglos Fir-
menprojekte mit dem Ziel „Ar-
beitsplätze erhalten, schaffen
und ausbauen“.

Firmen wie Stiefler, Dynea
Austria, Eybl, Voest, Brantner,
Penn, Hydro Ingenieure und RE-
GINA sind derzeit im KWB ver-
treten. Die beteiligten Firmen be-
schäftigen ca. 3000 Arbeitneh-
mer im Raum Krems und ca.
25.000 Dienstnehmer weltweit.

Im 1. Treffen wurden bereits
einige konkrete Projekte fixiert:
• Am 20. Oktober präsentieren

sich die Firmen von 16 bis
18 Uhr im AMS Krems bei
der „Lehrlingsbörse für Tech-
nikerInnen (Holz, Metall,

Kunststoff...)“. Lehrstellensu-
chende aus der Region kön-
nen sich Infos von den Profis
aus erster Hand holen, Kon-
taktgespräche führen und
Praktika bzw. Schnuppertage
mit Option auf ein fixes Lehr-
verhältnis vereinbaren.

• Ing. Josef Kotzinger (Fa. Re-
gina) regte die Errichtung ei-
nes an die Arbeitszeiten an-
gepassten Betriebskindergar-
tens an, was auch Eybl gou-
tiert – weitere Betriebe will-
kommen!

• Wirtschaftsstadtrat Ing. Erwin
Krammer betonte die Bereit-
schaft der Politik, an der Ge-
staltung positiver Rahmenbe-
dingungen mitzuwirken.

• Kooperationen mit Donau-
Uni, RIZ und AMS sowie ge-
zielte Öffentlichkeitsarbeit
sind weitere Vorhaben des
KWB.

Technische Beratung
für gewerbebehörd-
liche Betriebsanlage-
verfahren

Zahlreiche gesetzliche Be-
stimmungen erfordern, dass be-
reits bei Projektierung von Be-
triebsanlagen eine kompetente
Fachberatung sinnvoll und not-
wendig scheint. Der Magistrat
der Stadt Krems hält aus die-
sem Grunde in der Gaswerk-
gasse 9, 2. Stock, von 8 bis 12
Uhr Sprechtage für Gewerbe-
treibende ab. Nächster Termin
ist der 18. Oktober.

Amtssachverständige des
Magistrates, ein Vertreter des
Arbeitsinspektorates und der
Leiter der Gewerbebehörde
werden für Fragen in gewerbe-
und baurechtlichen Angele-
genheiten zur Verfügung ste-
hen. (Anmeldungen unter
02732/801/428, 434.)

Um sowohl für den Kon-
senswerber als auch für den
Behördenvertreter eine opti-
male Gesprächs- und Bera-
tungssituation zu schaffen, ist
es empfehlenswert, bereits mit
schriftlichen Unterlagen und
Plänen vorzusprechen.

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie in der Abteilung Um-
welt, Technik und Innovation
der WKNÖ unter 01/
53 4 66/14 68 oder 15 43.

Technische Beratung
für verwaltungs-
behördliche Verfahren

Die Erfahrung hat gezeigt,
dass auf Grund der zahlreichen
gesetzlichen Bestimmungen
bereits bei Projektierung von
Betriebsanlagen eine kompe-
tente Fachberatung sinnvoll
und notwendig ist. Die Verfah-
ren werden dadurch wesentlich
beschleunigt. 

In der Bezirkshauptmann-
schaft Krems wird am Don-
nerstag, dem 20. Oktober,  von
8 bis 11 Uhr ein Sprechtag ab-
gehalten. (Terminvereinbarung
unter 02732/90 25/30 2 40).

Amtssachverständige des
NÖ Gebietsbauamtes, der NÖ
Landesregierung und des Ar-
beitsinspektorates werden zur
Verfügung stehen.

Um sowohl für den Kon-
senswerber als auch für den
Behördenvertreter eine opti-
male Gesprächs- und Bera-
tungssituation zu schaffen, ist
es empfehlenswert, bereits mit
schriftlichen Unterlagen und
Plänen vorzusprechen.

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer Niederösterreich, Abtei-
lung Umwelt, Technik und In-
novation unter 01/53 4 66/
14 68 oder 15 43.
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Lilienfeld http://wko.at/noe/lilienfeld

Fotos: Bezirksstelle

Lebensmittelkaufmannpreis: 2. Platz für Georg Wieser aus Türnitz. Bild links: Lebensmitteleinzelhandel-Obmann Karl Hochfelsner,
Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann, Lebensmittelhändler Georg Wieser, WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, ORF-NÖ
Landesdirektor Norbert Gollinger, Spartenobmann KommR Josef Schirak. Bild rechts: WK-Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer
mit dem Ehepaar Wieser. 

Lebensmittelkauf-
mannpreis: 2. Platz
für Georg Wieser
aus Türnitz 

Mit dem LMK, Lebensmittel-
kaufmannpreis des NÖ Lebens-
mitteleinzelhandels, werden all-
jährlich engagierte und vorbildli-
che Ideen zur Förderung des Le-
bensmitteleinzelhandels ausge-
zeichnet. Damit unterstützt der
LMK Initiativen und Maßnah-
men, mit denen sich Lebens-
mittelhändler insbesondere von
der wachsenden Konkurrenz
durch große Verbrauchermärkte
abheben. 

Den 2. Platz erzielte heuer Ge-
org Wieser aus Türnitz. „Einkau-
fen mit allen Sinnen“ heißt es im
ADEG-Aktiv-Markt Wieser. Die
Firma Wieser überzeugte die Ju-
ry durch ein einzigartiges Ver-
kaufserlebnis: Auf 600 m2 Ver-
kaufsfläche treffen Märchenwelt,
Griechenland und Italien zusam-
men. Nach der Lehre von Feng
Shui schuf der Künstler Franz Enk
mit Trinkbrunnen, „Obstrapun-
zel“, griechischen Skulpturen und
einem italophilen Pastahaus inter-
nationales Flair und Genuss pur.
In der markteigenen Vinothek
wartet Georg Wieser mit erlese-
nen Weinen auf und lädt zu Ver-
kostungen ein. 

In feierlicher Form überreichte
das Landesgremium NÖ des Le-
bensmitteleinzelhandels Georg

Wieser im ORF Landesstudio den
Preis für die innovativen Ideen
und Leistungen. Seitens der WK-
Bezirksstelle Lilienfeld gratulierte
Bezirksstellenleiterin Mag. Ale-
xandra Höfer recht herzlich.

Bernhard Judar aus
St. Aegyd bester
Dachdeckerlehrling
Österreichs

Am 9. September ist Bernhard
Judar, bereits Niederösterreichs
bester Dachdeckerlehrling, zum
Bundeslehrlingswettbewerb in
Langenlois angetreten und er-
reichte den 1. Platz. In den letz-
ten 10 Jahren hat NÖ zweimal

Fotos: Bezirksstelle

Bernhard Judar aus St. Aegyd bester Dachdeckerlehrling Österreichs. Bild links: Bernhard Judar
und Sohn Bernhard mit Urkunden und Pokal. Bild rechts: Vor dem Siegerwerkstück v. l. n. r.: WK-
Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer, Bernhard Judar, sein kleiner Bruder Jens, der stolze
Vater und Ausbilder Bernhard Judar sen. und Mutter Rositta.

den Bundessieger gestellt. Bern-
hard Judar ist der dritte NÖ
Lehrling in diesem Reigen. Im
November 2006 nimmt er an
der Weltmeisterschaft der Dach-
decker in Luxemburg teil. Seine
Dachdeckerlehre absolvierte
Bernhard Judar im Familienbe-
trieb Bernhard Judar GesmbH
mit seinem Vater als Ausbilder. 

Voller Stolz präsentierte der
Erstplatzierte WK-Bezirksstel-
lenleiterin Mag. Alexandra Hö-
fer, die zu dem großartigen Er-
folg Vater und Sohn gratulierte,
sein Siegerwerkstück.

SVA-Sprechtag
Der nächste Sprechtag der

Sozialversicherungsanstalt der
gewerblichen Wirtschaft findet
am Donnerstag, dem 20. Ok-
tober 2005 (7.30–12.30 Uhr

und 13.00–15.00 Uhr), in der
Wirtschaftskammer Bezirks-
stelle Lilienfeld, Babenberger-
straße 13, 3180 Lilienfeld, Te-
lefon 02762/52 3 19, statt.

Stammtisch der
Fußpfleger, Kosmetiker
und Masseure

Am Donnerstag, dem 27. Okt-
ober, um 20 Uhr findet im Gast-
haus „Zum Weißen Hahn“, 3180
Lilienfeld, Babenbergerstraße 10,
ein Stammtisch der Fußpfleger,
Kosmetiker und Masseure statt.

Wolfgang Matzinger ist seit
der WK-Wahl 2005 Bezirksver-
trauensperson dieser Berufsgrup-
pe für den Bezirk Lilienfeld. Bei
diesem Treffen möchte er sich
kurz bei seinen Kolleginnen  und
Kollegen vorstellen.
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Melk http://wko.at/noe/melk

Foto: Bezirksstelle

Melker Delegation beim Unternehmerinnenforum. Eine
stattliche Abordnung von Unternehmerinnen aus dem Bezirk
Melk nahm am 5. Oktober am Unternehmerinnenforum am
Heldenberg teil und besuchte auch unter Führung der
Bezirksvorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft „Frau in der
Wirtschaft“ Elfriede Höfler (1. Reihe Bildmitte) die
Landesausstellung.

Fotos: Bezirksstelle  

Familie Prauchner beste Lebensmittelkaufleute  2005. Bild links v. l. n. r.: Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch,
Gremialobmann-Stv. Josef Uher, Claudia und Christian Prauchner und Spar-Vertriebsleiter Herbert Schauer. Bild rechts v. l. n. r.:
Gremialobmann Karl Hochfelsner, Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch, Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann,
Christian Prauchner, Präsidentin KommR Sonja Zwazl, Norbert Gollinger, Spartenobmann KommR Josef Schirak.

Familie Prauchner 
beste Lebensmittel-
kaufleute 2005

Niederösterreichs Sieger im
Lebensmittelkaufmannpreis
2005 kommt aus Pöchlarn: Die
Prauchner GmbH wurde von
einer Expertenjury als beste Le-
bensmittelkaufleute 2005 aus-
gezeichnet. Landeshauptmann-
Stv. Ernest Gabmann und Prä-
sidentin Sonja Zwazl nahmen
gemeinsam mit Gremialob-

mann Karl Hochfelsner am 26.
9. 2005 im ORF Landesstudio
Niederösterreich in St. Pölten
die Preisverleihung vor. 

ORF-Landesintendant Nor-
bert Gollinger lobte die gute
Zusammenarbeit mit den Le-
bensmittelhändlern. 

Christian Prauchner punkte-
te mit der „Marke Prauchner“.
„Mit der Marke Prauchner ma-
chen wir unsere Leistungen
transparent“, erklärt Christian
Prauchner sein Erfolgsrezept. In

Seminaren wurden gemein-
sam mit allen Mitarbeitern Zie-
le definiert, Umsetzungsmaß-
nahmen besprochen und indi-
viduelle Verhaltensprofile aus-
gearbeitet. „Meine Mitarbeiter
sind mein größtes Kapital. Sie
sind 100% kundenorientiert,
freundlich, selbstbewusst und
kompetent“, so der Kaufmann
aus Leidenschaft. Präsidentin
Sonja Zwazl stimmt ihm zu,
denn „hochmotivierte Mitar-
beiter, bestens betreute Kunden
und Qualität sprechen für sich.
So ein Einsatz gehört belohnt.“

Bezirksstellenobfrau Abg.
z. NR Herta Mikesch ist stolz
darauf, dass innerhalb von drei
Jahren zweimal der beste Le-
bensmittelkaufmann aus dem
Bezirk Melk kommt. 2003 war
Andrea und Johann Gallistl von
der Firma Schwab in Mank Sie-
ger. 

Eröffnung des Jakobs-
weges im Stift Melk

Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll und Paulo Coelho, der
brasilianische Schriftsteller und
Autor des Bestsellers „Jakobs-
weg“, nahmen kürzlich im Stift
Melk die Eröffnung des öster-
reichischen Teils des Jakobs-
wegs vor, der von Stift Göttweig
nach Stift Melk führt.

„Der Jakobsweg stellt eine
Verbindung von Geschichte,
Kultur, Natur und Literatur dar.
Er ist eine der seltenen Kraft-
quellen auf dieser Erde, an de-
nen es eine solche Symbiose

gibt“, meinte Landeshaupt-
mann Dr. Pröll. Zudem gebe
der Jakobsweg dem Einzelnen
auch die Möglichkeit, den Sinn
des Lebens zu finden. 

Auf dem Jakobsweg pilgern
seit dem Mittelalter Christen
nach Santiago de Compostela
zum Grabmal des Heiligen Ja-
kob. Ausgangspunkt des öster-
reichischen Jakobswegs ist die
Hainburger Pforte, Endetappe
ist Maria Einsiedeln im Westen
Österreichs. Von Wien bis San-
tiago de Compostela sind 3200
Kilometer zurückzulegen; der
Weg zwischen Göttweig und
Melk ist rund 44 Kilometer
lang. Diese Strecke ist in etwa
12 Stunden zurücklegbar. 

Die Wiederbelebung des ös-
terreichschen Teilstücks geht
auf die Initiative des Waldzell-
instituts zurück, das sich einem
sinnerfüllten Leben verschrie-
ben hat.

Stadtmarketing Mank
beim Südtiroler
Handelstag in Bozen

Wie sehr die Bemühungen
des Manker Stadtmarketings
Aufmerksamkeit finden, zeigte
sich kürzlich anlässlich der
internationalen Bozener
Herbstmesse. Vereinsobmann
Hannes Zimola hielt das Eröff-
nungsreferat beim Südtiroler
Handelstag. Gemeinsam mit
Prof. Gastone AVE, einem Ex-
perten für strategische Stadt-
planung, referierte Zimola zum
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Foto: z. V. g.

Stadtmarketing Mank beim Südtiroler Handelstag in Bozen.
Von links: Walter Amort, Präsident des Südtiroler Verbandes für
Kaufleute, Obmann Hannes Zimola und Reporterin des
italienischen Rundfunks. 

Thema „Ortsmarketing – ein
Mehrwert für unsere Städte und
Dörfer“. Der Vortrag wurde si-
multan auf Italienisch übersetzt.
Schwerpunkt des Referates war
ein Rückblick über acht Jahre
erfolgreiche Stadtmarketingar-
beit. Besonderes Interesse galt
den ca. 250 Zuhörern im Kon-
gresszentrum des Hotel Shera-
ton natürlich „Fiffikus“, dem

Mistelbach http://wko.at/noe/mistelbach

Helden des bereits allseits be-
kannten Märchens zum Nach-
denken „Vom Leben in einer
kleinen Stadt“.

Eine 35-köpfige Delegation
des Stadtmarketingvereines und
der Manker Gewerbetreiben-
den begleitete diese Veranstal-
tung und wurde in Bozen herz-
lichst aufgenommen.

Foto: z. V. g.

Lederwaren Klein präsentiert Herbstkollektion. Unter dem
Motto „Freuen Sie sich mit uns auf den Herbst“ präsentierten die
Firmenchefs Erika und Werner Klein (2. v.  r.) in ihren
Geschäftsräumlichkeiten in Mistelbach die neue
Herbstkollektionen an Schuhen, Taschen und Schmuck. Unter
den zahlreichen Gästen war auch Bezirksstellenobmann
KommR Rudolf Demschner (rechts) und Bürgermeister Ing.
Christian Resch.

Foto: Bezirksstelle

Martina Kurz absolvierte LAP mit ausgezeichnetem Erfolg.
Neben dem stolzen Leiter der Mistelbacher Kleiderbauerfiliale
Leopold Mathias (r.) gratulierten auch Bezirksstellenobmann
KommR Rudolf Demschner (l.) und Bezirksstellenleiter Mag.
Klaus Kaweczka Martina Kurz zur Lehrabschlussprüfung mit
ausgezeichnetem Erfolg im Lehrberuf Einzelhandelskaufmann –
Textilhandel.

Foto: Bezirksstelle 

Franz Bsteh einstimmig wiedergewählt. Der wiedergewählte
Bezirksvertrauensmann der Gastronomie Franz Bsteh mit
Gratulanten (v. l. n. r.) Mag. Helmut Kühtreiber, Martin Weiler,
Franz Bsteh, Franz-Christian Fellinger, Franz Riefenthaler, 
Dr. Alexandros Rambacher.

Franz Bsteh als Be-
zirksvertrauensmann
der Gastronomen 
einstimmig bestätigt

Im Rahmen des Gastwirte-
stammtisches am 5. Oktober
im Gasthaus Weiler in
Laa/Thaya stand die Wahl des
Bezirksvertrauensmannes der
Gastronomen für die neue
Funktionsperiode auf der Ta-
gesordnung. Bei dieser wurde
der bisherige Bezirksvertrau-
ensmann Franz Bsteh aus Wul-
zeshofen von den zahlreich er-

schienenen Branchenkollegen
einstimmig wiedergewählt.

Im Rahmen dieses Gastwir-
testammtisches wurden  vom
stellvertretenden Vorsitzenden
der Fachgruppe Gastronomie
Franz Riefenthaler zahlreiche ak-
tuelle Themen wie z. B. das
Rauchverbot in der EU, das in
Italien und Irland bereits als ab-
solutes Verbot in der Gastrono-
mie umgesetzt wurde, geplante
Änderungen im Veranstaltungs-
gesetz und sich daraus ergeben-
de Möglichkeiten, die Aktion
„Verein und Wirt“, die Förde-
rung von „Musik im Gasthaus“.
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Vom Spartenjuristen Dr. Ale-
xandros Rambacher wurden
aktuelle juristische Aspekte ein-
gebracht. Bezirksstellenleiter
Mag. Klaus Kaweczka infor-
mierte über die seit 1. Septem-
ber geltende neue Lehrlings-
förderung und lieferte Bezirks-
statistiken zur Gastronomie.
Der Geschäftsführer des „Tou-
rismus-Innovations-Vereines
Land um Laa“ Hans-Christian
Fellinger stellte den in Kürze
auf den Markt kommenden
Einkaufsgutschein des Landes
um Laa vor.

Modenschau des
Pelzhauses Demsch-
ner in Mistelbach

Unter dem Titel „Winterträu-
me in Pelz und Leder“ haben
Christine und Bezirksstellenob-
mann KommR Rudolf Demsch-
ner am 6. Oktober zu einer
Modenschau in die Räumlich-
keiten des Barockschlössels in
Mistelbach geladen. Den sehr
zahlreich erschienenen Gästen
– unter ihnen unter anderem
auch der Vizepräsident der Ar-
beiterkammer NÖ Roland
Sperk, Bezirkshauptmann
wirkl. Hofrat Dr. Gerhard
Schütt und Bezirksstellenleiter
Mag. Klaus Kaweczka – wur-
den dabei die kommenden
Herbst- und Winterkollektionen
an Pelz- und Ledermoden prä-
sentiert. Als kulturelles Rah-
menprogramm brachte das all-
seits bekannte Doppelquartett

Foto: Bezirksstelle

„Hektisches“ Treiben nach der Modenschau. Im Anschluss an
die Modenschau gab es für alle Interessierte die Möglichkeit, die
vorgeführten Modelle anzuprobieren. Christine (links) und
KommR Rudolf Demschner (2. von links) waren dabei
gemeinsam mit ihrem Team gerne behilflich.

des Mistelbacher Lehrerchors
Darbietungen, darunter zwei
eigens für die Modenschau
komponierte „Uraufführun-
gen“.

Im Anschluss an die Moden-
schau wurde den Gästen auch
noch Kulinarisches geboten:
Büfett und eine Auswahl an er-
lesenen Weinen des Weingutes
Zuschmann/Schöffmann.

Silberne 
Ehrenmedaille für
Tischlerei Handschuh

Im Rahmen der Feier anläss-
lich seines 50. Geburtstages, 25
Jahre Tischlermeister und 15
Jahre Firmenübernahme im
Gasthaus Gangl in Wetzelsdorf
wurde Firmenchef Alfred
Handschuh durch Bezirksstel-
lenobmann KommR Rudolf
Demschner und Bezirksstel-
lenleiter Mag. Klaus Kaweczka
für 137 Jahre „Tischlerei Hand-
schuh“ die Silberne Ehrenme-
daille der Wirtschaftskammer
NÖ überreicht. Die Tischlerei
Handschuh wurde 1868 von
Simon Handschuh gegründet,
von dessen Sohn Josef weiter-
geführt und von 1954 bis 1990
vom jetzigen Seniorchef Lud-
wig Handschuh geführt. Seit
1990  leitet Alfred Handschuh
in nunmehr vierter Generation
die Geschicke der traditions-
reichen Kleinhadersdorfer
Tischlerei.

Natürlich haben sich auch
die Aufgabenstellungen an die

Foto: Bezirksstelle

Silberne Ehrenmedaille für Tischlerei Handschuh. Von links
nach rechts: KommR Rudolf Demschner, Angelika Handschuh
mit Enkerl Anna-Sophia, Alfred Handschuh, Ludwig Handschuh,
Anna Handschuh, Bürgermeister LAbg. Mag. Karl Wilfing, Anita
Handschuh mit Tochter Michaela.

Tischlereibetriebe im Laufe die-
ser 137 Jahre stark verändert.
Heute werden vor allem Schul-
ausstattungen und Spezialauf-
träge hinsichtlich älterer Fens-
ter zur vollsten Kundenzufrie-
denheit erledigt.

In der Familie Handschuh
gibt es in nächster Zeit noch ei-
niges zu feiern: Seniorchef Lud-
wig Handschuh feiert am 24.
Oktober seinen 75. Geburtstag
und weiters stehen die Taufen
der zwei im August geborenen
Enkelkinder von Firmenchef
Alfred Handschuh, Anna-So-
phia und Michaela, an. Unter
den Gratulanten war neben
den Vertretern der Wirtschafts-

Goldenes Ehrenzei-
chen  des Landes für
Max Riegelhofer

Im Rahmen eines Festaktes
am 4. Oktober überreichte Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll
im Sitzungssaal des Landhau-
ses in St. Pölten Auszeichnun-
gen an verdiente Landesbürger;
unter ihnen auch der ehemali-
ge Obmannstellvertreter der
Fachgruppe des Allgemeinen

Foto: Bezirksstelle

Goldenes Ehrenzeichen für Maximilian Riegelhofer. Maximilian
Riegelhofer mit Gratulanten. Von links nach rechts: LAbg. Bgm.
Mag. Karl Wilfing, Gertrude Riegelhofer, Maximilian
Riegelhofer, Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann und
Bezirkshauptmann Wirkl. Hofrat Dr. Gerhard Schütt.

kammer und zahlreichen Fa-
milienangehörigen und Freun-
den auch Bürgermeister LAbg.
Mag. Karl Wilfing.
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Gewerbes NÖ Maximilian Rie-
gelhofer aus Poysdorf, der das
Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um das Bundesland
Niederösterreich erhielt.

Maximilian Riegelhofer stieg
nach Absolvierung der landwirt-
schaftlichen Fachschule in den
elterlichen Weinbaubetrieb ein
und baute diesen in der Folge zu
einer weit über die Grenzen des
Bezirkes hinaus geschätzten
Weinhandelsagentur (z. B. für
die Firma Schlumberger), Wein-
handelsfirma mit Traubenüber-
nahmestelle, Lohnpresserei und
Lohnlese mit Lesemaschine aus.
Über den eigenen Betrieb hin-
aus wirkte der Geehrte in diver-

sen Organen der beruflichen
Interessenvertretung mit, u. a. als
Obmannstellvertreter der Allge-
meinen Fachgruppe des Gewer-
bes NÖ, Ausschussmitglied und
Bezirksvertrauensmann des
Wein- und Spirituosenhandels
und der Handelsagenten. Auch
in zahlreichen politischen Funk-
tionen war Maximilian Riegel-
hofer aktiv, wie z. B. als Ge-
meinderat in Poysdorf.

Als Gratulanten stellten sich
in St. Pölten unter anderem
LAbg. Bgm. Mag. Karl Wilfing,
Bezirkshauptmann Wirkl. Hof-
rat Dr. Gerhard Schütt und Be-
zirksstellenleiter Mag. Klaus
Kaweczka ein.

Mödling http://wko.at/noe/moedling

Foto: Angela Bahr

Rückblick und Ausblick bei Installateur Gebrüder Weinlich. Zu
einem sehr persönlich gestalteten Fest luden die Familien
Weinlich Geschäftspartner, gute Kunden und Vertreter aus
Politik und Wirtschaft. Norbert Weinlich, Geschäftsführer und
kaufmännischer Leiter des Familienbetriebes, ließ die fast 45-
jährige Firmengeschichte Revue passieren. Die Zukunftsvisionen
beleuchtete Sohn DI (FH) Christian Weinlich, der Tätigkeiten im
Bereich der Erstellung von Energieausweisen und eine
Erweiterung auf die Sparte Lüftungstechnik als Geschäftsfelder
ansprach. Die Gattin des Geschäftsführers Norbert Weinlich
ehrte zwei langgediente Mitarbeiter. Sie bedankte sich bei ihrem
Gatten, seinen zwei Brüdern und ihren Kindern für die
verdienstvolle Tätigkeit für den Familienbetrieb.WK-Obmann 
DI Franz Seywerth übermittelte Dank und Anerkennung der
WKNÖ für 35- und 25-jährige Mitarbeit an Johannes Bidlo und
Mario Lechthaler.

Foto: Bezirksstelle

Restaurant „Jahreszeiten“ in  Perchtoldsdorf. Das
Perchtoldsdorfer „Jahreszeiten“ eröffnete Anfang September
wieder seine Pforten. In den bewährten Händen des
Gastronomenpaares Eva und Pasquale Orovecchia sind ab jetzt
wieder Küche und Keller für die Perchtoldsdorfer und ihre
Freunde geöffnet. Mediterrane Kochkunst, gepaart mit
italienischem Lebensstil, sollen dem Gast vermittelt werden.
Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth wünschte dem neuen
Gastronomen alles Gute.  

Foto: Franz Fürst

20 Jahre Feinkost Kressnig. Norbert Kressnig und Mutter und
Firmengründerin Veronika Kressnig feierten das 20-jährige
Firmenjubiläum ihres Feinkostgeschäftes in Wr. Neudorf mit
Familie, Freunden, Kunden und Vertretern aus der Politik.
Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth stellte sich als
Gratulant ein und übermittelte Dank und Anerkennung der
WKNÖ für die Leistungen im Interesse der NÖ Wirtschaft.
Familie Kressnig verwöhnte ihre Stammkunden und Gäste mit
Köstlichkeiten aus ihrem Laden. V. r. n. l.: Bezirksstellenobmann
DI Franz Seywerth, Norbert und Veronika Kressnig,
Gemeinderat Fritz Petrik.

Technische
Beratungen
• Beratungen beim Gebiets-
bauamt V. Jeden Dienstag von
8 bis 12 Uhr oder nach Verein-
barung von 16 bis 18 Uhr, Ge-

bietsbauamt V. Mödling, Bahn-
straße 2 (im Gebäude der Be-
zirkshauptmannschaft Möd-
ling).

Anmeldungen unter: Tel.
02236/90 25/45 59, Fax.

02236/90 25/45 5 10 oder E-
Mail post.gba5@noel.gv.at
• Technische Beratung für ge-
werbebehördliche Betriebsan-
lageverfahren, 4. 11. 2005 von
8 bis 11.30 Uhr, Bezirkshaupt-
mannschaft Mödling, Bahn-

straße 2, 4. Stock, Zimmer
430.

Anmeldung unter Tel.
02236/9025/DW 34 2 38. 

Wir empfehlen Ihnen, De-
tailunterlagen und Pläne mit-
zubringen!
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SVA-Sprechtage
Mo., 31. 10. 2005, 8–12.30

und 13–15 Uhr, Wirtschafts-
kammer Mödling, Guntrams-
dorfer Straße 101.

Veranstaltungstipps
• Unternehmensstrafrecht,
„Unternehmen auf der Ankla-
gebank“, 18. 10. 2005, 19 Uhr,
Haus der Wirtschaft, Wirt-
schaftskammer-Festsaal, 2340
Mödling, Guntramsdorfer Stra-
ße 101.

Themen:
– Verbandsverantwortlich-

keitsgesetz – Entstehung,
internationale und europa-
rechtliche Vorgaben

– Welche „Verbände“ sind
vom Anwendungsbereich er-
fasst? Zurechnung einer Straf-
tat zur Sphäre des Verbandes
Begehung durch Entschei-
dungsträger/Mitarbeiter

– Sanktionen
– Verfahren
– typische Delikte u. v. m.

Referenten: Dr. Bernhard
Schatz, Dr. Rupert Schenz,
M.B.A. – Schatz und Partner
Rechtsanwälte OEG.

Um Anmeldung wird gebe-
ten unter bstmd@wknoe.at
oder 02236/22196/0.
• Lehrlingsseminare
• Lehrlingsseminar Modul I,

24. 10. 2005
• Lehrlingsseminar Modul II,

25. 10. 2005

• Lehrlingsseminar Modul III,
3. 11. 2005

• Telefontraining, 7. 11. 2005
• Gesprächsgestaltung Modul

I, 21. 11. 2005
• Gesprächsgestaltung Modul

II, 24. 11. 2005
Ort: Wirtschaftskammer

NÖ/WIFI, 2340 Mödling,
Guntramsdorfer Straße 101.

Beginn: 8.30 Uhr
Ende: 16.30 Uhr
Nähere Informationen zu

den Seminaren bzw. zur An-
meldung unter 02236/
22 1 96/0 oder bstmd@wknoe.
at
• Patent- und Datenbank-
sprechtag, 7. 11. 2005 – tags-
über nach Terminvereinbarung,
Haus der Wirtschaft, Gunt-
ramsdorfer Straße 101, 2340
Mödling.

Terminvereinbarung ist un-
bedingt erforderlich: Tel.
02742/891/31 25, Silvia Hösel.
• Ist Ethik in der Wirtschaft ein
Wettbewerbsmanko?, 8. 11.
2005, 19 Uhr, Haus der Wirt-
schaft, Wirtschaftskammer –
Festsaal, 2340 Mödling, Gunt-
ramsdorfer Straße 101, Mon-
signore Mag. Helmut Schüller
referiert zu den Themen:
• Was ist eigentlich „Gewinn“?
• Ethik ist kein „Persilschein“.

Mit freundlicher Unterstüt-
zung der Raiffeisenkasse Gunt-
ramsdorf reg.m.b.H.

Um Anmeldung wird gebe-
ten unter bstmd@wknoe.at
oder 02236/22 1 96/0.

Neunkirchen http://wko.at/noe/neunkirchen

Ärztliche 
Untersuchungen 
der Jugendlichen

Neunkirchen: 3. bis 23. 11.,
AMS Neunkirchen, Dr.-Stock-
hammer-Gasse 31.

Bausprechtage 
der BH

Die nächsten Bausprechtage
der Bezirkshauptmannschaft
Neunkirchen finden am Freitag,
dem 21. Oktober, und Freitag,
dem 4. November, von 8 bis
12 Uhr statt. Zur Vermeidung
von zu langen Wartezeiten
wird um Anmeldung unter der
Telefonnummer 02635/90 25,
DW 35 2 52, Gewerbeabtei-
lung, ersucht.

Um sowohl für den Kon-
senswerber als auch für den
Behördenvertreter eine opti-
male Gesprächs- und Bera-
tungssituation zu schaffen, ist
es empfehlenswert bereits mit
schriftlichen Unterlagen und
Plänen vorzusprechen. Nur so
ist eine konkrete Beurteilung
des Projekts möglich!

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer Niederösterreich, Abtei-
lung Umwelt, Technik und In-
novation unter 01/53 4 66/
14 68 oder 15 43.

Franz Bauer verstorben
Nach längerem Leiden, jedoch

plötzlich und unerwartet, ist der
bekannte Gloggnitzer Unterneh-
mer und langjährige Funktionär
der Wirtschaftskammer NÖ Franz
Bauer am 27. September im 65.
Lebensjahr verstorben. 

Foto: z. V. g.

Franz Bauer †

Franz Bauer übernahm im
Jahre 1973 das Unternehmen
von Adele Kubert und übte das
Gewerbe Erzeugung von Soda-
wasser mit und ohne Zusatz
und den Handel mit Mineral-
wasser,  Fruchtsäften, alkohol-
freien und alkoholischen Ge-
tränken aus. Neben seiner
unternehmerischen Tätigkeit
war er von 1985 bis 2005 Be-
zirksvertrauensmann der Nah-
rungs- und Genussmittelge-
werbe, von 1980 bis 2000 Aus-
schussmitglied der Landesin-
nung, von 2000 bis 2003 Lan-
desinnungsmeisterstellvertreter

sowie von 2000 bis 2005 Aus-
schussmitglied der Bundesin-
nung.

Am 6. Oktober wurde Franz
Bauer unter zahlreicher Teil-
nahme von Freunden, Bekann-
ten und Unternehmerkollegen
am Waldfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet. KommR Karl
Kloucek würdigte die Verdiens-
te von Franz Bauer um die ge-
werbliche Wirtschaft.

Foto: Bezirksstelle

Franz Tauchner eröffnete Sportgeschäft in Kirchberg. Am
1. Oktober eröffnete Franz Tauchner in Kirchberg, Markt 59, ein
Sportgeschäft. Er war früher aktiver Grasskifahrer und schaffte es
bei den Alpinen bis in den Landeskader. Nach seiner Laufbahn
als Skifahrer spielte er bei verschiedenen Fußballvereinen und
schlug anschließend die Trainerlaufbahn ein. Zahlreiche
Ehrengäste und Kunden konnte Franz Tauchner mit seinem Team
am Tag der Eröffnung im gut sortierten und neu adaptierten
Sportgeschäft begrüßen. Bezirksstellenleiter Mag. Josef
Braunstorfer gratulierte namens der Wirtschaftskammer NÖ. Die
Glückwünsche der Marktgemeinde Kirchberg übermittelte Bgm.
Dr. Willibald Fuchs. Seitens der örtlichen Wirtschaft gratulierte
Wolfgang Loidl. V. l. n. r.: Bgm. Dr. Willibald Fuchs, Sabine
Woltron, Wolfgang Loidl, Franz und Veronika Tauchner, Andreas
List, Mag. Josef Braunstorfer.
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Fahrt zum Unter-
nehmerinnenforum
am Heldenberg

31 Unternehmerinnen aus
dem Bezirk Neunkirchen nah-
men am  Unternehmerinnenfo-
rum der Wirtschaftskammer
Niederösterreich am 5. Oktober
am Heldenberg  teil. Die Vor-
sitzende der Arbeitsgemein-
schaft „Frau in der Wirtschaft“
des Bezirkes Neunkirchen, Wal-
traud Rigler,  organisierte auch

Foto: Bezirksstelle

Fahrt zum Unternehmerinnenforum am Heldenberg.
Unternehmerinnen des Bezirkes Neunkirchen. 

St. Pölten http://wko.at/noe/stpoelten

heuer wieder eine Autobusfahrt
zu diesem Forum und stellte
auch ein umfangreiches Rah-
menprogramm zusammen.

Nach einem Besuch der
Amethystwelt in Maissau und
einer Führung durch die NÖ
Landesausstellung „Lauter Hel-
den“ nahmen die Unterneh-
merinnen am 28. Unterneh-
merinnenforum mit dem The-
ma „Frauen die sich trauen –
Heldinnen der Wirtschaft“ am
Heldenberg teil.

Fotos: z. V. g.

Empfang anlässlich Amtsübergabe. Kürzlich lud LH Erwin Pröll
ins WIFI St. Pölten zu einem Ereignis der besonderen Art ein.
Bezirkshauptmann HR Dr. Sodar, der über 12 Jahre die
Geschicke der Bezirksverwaltungsbehörde St. Pölten-Land
gesteuert hat, übergab das Ruder seinem Nachfolger Mag. Josef
Kronister. Bild links: HR Dr. Sodar bedankte sich für die
Unterstützung und blickt mit freudiger Erwartung in seinen
wohlverdienten Ruhestand. Bild rechts: Mag. Kronister tritt
ambitioniert in die Fußstapfen seines Vorgängers.

Foto: z. V. g.

Firmenfeier Fußpflegesalon Charlotte Schweighofer. Kürzlich
feierte der Fußpflegesalon Charlotte in der Josefstraße 29b,
St. Pölten, sein 3-jähriges Bestehen. Zum Firmenjubiläum
gratulierten viele Freunde und Kunden. Im Bild das Ehepaar
Schweighofer mit Bgm. Stadler.

Junge Wirtschaft
lädt zum „Geheimnis
des Erfolges“

Die Junge Wirtschaft St. Pöl-
ten lädt recht herzlich zur Ver-
anstaltung „Geheimnis des Er-
folges“ am 20. Oktober um 19

Tulln http://wko.at/noe/tulln

Uhr im Schwaighof St. Pölten,
Josefstraße 123, ein. Seminar-
leiter ist Ronny Hollenstein. Um
Anmeldung bis 14. 10. wird per
FAX 02742/310 323 oder Tel.
02742/310 320 gebeten. Der
Unkostenbeitrag in der Höhe
von Euro 23,– bzw. für JW-Mit-
glieder von Euro 10,– ist auf das
Kto. der Bst. St. Pölten Kto.
000003137, BLZ 20256, Ver-
wendungszweck „Geheimnis
des Erfolges“, zu überweisen.

Foto: Rischanek

Eröffnung des Café-Pubs „Beispiel“ in Streithofen. Eduard
Sanda, Christoph Sonntag, Franz Forstner, Christian Kunesch
und Rudolf Burchhart (v. l.) feierten so wie viele andere Gäste
gemeinsam mit Andreas und Kerstin Rauscher (vorne) die
Eröffnung des Café-Pubs „Beispiel“ im ehemaligen Gasthof
Schüller in Streithofen.
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Waidhofen/Thaya http://wko.at/noe/waidhofen-thaya

Foto: Bezirksstelle

Ing. Reinhart Blumberger Bezirksstellenobmann. Vorne von
links nach rechts: Präsidentin Sonja Zwazl,
Bezirksstellenobmann Ing. Reinhart Blumberger, Karin Pani, JW. 
Mitte von links nach rechts: Johann Mayer, Manfred Wühl,
Mag. Gerhard Adamowitsch. Hinten von links nach rechts:
Bezirksstellenleiter Mag. Dietmar Schimmel, Ing. Wilfried
Scherner, Direktor Dr. Franz Wiedersich und Friedrich Bauer.

Bei der Konstituierung des
Waidhofner Bezirksstellenaus-
schusses am 6. Oktober wurde
Ing. Reinhart Blumberger für
die Funktionsperiode 2005 bis
2010 zum neuen Bezirks-
stellenobmann gewählt. Er tritt
somit die Nachfolge von Mag.
Gerhard Adamowitsch,  der
diese Funktion von 1995 bis
2005 ausgeübt hat, jedoch aus
Zeitgründen nicht mehr kandi-
diert hat, an.  Adamowitsch ist
weiterhin im Bezirksstellen-
ausschuss tätig. 

Der 38-jährige Ing. Reinhart
Blumberger führt seit 1992, da-
mals von seinem Vater über-
nommen, einen Tischlerbetrieb
in Waidhofen/Thaya und ist
Wirtschaftsstadtrat. Neben
Mag. Adamowitsch wird Blum-
berger bei seiner Tätigkeit von
folgenden Personen im Be-
zirksstellenausschuss unter-
stützt: Johann Mayer
(Raabs/Thaya), Manfred Wühl
(Kautzen), Franz Dobesberger
(Kl. Reichenbach), Ing. Wilfried
Scherner (Kautzen) und Fried-
rich Bauer, (Gr. Siegharts).
Weiters wurden in den Be-
zirksstellenausschuss die Funk-

tionen „Frau in der Wirtschaft“
und „Junge Wirtschaft“ in den
Personen Maria Wiesinger (Gr.
Siegharts) und Karin Pani
(Waidhofen/Thaya) sowie als
Experte für Kooperationen Alf-
red Schandl (Kl. Zwettl) koop-
tiert. Aus dem Bezirksstellen-
ausschuss ausgeschieden sind
KommR Reinhold Schulz
(Waidhofen/Thaya), Ernst Poh-
nitzer (Karlstein) und Kurt Kie-
nast (Gr. Siegharts). Sie wurden
von Präsidentin Bundesrat
KommR Sonja Zwazl mit der
„Silbernen Ehrenmedaille“ der
Wirtschaftskammer für ihr En-
gagement und ihre Verdienste
ausgezeichnet. 

Obmann Ing. Blumberger
wies in seiner Antrittsrede da-
rauf hin, dass er den Weg von
Mag. Adamowitsch fortsetzen
will und Teamarbeit im Be-
zirksstellenausschuss sowie die
Zusammenarbeit mit behör-
dennahen Institutionen und
Interessenvertretungen oberste
Priorität haben. Die regionalen
Anliegen der Wirtschaft können
nur gemeinsam gelöst werden,
betont Blumberger. Themenbe-
reiche sind dabei unter ande-

Ing. Reinhart Blumberger –
Bezirksstellenobmann

rem Arbeitsmarkt, EU-Erweite-
rung und Infrastruktur. Auch
misst Blumberger dem Service
der Bezirksstelle und der re-
gionalen Interessenvertretung
große Bedeutung bei. 

Präsidentin Bundesrat
KommR Sonja Zwazl zeigte
sich über die hohe Wahlbetei-
ligung bei der WK-Wahl im
März von 88,25% im Bezirk
sehr zufrieden. Das Ergebnis
zeige auch die Zufriedenheit
mit der WKNÖ-Organisations-
Struktur, wobei die Bezirksstel-
len als Servicestelle und An-
sprechpartner vor Ort eine we-
sentliche Rolle in der Mitglie-
derbetreuung einnehmen. Für
die künftige Arbeit hat sich die
Präsidentin mit ihrem Team viel
vorgenommen. Die „Soziale Si-
cherheit für Unternehmer“ ist
dabei ein zentrales Thema. So

müssten die Krankenversiche-
rungsbeiträge der Unternehmer
auf ASVG-Niveau gesenkt wer-
den, um mit der Beitragser-
sparnis ein Zukunftsvorsorge-
modell wie „Abfertigung Neu“
zu finanzieren. Weiters haben
Qualifizierung und Lehrlings-
ausbildung einen hohen Stel-
lenwert. Auch die Frage, wie
die Grenzregion mehr von der
steigenden Kaufkraft der be-
nachbarten neuen EU-Länder
profitieren kann, wird ein we-
sentlicher Schwerpunkt sein.
Erste konkrete von der WKNÖ
initiierte Maßnahmen werden
bereits umgesetzt  oder befin-
den sich gerade in der Ausar-
beitungsphase. 

Dir. Dr. Wiedersich wies in
seinem Statement  unter ande-
rem auf  die Aktivitäten der WK
für die Lehrlingsausbildung hin. 

Wr. Neustadt http://wko.at/noe/wr.neustadt

Foto: z. V. g.

Hohe Auszeichnung für KommR Friedrich Raidl. Am 4. Oktober
wurde „Alt-Bezirksstellenobmann“ KommR Friedrich Raidl von
Landeshauptmann Erwin Pröll das Goldene Ehrenzeichen für
Verdienste um das Bundesland Niederösterreich überreicht.

Foto: z. V. g.

Geschäftseröffnung. Sylvia Staudenbauer (Mitte) eröffnete in
Winzendorf eine Maß- und Änderungsschneiderei. 
Alt-Bezirksstellenobmann KommR Friedrich Raidl (2. v. l.)
gratulierte der Jungunternehmerin und wünschte ihr viel Erfolg.
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Foto: Bezirksstelle

Ehrung für KommR Friedrich Raidl. Im Rahmen der
konstituierenden Sitzung des neuen Bezirksstellenausschusses
(Bericht siehe NÖWI Nr. 30 vom 7. 10.) dankte Präsidentin
KommR Sonja Zwazl gemeinsam mit Ing. Erich Panzenböck und
Dr. Erich Prandler KommR Friedrich Raidl für seine 18-jährige
Tätigkeit als Bezirksstellenobmann und überreichte ihm eine
Urkunde (Foto von dieser Ehrung wurde durch ein Versehen in
der letzten Ausgabe nicht abgedruckt). 

Foto: z. V. g.

Unternehmerinnenstammtisch. Am Unternehmerinnen-
stammtisch nahmen auch diesmal wieder zahlreiche Damen der
Wirtschaft teil. Maria Romsy, Visagisten-Staatsmeisterin und
Friseurmeisterin, gab wertvolle Tipps zum richtigen Make-up
und wie „Frau“ sich mit wenigen Handgriffen ins rechte Licht
rückt. Mag. Isabella Shave führte die Anwesenden mit einer
wundervollen Fantasiereise in das Reich der Delphine und
vermittelte so ein Gefühl der Ruhe, Ausgeglichenheit und der
Entspannung. Der Fachvortrag von Dagmar Kasteliz, Trainerin
und Coach in der Persönlichkeitsentwicklung, beschäftigte sich
mit dem Thema „Dramadynamik erkennen, systemisch lösen
und erfolgreich werden“. Im folgenden aktiven Vernetzen
wurden einmal mehr neue Kontakte geknüpft und bestehende
gepflegt. Der nächste Stammtisch findet am Mittwoch, dem
2. November, um 19 Uhr im Gasthof Dorfmeister statt.

Foto: Christoph Poropatits

115 Jahre Steinmetzmeisterbetrieb Hönig. 1890 wurde die
Firma von Karl Stangl gegründet und von seinem Sohn 
Johann Stangl weitergeführt. Im Jahr 1929 übernahm der Neffe
Fritz Hönig den Betrieb, der während des Krieges komplett
zerstört und in den 50er Jahren wieder aufgebaut wurde. 1977
erfolgte die Übergabe an seinen Sohn Manfred Hönig. Seit 2003
führt nun die Tochter Judith Hönig in der 5. Generation den
Steinmetzbetrieb und setzt damit die Familientradition fort.
Zusätzlich zu STEINE HÖNIG gründet sie auch eine neue Linie
DAHEIM HÖNIG mit Wohn- und Gartenaccessoires und
Geschenkartikeln. Im Bild: Judith Hönig (rechts) feiert mit Papa
Manfred Hönig, der Mama und Andrea Sturm.

Foto: z. V. g.

Neueröffnung Café-Restaurant Schmankerl. In der 
Bahngasse 16 eröffnete das neue Lokal „Schmankerl“. Inhaber
Karl Heinz Artner und sein Team haben sich zum Ziel gesetzt,
ihre Gäste kulinarisch zu verwöhnen und wollen auch künftig
Mittagsmenüs anbieten.

Foto: Bezirksstelle

„Tag des Kaffees“. Am „Tag des Kaffees“ war in der Konditorei
Köller der Kaffeesudleser R. W. Dietrich zu Gast. V. l. n. r.
Konditormeister  Ronald Köller mit Gattin, R. W. Dietrich,
Margaretha Köller.
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http://wko.at/noe/klosterneuburg
http://wko.at/noe/purkersdorfWien-Umgebung
http://wko.at/noe/schwechat

Fotos: Bezirksstelle

Außenstellenobmann besuchte Bürgermeister. Außenstellenobmann Ing. Gerhard Riegler besuchte die Bürgermeister Heinz Kraus,
Pressbaum, und Mag. Viktor Cypriss, Tullnerbach. Er betonte die Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaftskammer und
den Gemeinden. Ein großes Anliegen ist ihm daher die Errichtung eines  Jugendtreffs für Tullnerbach und Pressbaum, wofür er seine
Unterstützung zusagte.

Foto: Bezirksstelle

Kosmetik Atelier Sabine Hascher eröffnet. Am 1. Oktober
eröffnete Sabine Hascher in der Albrechtstraße 20, Klosterneuburg,
einen Kosmetiksalon. Den ganzen Tag über herrschte reger
Andrang und man konnte sich bei Sekt und anderen Köstlichkeiten
vom Angebot überzeugen. Außenstellenobmann KommR Walter
Platteter und Mag. Daniela Eidherr-Höllerl übermittelten seitens
der Wirtschaftskammer Klosterneuburg die besten Wünsche. Im
Bild: Frau Sabine Hascher, Obmann KommR Walter Platteter.

Foto: Bezirksstelle

Geschäft in Tullnerbach eröffnet. Jungunternehmerin Birgit
Riegel eröffnete ein von ihr neu renoviertes Blumengeschäft in
Tullnerbach. Angeboten werden fertig gebundene
Blumensträuße und Gestecke. Außenstellenobmann Ing.
Gerhard Riegler und Außenstellenleiterin Dr. Isabella Petrovic
Samstag gratulierten. 

Zwettl http://wko.at/noe/zwettl

Faszination Whisky
Seit 1995 stellt die Familie

Haider in Roggenreith in der
kleinen Landgemeinde Kirch-
schlag Whisky her und besitzt
damit die 1. Whiskybrennerei
Österreichs. Ein einmaliges
Produkt aus dem Waldviertel,

das bereits national und inter-
national wegen der hohen
Qualität, die auch von führen-
den Whisky-Experten aner-
kannt wird, vielfach ausge-
zeichnet wurde.

Firmenchef Johann Haider
und seine Gattin Monika ruh-
ten sich jedoch nicht auf den

Lorbeeren aus und setzten eine
neue innovative Idee in die Re-
alität um. Seit September gibt
es im Waldviertler Roggenhof
auch eine einzigartige „Whis-
ky-Erlebniswelt“ zu besichti-
gen. Mit einem Lehrgang „Vom
Getreidefeld bis ins Whisky-
glas“ wird den Interessierten
das Mälzen, Maischen, Destil-
lieren oder Lagern näher ge-

bracht und die Herstellung
Waldviertler Whiskys wird je-
ner schottischer, irischer oder
amerikanischer Whiskys gegen-
übergestellt. 

Weitere Einblicke in die Pro-
duktion vermittelt die ein-
drucksvolle Schaubrennerei
oder auch die Filmvorführung
im eigenen Kinoraum. Durch
die Besichtigung der Produk-
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Betriebsobjekte

450 m2 Halle
Topzustand, Gewerbepark Gloggnitz
West, Nettomiete € 2,28/m2, 
0676/933 15 14

Amstetten: Neu adaptierte Disco mit
Heurigenbetrieb, Sofortbetrieb möglich!
200 Parkplätze, Grdfl. 6713 m2, Nutzfl.
2000 Pers., 300 m2 Wohnung, 
www.immo-contract.net – 
0664/392 20 23 – Hr. Pichler

Geschäftliches
Erfolgreich arbeiten von zu Hause. PC
und Internet erforderlich.
Info: www.gesundernaehrt.at
Tel. 0664/870 92 65

Händler für Holztreppen für NÖ gesucht.
Tel. 0664/152 70 67.

Verpachte Gasthaus mit Fremdenzim-
mern in Pyhra, Tel. 0664/272 99 88.

www.gewerbescheine.at, gewerberecht-
liche Geschäftsführer, Betriebsanlagen
organisiert Alber Unternehmensberater,
01/532 43 43

Auslagern? Ihr Warenlager ist bei uns in
guten Händen! Tel. 02243/30 6 62,
E-Mail: maier.lagerlogistik@aon.at

2. STANDBEIN
www.WELLNESSBOOM.at

partsch-detektive
02742/35 42 73 – 01/24 02 73 33.

Voll einbezahlter GmbH-Mantel lasten-
frei und sofort zu verkaufen
0664/132 50 14.

www.gradlkeg.at
Topaktion-RATIONAL-Combi-Dämpfer,
0676/414 40 69.

Abbeizungen

Weichholzmöbel
Möbelablaugen: 1–3 Tage, 1000 m2

Schauräume, Anfertigungen, Abbeiz An-
tik, Brunn/Gebirge, Feldstraße 6, Tel.
02236/37 83 00

Alarmanlagen

Gebrauchtwagen

Kleiner Anzeiger
Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@medienpoint.at, Fax 02731/80 20-33,

Telefon 02731/84 71, ISDN 02731/80 20-71.
Anzeigenschluss: Freitag der Vorwoche, 10 Uhr.

Anschrift Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtschaft“, 
Medienpoint Werbe- und VerlagsgesmbH, 

3543 Krumau/Kamp, Tiefenbach 3.
Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 17,–; pro Wort € 1,95; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben

und mehr als 15 Buchstaben € 3,90; Mindestgebühr € 22,–; 
Chiffregebühr € 5,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

Foto: z. V. g.

Faszination Whisky. Seit 10 Jahren produziert das innovative
Ehepaar Johann und Monika Haider (2. u. 3. v. l.) in Roggenreith
hochqualitativen Waldviertler Whisky. Unter dem Motto
„Faszination Whisky“ entstand nun auch die erste „Whisky
Erlebniswelt“ Österreichs. Die feierliche Eröffnung erfolgte
durch Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann (Mitte). Zu den
vielen Gratulanten zählten auch (v. r. n. l.) BH Hofrat Dr.
Michael Widermann, MEP Agnes Schierhuber,
Bezirksstellenausschussmitglied LI-Stellv. Dieter Holzer und
Bezirksstellenleiter Wolfgang Bauer.

tions- und Lagerstätten können
diese Eindrücke später versinn-
bildlicht werden und bei einer
kommentierten Verkostung in
einem imponierenden Whisky-
keller abschließend diskutiert
werden. Durch das Angebot

des Buches „Faszination Whis-
ky“ ist auch die Möglichkeit ge-
geben, das Erlebte in gedruck-
ter Form mit nach Hause zu
nehmen. Ein Whisky-Café bie-
tet ebenfalls an, Whisky einmal
anders kennen zu lernen.

Foto: z. V. g.

10 Jahre Tischlerei Stöllner. Seit 20 Jahren ist Erwin Stöllner (M.)
Tischlermeister, seit 10 Jahren führt er gemeinsam mit seiner
Gattin Waltraud in Rudmanns in der Gemeinde Zwettl
selbstständig einen „kleinen, aber feinen“ Betrieb mit zwei
Mitarbeitern. Seine Qualitätsarbeit mit Spezialisierung auf
Innenausbau ist sehr gefragt und so erstreckt sich der
Tätigkeitsbereich der Tischlerei Stöllner weit über das
Waldviertel bis nach Wien und sogar über den Raum Wr.
Neustadt hinaus. Die Glückwünsche der Wirtschaftskammer
und der Landesinnung zum Firmenjubiläum überbrachte
Bezirksinnungsmeister Ernst Rabl (r.) mit einer Ehrenurkunde.
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Nachfolgebörse
Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden. In der in der Wirtschaftskammer Niederösterreich ein-
gerichteten Beratungsstelle für Betriebsgründungen gibt es dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Auskünfte unter der Telefonnummer 
01/53 4 66/DW 14 87.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastronomie Schwechat Verpachte in Schwechat am Kellerberg Heurigen mit großem Garten. Nähere Auskünfte A 2511
unter Tel.: 01/706 19 01.

Werkstätte Bez. Schwechat Vermiete in Schwechat Werkstätte mit Garageneinfahrt. Nähere Auskünfte unter Tel.: 01/706 19 01. A 3017
Gastronomie Bez. Gmünd Entzückendes Café + kleiner Schanigarten direkt in Moorbad Harbach, 10 Min. vom Kurhotel entfernt;  A 3174

70 Sitzplätze, Küche, eigener Schlafraum mit Dusche und WC, großes Lager. Nähere Auskünfte unter  
der Tel.: 0664/401 12 90.

Tischlerei Bez. Leopoldsdorf bei Wien, kleine Tischlerei 130 m2, sehr schön und hell, gegen günstige Investablöse zu A 3222
Schwechat vermieten. Bei Bedarf mit großer Kundenkartei möglich. Nähere Informationen unter der 

Tel.: 0676/706 93 50.
Gastronomie Weinviertel Gasthaus mit Nebenräumen für ca. 60 Personen zu vermieten. Komplett eingerichtet, neu renoviert, A 3227

sonniges Ambiente und viele Stammkunden. Eventuell auch Wohnmöglichkeit.
Werkstätte/ Bez. 450 m2 Halle im neuen Gewerbepark Gloggnitz West inkl. Büro und Sanitär zu vermieten, Top-Zustand, A 3232
Halle/ Neunkirchen Terrazzo-Böden, Gaszentralheizung, alle Anschlüsse, Halleneinfahrtstor 3, 5  x 3,5 Meter, genügend 
Betriebsstätte Parkplätze, direkt Autobahnanschluss S 6. Nettomiete € 2,28 per m2, Tel.: 0676/933 15 14.
Dachdeckerei u. Bez. Dachdeckerei-Bauspenglerei – Kleinbetrieb sucht Nachfolger wegen Pensionierung, Betriebsbestand seit A 3331
Bauspenglerei St. Pölten 1969, mit Kundenstock, Büro, Lagerplatz und 400 m2 Lagerhalle. Miete nach Vereinbarung. Nähere 

Auskünfte unter der Tel.: 0664/222 16 99.
Gastronomie Industrie- Frühstückspension – eingeführter Betrieb; lastenfrei. Haus mit 3 Etagen, Fernblick, Wald und Strandbad- A 3333

viertel Nähe, 8 Gästeappartments, Empfangsbereich (2 WC), 2 Kellerräume; Wohnküche, Frühstücksraum; 
Doppelgarage, 3 Zimmerwohnung mit Terasse; Bad, WC, Vorraum, ausbaufähiger Dachboden; 
Solaranlage, Terasse. VB € 8500,–.

Handel Industrie- Musikzubehör – Großhandel. Übernahme wegen Pensionierung. Suche Nachfolger für Großhandel, A 3337
viertel Kundenstock vorhanden, Alleinvertrieb für ganz Österreich. Warenablöse.

Gastronomie Wien- Vergebe Imbiss-Stand (Invest.-Ablöse) 2 Niro-Schankanlagen, 10 Stehplätze, Schanigarten – Vorbau A 3339
Umgebung überdacht (Holzbau) 3 x 3 m2 mit Sitzplätzen, laufender Betrieb. Krankheitshalber abzugeben.

Verbraucher-
preisindex
Vorläufige Werte

Basis Ø 2000 = 100
August 2005 110,7
Veränderungen gegenüber

Vormonat +0,2%
Vorjahr +2,0%

Verkettete Werte
VPI 96 116,5
VPI 86 152,3
VPI 76 236,8
VPI 66 415,6
VPI I/58 529,5
VPI II/58 531,1
KHPI 38 4009,6
LHKI 45 4652,3

Lkw
Lkw Nissan Atleon 3,0 TDI mit Sonder-
aufbau, 1. Zulassung 17. 9. 2004, 15.750
km, 125 PS, 1. Besitz, Fahrtenschreiber,
Zentralverriegelung, Sperrdifferential,
Schwingsitz, € 24.950,– inkl., 
Tel. 0676/680 06 96.

Kaufe gebrauchte Lkw und Baumaschi-
nen aller Typen, 
Tel. 0664/501 22 85, 
Fax 02815/62 72/12.

Vermiete
Vermieten Hallen an der B54 in Warth
und Betriebsgrund an der B55 in Krum-
bach, Tel. 02635/62 5 88.

Verkauf

INFOS AUS KONKURSEN
17. 10. Erscheinungstermin des neuen
Kataloges mit: Gebrauchtmaschinen,
Mobilbagger, Pkw/Lkw, Büromöbel, EDV,
u.v.m. d.i.s. Eibl, Frau Ludwig,
Tel. 01/974 55 55 (auch Sa.+So)

Wanderbar für Messen, Märkte uvm.,
neuwertig, zu verkaufen, Preis nach Ver-
einbarung, Tel. 0664/416 03 93 oder
wippel@wippel.at

Förderanlage für Späne, Hackschnitzel
o. ä. (ca. 40 m) 1200,– exkl.
Heizungsanlage mit autom. Befeuerung
f. Späne, Hackschnitzel; inkl. 7 Heizlüf-
tern 4800,– exkl., Tel. 0664/839 90 73

WWW.WELLBLECH.COM
Trapezprofile, Dachpfannenprofile auch
mit Antikondensatbeschichtung, Tel.
02234/74 0 08.

Nutzfahrzeuge30.

Suche Lkw und Transporter, Mercedes u.
MAN, Bj. 63 bis 2000, 2 bis 40 t, auch
Sprinter etc., Kfz-Rauch,
Tel. 0732/78 10 96.

Stapler
NEU u. VORFÜHRSTAPLER zu
SONDERPREISEN verschiedene Trag-
kraftklassen und Ausführungen, Nähere
Informationen unter: BERGER-Maschi-
nen, Schwanenstadt, 
Tel. 07673/35 01/289.

Maschinen
Suchen

LASER-ARBEIT
für unser Werk in Tschechien
Schwarzblech bis zu 18 mm
Rostfreies Blech bis zu 12 mm
HDT Haus der Technik, Tel. 02269/
22 87, Fax. 02269/24 0 87, E-Mail:
hdt.pacik@aon.at

Hausbau

WWW.ALTWIENHAUS.AT
Neu gebaut – im alten Stil. 
02246/34 0 00

Internet

www.Domaintechnik.at
Domains, Webspace, eMail, 
Root-Server Jetzt.eu-Domains vorbestel-
len! Tel. 06216/51 64 – 
info@domaintechnik.at 

Immobilien

SCHLECKER
Zuschriften bitte unter:
MEMA-SCH-NÖ-2005
Reitschulgasse 5/1, 8010 Graz.

HUMER die Qualitätsmarke: Anhänger,
Tandem-Tieflader und Verkaufsfahrzeu-
ge. In unseren Serviceabteilungen in
Wien, Loosdorf bei Melk und Gunskir-
chen bei Wels erhalten Sie alle Ersatz-
teile, Zubehörteile und die §57a-Über-
prüfung (alle Marken auch Eigenbauan-
hänger). Direktverrechnung bei Versi-
cherungsschäden, wir kümmern uns um
alles. Info vor Ort oder unter
www.humer.com und 07246/74 01/0.

BUCHHALTUNG/LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG!
0699/115 11 319, www.tomabuch.at

CNC – Drehteile, Fräs-, Stanz-, Biege-
teile, uvm. ab 50 Stück, Fa. Klippfeld, 
Tel. 02236/43 6 53.

Alu-Fahrgerüste
Leitern und Sonderkonstruktionen, Ver-
kauf, Verleih & Service, d. j. steininger
gesmbh, 2100 Korneuburg, beim Wär-
mekraftwerk, 
Tel. 02262/73 4 09, www.steininger.co.at

50% vom Umsatz?
2. Standbein, 
www.well-point-partners.biz

medienpoint  Ihr Kontakt zu Niederösterreichs Wirtschaft
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Die Puppentheatertage in
Mistelbach bieten heu-
er Ungewöhnliches in

vielerlei Hinsicht. Aus ver-
schiedenen Kulturkreisen kom-
mend, werden sich bei den Vor-
führungen Heiteres, Besinnli-
ches und Nachdenkliches tref-
fen, mischen und ergänzen. 

Wie Intendant Olaf Bern-
stengel erklärt, tanzen die Pup-
pen auf sehr vielfältige Art in
Mistelbach. Die einen hängen
an Fäden und bewegen sich
grazil, die anderen werden ro-
bust unmittelbar mit der Hand
geführt. Die Arme der Großen
werden mittels Stäben bewegt
und ihre Kleider lassen sie fast
über die Spielleiste schweben.
Wieder andere sind äußerst
flach, sind Silhouetten aus Kar-
ton, vorsichtig bewegt durch
schmale Stäbe. Weitere Figuren
agieren offen mit ihrem Spieler,
schieben sich vor ihn, werden
vom Gegenspieler, einem
Schauspieler, bedrängt und ih-
rer hölzernen Seele beraubt.
Schließlich tanzen Objekte in
einer Lichtgasse, werden zu Fi-
guren und erzählen Dinge, die wir glaubten, nur im Alltag erle-
ben zu können. Die Tänze der Puppen sind kein einfaches He-
rumwirbeln oder Herumhampeln, sondern sie können wie jene der
besten Balletteusen lustig und traurig, rasant und ruhig, expressiv
und depressiv sein. Auch können sie den Zuschauer als gefeierte
Solisten vergnügen, wissen aber auch im Ensemble zu überzeu-
gen. Der Tanz der Puppen ist eine Metapher dafür, dass wir mit
unserem Ich in diese Figuren schlüpfen und sie von unseren Be-
findlichkeiten erzählen. Verstärkt wurden Künstler aus Konfliktre-
gionen zur Teilnahme ganz im Sinne der Weltpuppenspielerge-
meinschaft, der UNIMA, eingeladen. Die internationalen Künst-
ler wollen die Grenzen zu anderen dramatischen Künsten auslo-
ten und sich Themen zuwenden, die man im Theater mit Figuren
nicht erwartet. 

Am Eröffnungstag, dem Nationalfeiertag am 26. Oktober,  wird
es wieder eine Kasperliade geben, allerdings weniger auf diese
lustige Figur ausgerichtet. Daher wäre heuer der Name „Interna-
tionales Puppen-Spektakel“ angebrachter. An diesem Tage „fallen
aus dem Rahmen“ spanische Puppenspieler mit chinesischen
Handpuppenspielen, eine amerikanische Puppenspielerin mit ei-
nem Lila-Rotkäppchen und ein niederländischer Puppenspieler,
der mit Francois Blanc, einer Großfigur, sehr witzig die Zuschau-
er porträtiert. Ein norwegischer Künstler führt für nur jeweils drei
Zuschauer den Untergang der Titanic in fünf Minuten auf, wäh-
rend zwei Puppenspieler aus Kenya, schwarz und temperament-
voll agieren,  ein deutsches Team mit skurrilen Masken präsent ist
und  eine österreichische Kasperspielerin und eine „Reinigungs-
kraft“, die durch die Kasperliade führt, sich am Geschehen betei-
ligen.  

Für die Eröffnung konnte Laura Kibel gewonnen werden, eine
Römerin, die mit ihren Füßen Figurentheater spielt. Aus Nis, Ser-
bien-Montenegro, kommt das staatliche Puppentheater mit Refle-
xionen über Beziehungen zwischen Mann und Frau, dargeboten
in einem expressiven menschlichen Schattenspiel zu einer lauten
Rock-Musik. Ganz still dagegen geht es im Schattentheater Taro
(D) zu. Es spielt zwei sehr poetische Geschichten aus Japan. Die
Bühne bezeichnet sich selbst als „rituales Theater der Stille“. Die

Berliner Theaterfusion spielt
mitten im Herbst eine lustige,
am Ende dennoch besinnliche
Weihnachtsgeschichte. Der
Magdeburger Puppenspieler Pe-
ter Bruckner erzählt „Rumpel-
stilzchen“ aus der Sicht eines
Märchenforschers und fragt vor
allem nach dem Vornamen von
Rumpelstilzchen.

Es werden wieder über 30
Bühnen aus 15 Ländern gastie-
ren. Die Auftritte konzentrieren
sich noch mehr als in den Jah-
ren zu vor auf den Stadtsaal
und das Barock-Schlössl. 

Die Stadt Mistelbach ist für
das Weinviertel nicht nur wirt-
schaftliches Zentrum, sondern
auch zum Impulsgeber für vie-
le kulturelle Aktivitäten gewor-
den. So war es auch im Jahre
1979 eine kühne Idee vom da-
maligen Bürgermeister Mag.
Edmund Freibauer, in Mistel-
bach „Puppentage“ zu veran-
stalten. Schon damals wurden
18 Bühnen aus neun Ländern
eingeladen. Ausstellungen,
Work-Shops und Gesprächs-
runden wurden bald in die ei-

gentlichen Aufführungen mit eingebunden. Dieses Rahmenpro-
gramm erwies sich mit Fortschreiten des Festivals als willkomme-
ne Ergänzung für einen Erfolg. Die Ausstellungen zeigten die unter-
schiedlichsten Schätze der staatlichen und privaten Puppenthea-
ter-Sammlungen. Gleichzeitig erhielten bildende Künstler aus dem
Weinviertel wie zum Beispiel Erich Deutsch, Ignaz Kienast, „Laf“
Wurm und Otto Potsch die Möglichkeit, ihre Werke zu zeigen,
bzw. sich an dem Entwurf für das Plakat (wie Wolfgang Hutter und
Paul Flora) zu beteiligen. 

Ein großer Erfolg war zweifellos das 1997 eröffnete ständige
Puppen-Theatermuseum der Stadt. Damit wird die Kontinuität zwi-
schen den jährlichen Festtagen gewahrt. Das Museum ist sowohl
für Schüler eine gute Einstimmung auf die Festtage als auch für
Puppen-Sammler eine Möglichkeit, „fremde“ Schätze zu besich-
tigen. Das mittlerweile „Internationale Puppentheatertage“ ge-
nannte Festival – unterstützt von Bürgermeister Ing. Christian Resch
– hat sich von einer Kinderveranstaltung zu einem international
viel beachteten Puppen-Schwerpunkt entwickelt. Diese Tage ha-
ben dazu beigetragen, dass das Puppen-, Marionetten- und Fi-
gurentheater in Österreich eine Renaissance erlebte. 

Die künstlerische Weiterentwicklung und die Festlegung der je-
weiligen Jahresthemen liegt seit 1995 in den Händen des Inten-
danten Dr. Olaf Bernstengel, der meint: „Aus ganz persönlicher
Sicht möchte ich hervorheben, dass es ein Theaterfest nicht nur für
Intellektuelle, nicht für Sucher nach Theatersensationen oder
Grenzgänge zu anderen Künsten ist, sondern ein Fest für Jeder-
mann, für Jung und Alt.“ Mit 120 Vorstellungen im Jahr 2004 wur-
de der große Erfolg allgemein bestätigt. 

Die 27. Internationalen Puppentheatertage finden vom 25. bis
30. Oktober 2005 in Mistelbach statt. Das ausführliche Pro-
grammheft ist  im Kulturamt erhältlich.  

Auskunft: Kulturamt der Stadtgemeinde Mistelbach, Hauptplatz
6, A-2130 Mistelbach. Tel. 0043/2572/25 15/52 62 bzw. 52 81.

Der Österreichische Puppenclub, A-3130 Herzogenburg, Post-
fach, bietet weitere Aktivitäten und Informationen über Marionet-
tentheater, Fachbücher und Exkursionen an.

WIRTSCHAFT • LAND • KULTUR

Helga Högl

Aus dem Rahmen gefallen

Foto: Högl

Die „Internationalen Puppentheatertage“ in Mistelbach haben
sich zu einem renommierten Event entwickelt.
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Wie der berühmte Phönix,
der sich sterbend ins Feuer
stürzte und aus der Asche ver-
jüngt wieder entstand, so sind
auch viele Denkmäler aus den
Trümmerhaufen, die die Bom-
bardements im Zweiten Welt-
krieg hinterlassen haben, „wie-
der geboren” worden. Das
Bundesdenkmalamt (BDA) hat-
te dabei ganze Arbeit geleistet.
In einer Ausstellung in der Kar-
tause Mauerbach macht es im
heurigen Gedenkjahr auf die
„Denkmalschicksale” in den
Jahren 1945 bis 1955 aufmerk-
sam.

Die Kartause als Ort für die-
se Ausstellung ist gut gewählt.
Sie wird nämlich seit 21 Jahren
von Fachleuten des BDA res-
tauriert, dient der Erforschung
historischen Baumaterials, der
Erprobung moderner Konser-
vierungsmethoden und auch
der Weiterbildung jener Be-

rufsgruppen, die sich mit der
Wiederinstandsetzung der
Zeugnisse aus der Vergangen-
heit beschäftigen. Das 1314
von Friedrich dem Schönen
gestiftete und 1782 von Joseph
II. aufgelassene Kartäuserklos-
ter ist ja selbst ein „Denkmal-
schicksal”.

Chronologisch beginnt die
Ausstellung im Jahr 1943, denn
damals sind die ersten Vorkeh-
rungen zum Schutz besonders
gefährdeter Objekte von Bom-

Phönix aus der Asche
benangriffen getroffen worden.
(Ein augenfälliges Beispiel da-
für ist derzeit auf dem Wiener
Heldenplatz zu sehen, wo im
Rahmen des Projekts „25 Pea-
ces” die Reiterstandbilder von
Prinz Eugen und Erzherzog Karl
wie zu jener Zeit eingemauert
sind.)

In weiterer Folge wird das
Ausmaß der Kriegsschäden an-
hand von Fotos, Resten zerstör-
ter Gebäude und Skulpturen so-
wie von beschädigten Gemäl-
den dokumentiert. Hier wird
aber nicht nur auf die Leistungen
der „Denkmalpfleger” hinge-
wiesen, sondern auch auf „offe-
ne Wunden”, zumal die Folgen
von Kriegszerstörungen und
Plünderungen bei einigen Bau-
denkmälern noch immer zu se-
hen sind. Verschwiegen wird
auch nicht, dass einige Bauwer-
ke unwiederbringlich in Schutt
und Asche versunken sind.

Den Mittelpunkt
der Ausstellung bildet
die umfangreiche Do-
kumentation über die
Rettung des Wiener
Stephansdoms. Hier
sind auch Reste des
historischen Türken-
befreiungsdenkmals
und bisher noch nie
gezeigte Kopien des
reich geschnitzten
spätgotischen Chor-
gestühls zu sehen, das
1945 vernichtet wor-
den war. Historische
Bilder und Filme ma-
chen dabei deutlich,
dass gerade die Res-
taurierung des Ste-
phansdoms als Sinn-
bild für die Wiederer-
stehung Österreichs
gesehen wurde.

„Aus Trümmern
wiedererstanden ... Denkmal-
schicksale 1945 bis 1955” bis
30. Oktober in der Kartause
Mauerbach. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 10
bis 18 Uhr, jeweils Mittwoch
und Sonntag um 14.30 Uhr
Führungen durch die Ausstel-
lung und um 16 Uhr Spezial-
führungen durch die Kartause
und den Kaisergarten. Eintritts-
preis 6 Euro. Weitere Infos:
Tel. 01/97 98 808/101, E-Mail:
ausstellung@bda.at (G. H.)

Foto: BDA

Bilddokument aus dem Jahr 1948: Aufbau
der Stahlkonstruktion für das Dach des
Stephansdoms.

Fotos: Soukup

Im Frühjahr wurde im Mu-
seumsdorf Niedersulz im Wein-
viertel von den ÖBB eine eige-
ne Station eingerichtet: Die be-
stehende Bahnstrecke der S 2
wurde von Hohenruppersdorf
um vier Kilometer verlängert
und in den regulären Fahrplan
aufgenommen. Die neue Sta-
tion trägt den Namen „Nieder-
sulz/Nexing”. Bis 1. November
jeden Jahres bieten die ÖBB
unter dem Motto „Märchenhaft
schön” ein spezielles Mu-
seumsdorf-Ticket an. Wer über
die Schnellbahn von Meidling
kommend über Floridsdorf ins
Museumsdorf möchte, kann in
Obersdorf umsteigen und er-
reicht über Großschweinbarth
sein Ziel. Zu bestimmten Zei-
ten werden auch Nostalgiezü-
ge nach Niedersulz
geführt.

Unter den mehr
als 3000 Exponaten,
die sich mittlerweile
im Besitz des Mu-
seumsdorfs befin-
den, findet sich auch
so manche Kurio-
sität, wie etwa eine
Christusfigur des Ba-
rockbildhauers Gio-
vanni Giuliani, die
man im Bauschutt
gefunden hatte und
die derzeit im Wie-
ner Liechtenstein-
museum anlässlich
der Giuliani-Ausstel-
lung gezeigt wird.
Über einen Besu-
chermangel kann

Bahnstation für Niedersulz
Niedersulz nicht klagen, be-
suchten doch im vergangenen
Jahr mehr als 30.000 Gäste die
Dorfidylle des Freilichtmu-
seums: Gegenüber 2003
immerhin eine Steigerung um
10%. Das Weinviertler Mu-
seumsdorf wurde inzwischen
auch im Ausland bekannt und
berühmt, nämlich durch den
Hollywoodfilm „Die drei Mus-
ketiere” mit Kiefer Sutherland,
der hier zum Teil gedreht wur-
de.

Weinviertler Mueumsdorf
Niedersulz, 2224 Niedersulz,
Tel. 02534/333, www.mu
seumsdorf.at, Öffnungszeiten
jeweils bis Allerheiligen Mo.
bis Fr. 9.30 bis 16 Uhr, Sa., So.
und Feiertag von 9.30 bis 18
Uhr. (P. S.)
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Futter von Masterfoods
(Pedigree, Whiskas) und
Nestlé (Purina, Beneful) gab
es für die Besten beim
Mischlingshundewettbewerb
am 2. 10. im Wiener
Tierschutzhaus in Vösendorf.
Als Sieger wurde von einer
Prominentenjury der
dreibeinige Doggen-
mischling Don Camillo
gekürt, den die Familie
Neidinger aus Klosterneuburg
vom Gnadenhof des WTV
geholt hatte. www.wiener-
tierschutzverein.at

Beim Kürbisfest im Retzer
Land dreht sich drei Tage
lang alles um die „größte
Beere der Welt“. Vom 21.–
23. 10. steht Pulkau im
Zeichen des Kürbisses und
Zellerndorf am 22. 10. Infos
unter Tel. 02942/20 0 10,
www.kuerbisfest.at

Von 18.–20. 10. ist „Der
Widerspenstigen Zähmung“
von W. Shakespeare im
Stadttheater Baden zu
sehen. Infos: Tel: 02252/
48 3 38/50, www.
stadttheater-baden.at
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„Gwölb“ in Korneuburg, 18.
10., 20.30 Uhr: „Grammofox“,
ein 8-köpfiges Ensemble rund
um Frontfrau Karoline Gans
interpretiert Lieder aus den
20er Jahren. 23. 10., 20.30
Uhr, „Soul Circus Beat.“
Soul und Funk mit dem
kanadischen Motown Trio
LMT. www.gwoelb.com

Vom 22.–23. 10. verzaubern Christina-Maria Mader und Karin
Frak von Events & More Schloss Leiben in ein Hochzeits-
Märchenschloss. Die Hochzeitsmesse „Wedding & More“ bietet
alles zum Gelingen Ihrer Traumhochzeit: Mode- und
Dessousshow, Stylingshows, Fotoshooting uvm.
www.eventsandmore.co.at

Expressionismus auf der Riegersburg
Der Expressionismus erfasste

in Österreich und seinen Nach-
barländern zwischen 1909 und
1920 viele Gebiete des künst-
lerischen Schaffens. Zu den be-
deutendsten Vertretern des Ex-
pressionismus in der österrei-
chischen Malerei zählen unter
anderem Oskar Kokoschka,
Herbert Boeckl, Egon Schiele
und der Nötscher Kreis mit An-
ton Kolig. Dieser Aufbruch in
die Moderne fand bei unseren
nördlichen Nachbarn in Mäh-
ren in den zwanziger Jahren
zum Beispiel beim tschechi-
schen Bildhauer Jan Stursa sei-
ne Ergänzung.

Im Mai 2005 öffnete das Ba-
rockschloss Riegersburg zum
zweiten Mal seine Pforten für
eine monumentale Sonderaus-
stellung. Zu den Bildern des
noch jungen Expressionismus
aus der Zeit der Anfänge des
20. Jahrhunderts gesellen sich
auch zeitgenössische Künstler
aus Tschechien und Österreich,
allen voran Prof. Wolfgang
Herzig und Xenia Hausner. 

Barockschloss Riegersburg,
2092 Riegersburg 1, noch zu
sehen bis 6. 11. 2005, täglich
9–17 Uhr. Info: 02916/400,
www.schloss.riegersburg.at 

(P. S.)

Bei Namens- oder Zusende-Adressenänderung faxen Sie uns
bitte diese Allonge,
Fax 01/53 4 66/15 31,
oder schicken Sie an: Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Kommunikationsmanagement, 1014 Wien, Herrengasse 10.
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Foto: z. V. g.

Stadtmarketing Mank beim Südtiroler Handelstag in Bozen.
Von links: Walter Amort, Präsident des Südtiroler Verbandes für
Kaufleute, Obmann Hannes Zimola und Reporterin des
italienischen Rundfunks. 

Thema „Ortsmarketing – ein
Mehrwert für unsere Städte und
Dörfer“. Der Vortrag wurde si-
multan auf Italienisch übersetzt.
Schwerpunkt des Referates war
ein Rückblick über acht Jahre
erfolgreiche Stadtmarketingar-
beit. Besonderes Interesse galt
den ca. 250 Zuhörern im Kon-
gresszentrum des Hotel Shera-
ton natürlich „Fiffikus“, dem

Mistelbach http://wko.at/noe/mistelbach

Helden des bereits allseits be-
kannten Märchens zum Nach-
denken „Vom Leben in einer
kleinen Stadt“.

Eine 35-köpfige Delegation
des Stadtmarketingvereines und
der Manker Gewerbetreiben-
den begleitete diese Veranstal-
tung und wurde in Bozen herz-
lichst aufgenommen.

Foto: z. V. g.

Lederwaren Klein präsentiert Herbstkollektion. Unter dem
Motto „Freuen Sie sich mit uns auf den Herbst“ präsentierten die
Firmenchefs Erika und Werner Klein (2. v.  r.) in ihren
Geschäftsräumlichkeiten in Mistelbach die neue
Herbstkollektionen an Schuhen, Taschen und Schmuck. Unter
den zahlreichen Gästen war auch Bezirksstellenobmann
KommR Rudolf Demschner (rechts) und Bürgermeister Ing.
Christian Resch.

Foto: Bezirksstelle

Martina Kurz absolvierte LAP mit ausgezeichnetem Erfolg.
Neben dem stolzen Leiter der Mistelbacher Kleiderbauerfiliale
Leopold Mathias (r.) gratulierten auch Bezirksstellenobmann
KommR Rudolf Demschner (l.) und Bezirksstellenleiter Mag.
Klaus Kaweczka Martina Kurz zur Lehrabschlussprüfung mit
ausgezeichnetem Erfolg im Lehrberuf Einzelhandelskaufmann –
Textilhandel.

Foto: Bezirksstelle 

Franz Bsteh einstimmig wiedergewählt. Der wiedergewählte
Bezirksvertrauensmann der Gastronomie Franz Bsteh mit
Gratulanten (v. l. n. r.) Mag. Helmut Kühtreiber, Martin Weiler,
Franz Bsteh, Franz-Christian Fellinger, Franz Riefenthaler, 
Dr. Alexandros Rambacher.

Franz Bsteh als Be-
zirksvertrauensmann
der Gastronomen 
einstimmig bestätigt

Im Rahmen des Gastwirte-
stammtisches am 5. Oktober
im Gasthaus Weiler in
Laa/Thaya stand die Wahl des
Bezirksvertrauensmannes der
Gastronomen für die neue
Funktionsperiode auf der Ta-
gesordnung. Bei dieser wurde
der bisherige Bezirksvertrau-
ensmann Franz Bsteh aus Wul-
zeshofen von den zahlreich er-

schienenen Branchenkollegen
einstimmig wiedergewählt.

Im Rahmen dieses Gastwir-
testammtisches wurden  vom
stellvertretenden Vorsitzenden
der Fachgruppe Gastronomie
Franz Riefenthaler zahlreiche ak-
tuelle Themen wie z. B. das
Rauchverbot in der EU, das in
Italien und Irland bereits als ab-
solutes Verbot in der Gastrono-
mie umgesetzt wurde, geplante
Änderungen im Veranstaltungs-
gesetz und sich daraus ergeben-
de Möglichkeiten, die Aktion
„Verein und Wirt“, die Förde-
rung von „Musik im Gasthaus“.
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